Anlage 3 zu Vorlage 05-17 614/2022
hier: FFH - Vorprifung Uberarbeitet

Stadt Emmerich am Rhein

Fachgutachten

FFH-Vorprifung

Zur

Aufstellung des Bebauungsplans Nr. D 2/1

und

69. Anderung des Flachennutzungsplans

der Stadt Emmerich am Rhein

StadtUmBau GmbH
BasilikastraBe 10
Wallfahrtsstadt
D. 47623 Kevelaer
T. +49(0)2832/97 29 29
F. +49(0)2832/97 2900
info@stadtumbau-gmbh.de
www.stadtumbau-gmbh.de

I
StadtUmBau

Bearbeiter:

M.Sc. Stadt- Landschaftstkologe

Maik Schultz

19.12.2018

Uberarbeitung 12.10.2021


lasee
Schreibmaschinentext
Anlage 3 zu Vorlage 05-17 614/2022
hier: FFH - Vorprüfung überarbeitet 

lasee
Rechteck


INHALTSVERZEICHNIS

4.1

4.2
42.1

4.3
43.1

4.4

441
4.5

451

5.1

5.2

5.2.1
522
5.2.3

6.1
6.2
6.3
6.4

6.5

6.5.1
6.5.2
6.5.3

Anlass und Aufgabenstellung ..........cooiiiiii 4
Rechtliche Grundlagen ... 5
MELNOAIK. . ... o 6
Beschreibung der Schutzgebiete und ihrer Erhaltungsziele............ 7
Lage zum Vorhaben und Gebietsubersicht ........cccccooviiiiiii 7
Das Schutzgebiet DE-4203-401 ,,VSG Unterer Niederrhein" ...................... 9
Beschreibung des Schutzgebietes DE-4203-401 ..o 9
Das Schutzgebiet DE-4103-301 ,,Dornicksche Ward“ ............................... 15
Beschreibung des Schutzgebietes DE-4103-301 ........ccoooviiiiiiiiieeeeieeeee e 15
Das Schutzgebiet DE-4104-302 ,,NSG Bienener Altrhein, Millinger u.

Hurler Meer u. NSG Empeler Meer® ...........coooo oo, 21
Beschreibung des Schutzgebietes DE-4104-302 ........c.ooouuiiiiiiii e 21
Rhein-Fischschutzzonen zwischen Emmerich und Bad Honnef DE-4405-
G RPN 27
Beschreibung des Schutzgebietes DE-4203-401 ...........ooouiiiiiiiieeiiieieee e 27

Beschreibung des Vorhabens sowie der relevanten Wirkfaktoren 41

Beschreibung des VOrhabens ... 41
Beschreibung der relevanten Wirkfaktoren .........cccccccoiiiiiiiiiinnnnn. 44
Baubedingte WiIrkfaktoren ... 46
Anlagebedingte WIrkfaKtoren ...t 47
Betriebsbedingte Wirkfaktoren ..., 48

Prognose maglicher Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des

Schutzgebiets durch das Vorhaben ...........ccccooviiiiiiiiiii i, 49
Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-Richtlinie............cccccoooooii 50
ATTEN I VS-RL .o s 56
Arten des Anhangs lI/IV der FFH-Richtlinie ........ccccoviiiii 76
Charakteristische Arten der FFH-Lebensraumtypen ...........ccceeiiievnnnnnn. 78
Zusammenfassung Auswirkungen der relevanten Wirkfaktoren ............ 80
Baubedingte BeeintraChtigUNQEN ......... i 80
Anlagebedingte BeeintraChtigUNQeN......... oo 80
Betriebsbedingte BeeintraChtiQUNGEN............ooviiiiiiiii e 81

Einschatzung der Relevanz anderer Plane und Projekte
(SUMMALTONSPIUTUNG) covveieeiiie e e 83



Stadt Emmerich am Rhein - FFH-Vorprifung Bplan Nr. D 2/1 ,Pioniergelande” ; 69. FNP A.

7.1 VSG UNLErer NICAEITNEIN .o e 84

10 Literatur und Quellen ... 91

StadtUmBau GmbH



1 Anlass und Aufgabenstellung

Die Stadt Emmerich am Rhein plant die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. D 2/1 ,Pioniergelan-
de® im Ortsteil Dornick, stiddstlich des Ortskerns von Emmerich. Das Vorhaben dient der Nachnut-
zung des ehemaligen Kasernengelandes und brachliegenden Flache sowie der Versorgung der lo-
kalen Bevolkerung mit Wohnbaugrundstiicken. Ausléser der Planaufstellung ist der in der Rah-
menplanung gefasste Entschluss die seit 2008 leerstehende Kaserne im nordlichen, an den Sied-
lungsbereich angrenzenden Teil als Wohnbauflache zu entwickeln. Die Bestandsgebaude der mili-
tarischen Nutzung sind teilweise abzubrechen sowie weite Teile der zentralen Freiflache zu entsie-
geln. Die an der sudlichen Plangebietsgrenze liegende Lagerhalle, als Teil der Deichschutzanlage
sowie das angrenzende Blrogebaude sollen erhalten und durch Ausweisung als Gewerbegebiet
einer gewerblichen Nachnutzung zugefuhrt werden. Der Grof3teil der zu entsiegelnden Flache soll
in eine Obstwiese umgewandelt werden, was zwischenzeitlich erfolgt ist. Innerhalb des Wohnge-
bietes werden Einzel- und Doppelhduser mit rund 10 Wohneinheiten errichtet.

Die 69. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Emmerich am Rhein erfolgt parallel zur
Aufstellung des Bebauungsplans fiur die derzeitige Gemeinbedarfsflache ohne Zweckbestimmung.
Uber den Geltungsbereich des Bebauungsplanverfahrens hinaus wird die gegeniiberliegende Seite
des Haus-Wenge-Weg um einen schmalen Streifen Wohnbauland erganzt. Hinsichtlich der
geanderten Darstellung sind fiir den Bereich auch zukinftig keine Planungen/Projekte zu erwarten
bzw. moglich die auf nachfolgenden Planungsebenen zu erheblichen Beeintrachtigungen des
Erhaltungszustands der untersuchten Schutzgebiete fuhren kdnnten. Die Nutzungsanderung im
Rahmen der vorbereitenden Bauleitplanung verursacht unmittelbar keine Eingriffe in Natur- und
Landschaft. Mogliche Auswirkungen von zukiinftigen Vorhaben auf die Erhaltungsziele der
umgebenden Schutzgebiete kdnnen fur den bereits bebauten und intensiv genutzten Bereich
nachfolgend auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung bzw. im baurechtlichen
Genehmigungsverfahren auf ihre Vereinbarkeit hin untersucht werden.

Die Flache befindet sich in unmittelbarer Nahe zum Vogelschutzgebiet DE-4203-401 ,Unterer Nie-
derrhein® (stdliche Plangebietsgrenze). Das darin befindliche FFH-Gebiet DE-4103-301 ,Dornick-
sche Ward* befindet sich rund 140 m westlich vom Plangebiet, ebenfalls stidwestlich verlauft das
FFH-Gebiet DE-4405-301 ,Rhein-Fischschutzzonen zwischen Emmerich und Bad Honnef* (ca.
140m). Das FFH-Gebiet DE-4104-302 ,NSG Bienener Altrhein, Millinger u. Hurler Meer u. NSG
Empeler Meer® befindet sich mit 320 m Entfernung knapp auf3erhalb des Regelabstandes moglich-
erweise erheblicher Beeintrachtigungen, das FFH-Gebiet DE-4203-303 ,NSG Grietherorter Alt-
rhein® liegt mit ca. 505 m vollstandig auRerhalb des Radius potentieller Beeintrachtigungen.

Aufgrund der raumlichen Nahe des Vorhabenbereichs zum Gebiet des Netzes Natura 2000 und
moglicher Wirkungsbeziehungen erfolgt eine Untersuchung zur Vertraglichkeit des Vorhabens ge-
maf Art. 6, Abs. 3 FFH-Richtlinie bzw. 8§ 34 BNatSchG. Im Rahmen des vorliegenden Fachgutach-
tens wird untersucht, ob das Vorhaben einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Planen oder
Projekten erhebliche Beeintrachtigungen auslésen konnte und eine entsprechende FFH-
Vertraglichkeitsprifung durchzufiihren ist.
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4 Beschreibung der Schutzgebiete und ihrer Erhaltungsziele

4.1 Lage zum Vorhaben und Gebietstbersicht

Der Vorhabenbereich befindet sich zwischen dem bestehenden Siedlungskérper von Dornick und
der Deichanlage zum Grietherorter Altrhein. Dieser wird begrenzt durch den Haus-Wenge-Weg im
Nordosten, den Deich im Suden und die Dornicker StraRe im Westen. Der Geltungsbereich der
Flachennutzungsplandnderung umfasst eine Flache von rund 3,9 ha. Der Geltungsbereich des Be-
bauungsplans D 2/1 ,Pioniergelande“ nimmt dabei den GroRteil des FNP-Anderungsbereichs ein.
Die Flache des Plangebiets umfasst ca. 3,87 ha und bestand grofitenteils aus versiegelten Be-
triebsflachen und —wegen, den Kasernengebauden und einzelnen Rasenflachen sowie einem Ge-
holzstreifen im Norden/Westen, Heckenstreifen im Osten und einem Kleingehélz im Siidosten.

Das Vogelschutzgebiet ,Unterer Niederrhein" beginnt unmittelbar angrenzend an die sudliche
Plangebietsgrenze. Das gesamte Vogelschutzgebiet erstreckt sich vom Binsheimer Feld im Siiden
bis zur niederlandischen Grenze im Norden und umfasst wesentliche Teile der rezenten Aue des
Rheins und grol3e Flachen der Altaue im Deichhinterland.

Zwischen der Planflache und den weitlaufigen Grinléndern des Vogelschutzgebietes liegen, um-
laufend um den Siedlungsbereich von Dornick, die Deichanlagen des Rheins. Nordlich des Sied-
lungsbereichs befinden sich groRe landwirtschaftliche Flachen, hauptséchlich Intensivacker bzw.
vereinzeltes Grinland, sudlich verlauft als Abzweig des Hauptstroms der Grietherorter Altrhein mit

Hafenanlage sowie zwei Ersatziibergangsstellen (NATO-Rampen). Dér 'ehemalige Hafen Dornick

Das weitere Umland ist gepragt von den Flachen der innerhalb des VSG befindlichen FFH-Gebiete
.,NSG Bienener Altrhein, Millinger u. Hurler Meer u. NSG Empeler Meer® als eines der letzten gut
erhaltenen Altwassersysteme am Niederrhein, die ,Dornicksche Ward“ mit ihren regelmaRig tber-
fluteten Weichholzauen- und Grinlandkomplexen im Deichvorland zwischen Rees und Emmerich
und den ,Rhein-Fischschutzzonen zwischen Emmerich und Bad Honnef‘ mit schutzwirdigen Ab-
schnitten des Rheins, die sich durch Flach- und Ruhigwasserzonen insbesondere zwischen den
Buhnenfeldern auszeichnen. Diese sind im Umfeld gesichert Uber die bestehenden, deckungsglei-
chen Naturschutzgebiete KLE-065 ,Dornicksche Ward*“, KLE-060 ,NSG Hafen Dornick“ sowie KLE-
014 ,NSG Bienener Altrhein, Millinger Meer und Hurler Meer*.

I N N StadtUmBau Seite 7
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4.2 Das Schutzgebiet DE-4203-401 ,,VSG Unterer Niederrhein"
4.2.1 Beschreibung des Schutzgebietes DE-4203-401

Natura 2000-Nr. DE-4203-401

Gebietsname : Vogelschutzgebiet ,Unterer Niederrhein®
Flache: 25809,38 ha

Ort(e):

Kreis(e): Duisburg, Kleve, Wesel

DE-4102-302

AN

A

G
T

DE-4101-301

[777] DE-4203401 VSG Unterer Niederrhein nordiicher Teil

= weitere FFH- Gebiete

—

e

Stand: Marz 2009 MaBistab: 1:100.000 ¢ Topografische Karien Landesvermessung NRW

Abbildung 2: Ubersichtsplan Schutzgebiet

Kurzcharakterisierung:

Das im FIS als zweitgrof3tes in Nordrhein-Westfalen beschriebene VSG Unterer Niederrhein,
stimmt in wesentlichen Teilen mit dem RAMSAR-Gebiet ,Unterer Niederrhein“ Gberein und er-
streckt sich vom Binsheimer Feld im Siden bis zur niederlandischen Grenze im Norden. Es um-
fasst die rezente Aue des Rheins (Deichvorland), teilweise aber auch, wie z.B. mit der Duffel, gro-
3e Flachen in der Altaue (Deichhinterland). Es wird als typische, historisch gewachsene Stromtal-
Kulturlandschaft charakterisiert. Diese wird immer noch durch den Rheinstrom mit seinen im Spat-
sommer haufig trocken fallenden Sand- und Schlickufern, durch ausgedehnte, episodisch Uber-
schwemmte Grunlandflachen (Weiden und Mahweiden) mit Schwerpunkt im Deichvorland, durch
Altarme, Altstromrinnen und Kolke mit ihren Schwimmblatt- und Verlandungsréhrichten, z.T. in
komplexer Verzahnung mit Silberweidenwaldern oder Weidengebtischen, durch eine Vielzahl von
Abgrabungsgewassern sowie partiell kleinflachige Kammerung durch Hecken und Kopfbaume, wie
im Bereich der Diffel oder der Momm-Niederung, aber auch Ackerflachen im Deichhinterland ge-

pragt.

I N N StadtUmBau Seite 9
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Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare

Zustand: A = Hervorragend, B = gut, C = Mittel bis schlecht

Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, ¢ = Sammlung, w = Uberwinterung

Gruppe: A = Amphibien, B = Vogel, F = Fische, | = Wirbellose, M = Saugetiere, P = Pflanzen, R = Reptilien.

Arten von gemeinschaftlichem Interesse nach VS-RL.:
S[: Code Wisserlllschaftlicher Deutscher Name | Typ | Populationsgréfle E"?‘ Beurteilung Gebiet
pe ame heit
min. max. Pop. | Erh. | Iso. sc;(r?r;t
Acrocephalus scir-
B |[A297 |paceus Teichrohrsanger r 100 250 p C B C B
B |[A247 |Alauda arvensis Feldlerche r 0 0 p - - -
B | A229 | Alcedo atthis Eisvogel r 1 5 p C C C C
B |[A054 |Anas acuta SpielRente c 600 600 i C B C B
B |[A056 |Anas clypeata Loffelente c 800 800 i C A C B
B |[A056 |Anas clypeata Loffelente r 6 10 p C C C C
B | A704 | Anas crecca Krickente r 6 10 p C C C C
B |A704 |Anas crecca Krickente c 3000 3000 i Cc A C B
B |AO050 |Anas penelope Pfeifente w 6000 8000 i B A C B
B |A055 |Anas querquedula Knékente r 10 20 p C C C C
B |A703 |Anas strepera Schnatterente c 1500 1500 i C A C B
B | A703 | Anas strepera Schnatterente r 11 50 p C B C B
B |A394 | Anser albifrons Blassgans c 150000 |200000 |i A A C A
B | A040 anascehryrhynchus Kurzschnabelgans |w 5 10 i C C C C
B | A042 | Anser erythropus Zwerggans c 6 10 i Cc B Cc Cc
B Anser fabalis Saatgans c 10000 25000 i B B C B
B | A257 | Anthus pratensis Wiesenpieper r 51 100 p c c c c
B | A059 | Aythya ferina Tafelente c 2500 2500 i C B C B
B |A059 | Aythya ferina Tafelente r 6 10 p C C C C
B |A688 | Botaurus stellaris Rohrdommel c 1 5 i C C C C
B | A045 |Branta leucopsis WeiBwangengans |c 2500 3000 i c B c B
B | A045 |Branta leucopsis WeiBwangengans |r 50 80 p B B B B
B |A067 |Bucephalaclangula | Schellente w 400 450 i C B C B
B | Al149 | Calidris alpina Alpenstrandlaufer |c 20 50 i C C Cc Cc
B |Al47 | Calidris ferruginea Sichelstrandlaufer |c 10 30 i C C C C
B |A698 | Casmerodius albus | Silberreiher c 100 200 i C B C B
B | A726 | Charadrius dubius Flussregenpfeifer |r 51 100 p C B C C
Trauerseeschwal-
B | A197 | Chlidonias niger be r 30 50 B B B B
B | A667 | Ciconia ciconia Weilstorch r 15 20 p C B C B
B |A667 | Ciconia ciconia Weil3storch c 50 200 i C B C B
B | A081 |Circus aeruginosus | Rohrweihe r 1 3 p C C C C
B |Al122 | Crex crex Wachtelkdnig r 1 5 p C C Cc Cc
B |A037 | Cygnus bewickii Zwergschwan c 5 20 i C C C C
B |A038 |Cygnus cygnus Singschwan c 5 20 i C C C C
B |A708 | Falco peregrinus Wanderfalke r 6 10 p C B C C
B |A099 |Falco subbuteo Baumfalke r 1 5 p C B C B
B |Al153 |Gallinago gallinago | Bekassine C 100 300 i C B C C

N N StadtUmBavu
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Ty Wissenschatftlicher . . Ein- . .
;2 Code Name Deutscher Name | Typ | PopulationsgroRe heit Beurteilung Gebiet
min. max. Pop. | Erh. | Iso. gr?]‘:f
B | A153 | Gallinago gallinago | Bekassine r 1 2 p C C C C
B | A075 | Haliaeetus albicilla Seeadler w 1 5 i C B B B
B | A075 | Haliaeetus albicilla Seeadler r 1 1 C B B B
B |A176 |Larus melanocepha- | Schwarzkopfmowe |r 0 5 C C C C
B |A614 IIijifnosa limosa Uferschnepfe r 50 80 C C C C
B | A271 | Luscinia megarhyn- | Nachtigall r 20 50 C B C B
B |A612 Ez(s)zinia svecica Blaukehlchen r 10 20 p C C C C
B |Al152 |Lymnocryptes mini- | Zwergschnepfe c 10 50 i C C C C
B |A068 rMn:rsgus albellus Zwergsager c 50 100 i C C C C
B |A654 | Mergus merganser | Gansesager c 50 100 i C C C C
B |A073 | Milvus migrans Schwarzmilan r 3 5 p C B C B
B |A768 | Numenius arquata Grol3er Brachvogel |r 15 20 p C B C B
B |A768 | Numenius arquata Grof3er Brachvogel |w 600 1000 i C B C B
B |A337 | Oriolus oriolus Pirol r 6 10 p C B C C
B |A094 |Pandion haliaetus Fischadler c 30 50 i C A C B
B |A151 | Philomachus pugnax | Kampflaufer c 50 200 i C C C C
B |A274 | Phoenicurus phoeni- | Gartenrotschwanz |r 20 40 p C C C C
B | A274 (I;l:]r(l;:nicurus phoeni- | Gartenrotschwanz |r 20 40 p C C C C
B | A607 gljz;?aslea leucorodia | Loffler c 20 40 i C B C B
B |A140 | Pluvialis apricaria Goldregenpfeifer c 50 200 i C C C C
B |A119 |Porzana porzana Tupfelsumpfhuhn r 1 3 p C C C C
B |A718 | Rallus aquaticus Wasserralle r 20 50 p C B C C
B |A249 | Riparia riparia Uferschwalbe r 50 100 p C C C C
B |A276 | Saxicola rubicola Schwarzkehichen |r 60 80 p C B C B
B | A193 | Sterna hirundo Fluss-Seeschwalbe | r 130 150 p C B C B
B | A690 'I_'achybaptus ruficol- | Zwergtaucher c 50 150 i C B C B
B | A690 I'II'Sachybaptus ruficol- | Zwergtaucher r 6 10 p C B C C
B | A397 I'Il'faldorna ferruginea | Rostgans r 10 30 B B B B
B |A048 | Tadornatadorna Brandgans r 100 120 p C B B B
B |Al161 | Tringa erythropus Dunkler Wasser- c 20 50 i C C C C
B |Al66 | Tringa glareola Iélruufsrrlwasserléufer c 50 100 i C C C C
B | Al164 | Tringa nebularia Griinschenkel c 50 100 i C C C C
B |Al65 | Tringa ochropus Waldwasserlaufer |c 50 300 i C C C C
B | A162 | Tringa totanus Rostschenkel r 50 100 p C C C C
B |Al42 |Vanellus vanellus Kiebitz c 1000 3000 i C C C C
B | A142 \/anells vanellus Kiehitz r 100 200 n C C C C
I N StadtUmBau Seite 11
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Andere Gebietsmerkmale:

Vorkommen der folgenden FFH-Lebensraumtypen: 3150 (Naturliche eutrophe Seen und Altarme),
3260 (FlieRgewasser mit Unterwasservegetation), 3270 (Schlammige Flussufer mit einjahriger Ve-
getation), 6430 (Feuchte Hochstaudenfluren), 6510 (Artenreiche Mahwiesen des Flach- und Hu-
gellandes), 91EO (Erlen-/Eschenwald und Weichholzauenwald an FlieRgewassern), 91F0 (Eichen-
Ulmen-Eschen-Auenwald am Ufer grolRer Flisse), 3130 (Nahrstoffarmere basenarme Stillgewas-
ser), 6210 (Kalkhalbtrockenrasen).

Gilte und Bedeutung:

Der grof3e offene Abschnitt der Rheinaue mit grof3en Grinlandflachen und zahlreichen naturnahen
Gewassern ist herausragendes Brutgebiet fir Flussseeschwalbe, Trauerseeschwalbe und Rast-
gebiet fur mehr als 200.000 Wasservogel, besonders fir Blass- und Saatganse.

Reprasentanz:

Das Vogelschutzgebiet ist das Uberwinterungsgebiet fir bis zu 200.000 arktische Ganse, die hier
alljahrlich im Zentrum eines einzigartigen Naturschauspiels stehen. Die Géanse sind lebendiger
Ausdruck fur die Notwendigkeit eines internationalen Biotopverbundes, der die Niederlande -
ebenfalls Uberwinterungsquartier - mit dem Niederrhein verbindet, aber auch die im fernen Sibirien
befindlichen Brutreviere der Génse einbezieht. Neben der herausragenden Bedeutung des Gebie-
tes fUr Blassgans und Saatgans, hat das Vogelschutzgebiet mit seinen zahlreichen Gewéassern ei-
nerseits flr viele hier britende Vogelarten landesweite Bedeutung (Flussseeschwalbe, Trauersee-
schwalbe, Teichrohrsanger, Loffelente, Tupfelsumpfhuhn), andererseits wird es neben den Géan-
sen von vielen weiteren Vogelarten (z.B. Rohrdommel, Bruchwasserlaufer, Singschwan, Zwerg-
schwan, Zwergsager) als Rast- und Uberwinterungsgebiet genutzt.

Die kiesig, sandigen Rheinufer, aber auch der Abgrabungsseen sind ein bevorzugter Brutplatz des
Flussregenpfeifers. Im Bereich des Griinlandes, vor allem dann, wenn es in Teilen der Altaue und
im Umfeld von Altwéssern bei relativ hohem Grundwasserstand nicht so intensiv genutzt wird, bri-
ten Rotschenkel, Uferschnepfe, Kiebitz, GroRRer Brachvogel und Wachtelkdnig. Auf selten gewor-
denen anmoorigen und mit Weidengebuschen durchsetzten Extensivgrinlandflachen briiten Blau-
kehlchen und Schwarzkehlchen. Die gekammerten Landschaftsteile mit ihren ausgedehnten Kopf-
baumbestdnden beherbergen ein Schwerpunktvorkommen des Steinkauzes in NRW, zugleich ei-
nes der bedeutenden Vorkommen in Deutschland. Die Weichholzauenwélder und -gebusche sind
der Lebensraummittelpunkt von Pirol und Nachtigall. Zahlreiche Teilflachen werden wegen ihrer
auentypischen Lebensraumausstattung auch als FFH-Gebiet in das Netz NATURA 2000 einge-
knUpft.

I N N StadtUmBau Seite 12
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Allgemeines Entwicklungsziel:

Die vorhandene Lebensraumvielfalt mit ihrer charakteristischen Avifauna ist zu erhalten und weiter
zu entwickeln. MalRnahmen, die mit Versiegelung oder Zerschneidung verbunden sind, sollten un-
terbleiben. Ein kleinraumiger Wechsel aus Wiesen- Weide- und Mahweidenutzung, moglichst im
Komplex mit Hochstaudenfluren und Brachen ist zu férdern. Die aktuellen Grinlandanteile im Vo-
gelschutzgebiet sind unbedingt zu halten, nach Mdglichkeit auszudehnen. Einer weiteren Aus-
trocknung der Aue ist mit allen zur Verfigung stehenden MalRBhahmen zu begegnen (keinesfalls
abflussfordernde MalRBnahmen), die Wiedervernassung von Teilflachen ist unbedingt anzustreben.
Die Gewasser sollten vor Eutrophierung durch Extensivierung angrenzender Grinlandflachen ge-
schutzt werden. Die Auenwaldentwicklung mit Schwerpunkt im Bereich der zu diesem Zweck aus-
gewiesenen FFH-Flachen ist zu sichern und zu férdern. Bedeutsam sind weiterhin MaRnahmen,
die - auch grenziberschreitend wirksam - der naturvertraglichen Lenkung der Freizeitnutzung die-
nen.

Allgemeine ErhaltungsmalRnahmen:
Erhaltung und Optimierung der Rast- und Brutgebiete fir Fluss- und Trauerseeschwalbe, Wiesenvo-
gel, Limikolen, Saat- und Blassgans, Loffelente, Zwergsager, Zwergschwan u.a..

Schutzziele und MaRnahmen:

a) Fur Vogelarten der natirlichen eutrophen Seen und Altarme wie Gro3e Rohrdommel, Spiel3en-
te, Krickente, Knakente, Tafelente, Zwergsager, Gansesager, Tupfelsumpfthuhn, Rohrweihe, Trau-
erseeschwalbe, Blaukehlchen und Teichrohrsanger:

- Forderung der Entwicklung einer nattrlichen Verlandungsreihe

- Schaffung ausreichend grof3er Pufferzonen zur Vermeidung bzw. Minimierung von
Nahrstoffeintragen

- Erhaltung bzw. Wiederherstellung des landschaftstypischen Gewasserchemismus und
Nahrstoffhaushalts

b) Fir Vogelarten der FlieRgewasser mit Unterwasservegetation; des Rheins mit Schlamm- und
Kiesbanken und einjahriger Vegetation sowie der feuchten Hochstaudenfluren wie Flussregenpfei-
fer, Bruchwasserlaufer, Waldwasserlaufer, Dunkler Wasserlaufer, Grinschenkel, Bekassine,
Flussseeschwalbe und Eisvogel:

- Erhaltung und Wiederherstellung einer moglichst unbeeintrachtigten FlieRgewasserdy-
namik

- Erhaltung und Entwicklung der Durchgangigkeit der Flie3gewasser

- Erhaltung und Entwicklung der typischen Strukturen und Vegetation in der Aue, Ruck-
bau von Uferbefestigungen )

- Sicherung und Entwicklung einer naturnahen Uberflutungsdynamik

¢) Fur Vogelarten der episodisch tUberschwemmten Grinlandflachen, des Feuchtgriinlandes und
der mageren Flachland-Mahwiesen wie Weil3storch, Singschwan, Zwergschwan, Loffelente,
Wachtelkonig, Goldregenpfeifer, Kiebitz, Rotschenkel, Uferschnepfe, Kampflaufer, GroRRer Brach-
vogel, Schwarzkehlchen und Wiesenpieper:

- Regeneration und Entwicklung von stromtaltypischen und artenreichem Grinland
- Stabilisierung des Wasserhaushaltes

- Wiedervernassung des Feuchtgriinlandes

- Extensivierung des Feucht- und Nassgriinlandes

- Anlage von Wiesenrandstreifen und Saumen

- Anlage von Blanken, Kleingewasser und Flachwassermulden

- Reduzierung der Gewasserunterhaltung an Graben

- Gelegeschutz bei den Wiesenvogelarten; bei Bedarf: Lenkung der Mahd
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d) Fur Vogelarten der Erlen-Eschenwalder und Weichholzauenwalder sowie der Hartholz - Auen-
walder wie Nachtigall und Pirol:

Naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natirliche Waldgesellschaft
einschlie3lich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestéande
und Férderung der Naturverjiingung aus Arten der nattrlichen Waldgesellschaft
Vermehrung der Erlen- und Eschenwalder und Weichholzauenwalder auf geeigneten
Standorten durch naturliche Sukzession (Weichholzauenwald) oder ggf. Initialpflanzung
von Geholzen der natirlichen Waldgesellschaft (Erlen-Eschenwald)

Vermehrung der Eichen-Ulmen-Eschen-Auenwalder auf geeigneten Standorten nach
Mdglichkeit durch natlrlich Sukzession oder Initialpflanzung von Gehdlzen der natirli-
chen Waldgesellschaft

Erhaltung bzw. Entwicklung der lebensraumtypischen Grundwasser- und/oder
Uberflutungsverhaltnisse

e) Fur Blassgans, Saatgans und WeilRwangengans:

Gewahrleistung stérungsfreier Rast-, Nahrungs-, Trink- und Schlafplatze

Anlage von Ablenkungsfitterungen

Vertragsnaturschutz (Ausgleichzahlung fur Fral3schaden)

Lenkung der Freizeitnutzung (z. B. Orni-Tourismus, Hubschrauber, Heif3luftballons,
Modellflugzeuge, Ultraleichtflugzeuge, Wassersport

Standard-Datenborgen fiir besondere Schutzgebiete (BSG). vorgeschlagene Gebiete von gemein-
schaftlicher Bedeutung (vVGGB), Gebiete von gemeinschatftlicher Bedeutung (GGB) und besondere

Erhaltungsgebiete (BEG), Datum der Aktualisierung 05.20201

1 | andesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen: Natura 2000-Gebiete in Nord-
rhein Westfalen, Datum-Abruf [07.10.2021]
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4.3 Das Schutzgebiet DE-4103-301 ,,Dornicksche Ward*“
4.3.1 Beschreibung des Schutzgebietes DE-4103-301

Natura 2000-Nr. DE-4103-301
Gebietsname : Dornicksche Ward
Flache: 143,36 ha

Ort(e):

Kreis(e): Kleve

DE-4103-301 Dormicksche Ward

{77} DE-4203-401 VSG Unterer Niederhein

i
FUIIIIINL NRW,

Stand: Mirz 2000 Maflstad: 1:25 000 < Topografische Karten Landesvermessung NRW
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" DE-4203-302 /
N AT -
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. JDE-4103-303]

Abbildung 3: Ubersichtsplan Schutzgebiet

Kurzcharakterisierung:

Die Dornicksche Ward ist ein regelméaRig tberfluteter Weichholzauen- und Griinlandkomplex im

Deichvorland zwischen Rees und Emmerich.
Lebensraume von gemeinschaftlichem Interesse nach FFH-Richtlinie:

Code |Lebensraumtyp Reprasentativitat | Relative Flache |Erhaltung | Gesamtbeurteilung
3150 | Natirliche eutrophe C C C C
Seen und Altarme
6430 |Feuchte Hochstau- C C B B
denfluren
6510 | Magere Flachland- B C B B
Méhwiesen
91E0 | Erlen-Eschen- und B C B B
Weichholz-
Auenwalder

Zustand: A = Hervorragend, B = gut, C = Mittel bis schlecht
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Andere wichtige Pflanzen- und Tierarten bzw. bedeutsame Vorkommen:

Artname Wissenschaftli- Haufigkeit Status Erh. |RL- |VS-Status
cher Name NRW
Flussregenpfeifer | Charadrius dubius | 1-5i Brut/Fortpfl. C 2 VS-Art. 4(2)
Kiebitz Vanellus vanellus |vorhanden (p) | Brut/Fortpfl. C 2S VS-Art. 4(2)
Knékente Anas querquedula |1 BP Brut/Fortpfl. C 1S VS-Art. 4(2)
Loffelente Anas clypeata 5 BP Brut/Fortpfl. C 3S VS-Art. 4(2)
Rohrweihe Circus aeruginosus | vorhanden (p) | Durchzigler C VS VS-Anh. |
Rotschenkel Tringa totanus 1-5i Brut/Fortpfl. B 1S VS-Art. 4(2)
Schnatterente Anas strepera 1-5i Brut/Fortpfl. C * VS-Art. 4(2)
Singschwan Cygnus cygnus vorhanden (p) | Wintergast C 1 VS-Anh. |
Teichrohrsanger | Acrocephalus scir- |vorhanden (p) | Brut/Fortpfl. C * VS-Art. 4(2)
paceus
Uferschnepfe Limosa limosa 1-5i Brut/Fortpfl. B 1S VS-Art. 4(2)
Wachtelkonig Crex crex 1BP Brut/Fortpfl. C 1S VS-Anh. |
Wiesenpieper Anthus pratensis vorhanden (p) | Brut/Fortpfl. C 2S VS-Art. 4(2)
Zwergschwan Cygnus columbia- | vorhanden (p) | Wintergast C 1 VS-Anh. |
nus bewickii

Andere Gebietsmerkmale:

RegelmaRig Uberfluteter Griinlandkomplex im Deichvorland zwischen Rees und Emmerich. Ergan-
zung zu 3.3.: Im Gebiet gibt es bedeutsame Vorkommen folgender Vogelarten: Flussregenpfeifer,
Kiebitz, Kndkente, Loffelente, Rohrweihe, Rotschenkel, Schnatterente, Singschwan, Teichrohr-
sanger, Uferschnepfe, Wachtelkdnig, Wiesenpieper, Zwergschwan

Gite und Bedeutung:

Deichvorland des Rheins mit Weichholzauenwald, Altwassern, Ufer-Schlammfluren und Restbe-
stdnden von Mahwiesen.

Reprasentanz:

Es handelt sich um einen Deichvorlandabschnitt des Rheins mit charakteristischen Elementen der
Auenlandschaft. Hervorzuheben sind insbesondere ausgedehnte Weichholzauenwaldbestédnde
und Fluss-Ufer-Schlammfluren im direkt angrenzenden Rhein-Fischruhezonen-Gebiet. Daneben
reichern Altwasser und Restbestdnde von Mahwiesen die Biotopausstattung des Gebietes weiter
an. Die Dornicksche Ward ist ein wichtiges Uberwinterungsgebiet fiir Wasservogel (u.a. Schnatter-
und Loffelente, Sing- und Zwergschwan).

Allgemeine Entwicklungsziele:

Schutz und Entwicklung des Weichholzauwaldes, der Flussufer-Schlammfluren und der Altwasser
durch Sicherung der natiirlichen Uberflutungsdynamik. Die Erhaltung und Entwicklung von Mager-
wiesen durch Extensivierung ist ein weiteres Teilziel im Gebiet Dornicksche Ward. Das Gebiet ist
Teilflache des Feuchtgebietes internationaler Bedeutung "Unterer Niederrhein" und Trittsteinbiotop in
der Nord-Sidachse des Rheinauenkorridors.
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Erhaltungsziele und -maRnahmen:

3150 Natirliche eutrophe Seen und Altarme
Erhaltungsziele

Wiederherstellung der naturnahen, nahrstoffreichen (eutrophen), aber nicht tGbermafRig
nahrstoffreichen (poly- bis hypertrophen) Gewasser einschlielich ihrer Uferbereiche und
mit ihrer Unterwasserpflanzen-, Wasserpflanzen- und Verlandungsvegetation sowie ihrem
lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar (Verlandungsreihe)

Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat flr seine charakteristischen Arten (aktu-
ell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Anas clypeata,
Anas crecca, Anas querquedula, Anas strepera, Aythya ferina, Globia sparganii, Lenisa
geminipuncta, Leucania obsoleta, Nymphula nitidulata)

Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter Be-
ricksichtigung des Einzugsgebietes

Vermeidung und ggf. Verminderung von Né&hrstoff- und Schadstoffeintrdgen, Vermeidung
poly- bis hypertropher Verhaltnisse mit hohen Anteilen von Hypertrophiezeigern

Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-
tung im Biotopverbund zu erhalten und ggf. zu entwickeln.

Geeignete Erhaltungsmaflinahmen

keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielvertragliches Maf3

Forderung einer natirlichen Verlandungsreihe bei Gewassern ausreichender Grol3e z. B.
durch Bewahrung bzw. Schaffung einer méglichst gering anthropogen tberformten Uferlinie

bei Bedarf vorsichtige Teilentschlammung in groReren Zeitabstéanden, bei Vorkommen in
Auen Gewahrleistung und ggf. Férderung regelméaRiger Hochwasserdurchstromung

ggf. Vermehrung des Lebensraumtyps durch Neuanlage von Gewassern an geeigneten
Standorten

Unterlassung von Entwéasserung und Grundwasserabsenkung

ggf. MalRnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-
schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwasserungsgraben sowie schutzziel-
konforme Regulierung von Ab- und Uberlaufen

keine Einleitungen stark nahrstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers
Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten Pufferzonen
Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

ggf. Regulierung des Fischbestandes

6430 Feuchte Hochstaudenfluren

Erhaltungsziele

Wiederherstellung von Feuchten Hochstaudenfluren an FlieBgewassern und Waldréndern
mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt

Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fur seine charakteristischen Arten (ak-
tuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Buszkoiana
capnodactylus)

Wiederherstellung eines an Geholz- und Storarten Lebensraumtyps

Wiederherstellung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/ oder Uberflutungsverhalt-
nisse

Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen aus angren-
zenden Nutzflachen
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Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund

o seiner Bedeutung als eines der funf groRten Vorkommen in der FFH-
Gebietskulisse in der atlantischen biogeographischen Region in NRW,

o seiner Bedeutung im Biotopverbund wiederherzustellen

Geeignete Erhaltungsmafinahmen

Gelegentliche Mahd in mehrjahrigem bzw. jahrlich abschnittsweisem Abstand mit Abtrans-
port des Schnittgutes

Herstellung von gestuften Waldinnen- und WaldaufRensaumen bzw. von ausreichend brei-
ten Randstreifen (z.B. an FlieRgewassern)

Unterlassung von intensiver Gewasserunterhaltung, Uferbefestigung und Umbruch
ggof. gezieltes Entfernen von Gehdlzen bei verbuschenden Bestanden

ggf. Zurtckdrangen von Stoérarten (insbesondere Neophyten)

Unterlassung von Entwasserung und Grundwasserabsenkung

ggf. MalBhahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes

Optimierung der nattrlichen Uberflutungsverhaltnisse durch Auen- und Flussrenaturierung,
Schaffung von Flussauen mit hoher Uberflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und
Ausstrémen des Hochwassers

Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend gro3en geeigneten Pufferzonen

Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung

|
T
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91EQ0* Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwalder (Prioritarer Lebensraum)

Erhaltungsziele

Wiederherstellung von Erlen-Eschen- und Weichholz -Auenwaldern mit ihrer lebensraum-
typischen Arten- und Strukturvielfalt in ihrer standortlich typischen Variationsbreite, inklusi-
ve ihrer Vorwalder

Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat flr seine charakteristischen Arten

Wiederherstellung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhaltnisse (Wasserhaushalt,
Nahrstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berticksichtigung des Wassereinzugsgebietes)

Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

Vermeidung und ggf. Verminderung von Néahrstoff- und Schadstoffeintragen
Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Wiederherstellung eines an Stérarten armen Lebensraumtyps

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-
tung im Biotopverbund zu erhalten und ggf. zu entwickeln.

Geeignete Erhaltungsmafinahmen

wegen der Empfindlichkeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahmen sind die bodenscho-
nende Entnahme von nicht lebensraumtypischen Arten und Arbeiten im Rahmen der Ver-
kehrssicherungspflicht)

ggf. Entfernung von nicht lebensraumtypischen Gehdlzen (incl. hiebsunreifer Bestande) bei
weitestmdglicher Schonung des Bodens (z. B. Durchflihrung bei Frost oder Trockenheit)

Belassen der naturlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-
flachen

Forderung natlrlicher Prozesse, insbesondere natirlicher Verjingungs- und Zerfallspro-
zesse

lebensraumtypischer Baumarten sowie natlrlicher Sukzessionsentwicklungen zu
Waldgesellschaften natirlicher Artenzusammensetzung

Vermehrung des Lebensraumtyps durch den bodenschonenden Umbau von mit nicht le-
bensraumtypischen Geholzen bestandenen Flachen auf geeigneten Auen-Standorten

Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtélern sowie auf Flachen, deren
floristische oder faunistische Schutzwiirdigkeit durch Nadelholz unmittelbar geféhrdet bzw.
erheblich beeintrachtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestande)

Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Mal3, dass die Verjingung aller lebens-
raumtypischen Baumarten ohne besondere SchutzmalRnahmen ermdglicht wird und Bo-
denverletzungen minimiert werden, Verzicht auf Kirrungen und Wildflitterungen

Vermehrung der Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwalder nach Mdglichkeit durch naturli-
che Sukzession oder andernfalls durch Initialpflanzung von Gehdlzen der natirlichen
Waldgesellschaft

keine Einleitungen nahrstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers

Optimierung des Wasserhaushaltes und der natiirlichen Uberflutungsverhéltnisse durch
Auen-, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Rickbau von Deichen, Schaffung von Fluss-
auen mit hoher Uberflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausstromen des Hoch-
wassers; Unterlassung von Entwéasserungsmalinahmen bzw. Wiederverndssung Vermei-
dung von Entwasserung, Grundwasserabsenkung sowie Veranderung des Wasserstandes
bzw. der Wasserfihrung angrenzender Gewasser

keine forstlichen ErschlieBungsmafRhahmen (z.B. Riickegassen), keine Befahrung

WegeinstandhaltungsmalRnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veranderung der Stand-
orte fuhrt; kein Recycling-Material

keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschitzten Biotopen, in
Quellbereichen, Siepen und Bachtélern und bei Vorkommen von gefahrdeten Pflanzenar-
ten
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- Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutziele
- Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zuriickdrangen von Neophyten

- Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nahrstoffarmen bzw. abschirmen-
den Pufferzonen

- Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

- Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen

Standard-Datenborgen fiir besondere Schutzgebiete (BSG). vorgeschlagene Gebiete von gemein-
schaftlicher Bedeutung (vVGGB), Gebiete von gemeinschatftlicher Bedeutung (GGB) und besondere

Erhaltungsgebiete (BEG), Datum der Aktualisierung 09.20202

2 Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen: Natura 2000-Gebiete in Nord-
rhein Westfalen, Datum-Abruf [07.10.2021]
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4.4 Das Schutzgebiet DE-4104-302 ,NSG Bienener Altrhein, Millinger u.
Hurler Meer u. NSG Empeler Meer*

4.4.1 Beschreibung des Schutzgebietes DE-4104-302

Natura 2000-Nr. DE-4104-302

Gebietsname : NSG Bienener Altrhein, Millinger u. Hurler Meer u. NSG Empeler M.
Flache: 648,65 ha

Ort(e):

Kreis(e): Kleve

DE-4104-302 NS Bienener Altrhein, Milinger u. Hurler Meer u
NSG Empeler Meer

[ weitere FFH- Gebiete

[ tandesgrenze nrw
271 pe-4203401 vs6 Unterer Niedemhein

k% - . NRW.

2 ot Stand: Marz 2008 Malstab 135000 ¢ Topografische Karten Landesvermessung NRW

Abbildung 4: Ubersichtsplan Schutzgébiet

Kurzcharakterisierung:

Laut FIS stellen der Bienener Altrhein, das Millinger, Hurler und Empeler Meer zusammen eines
der letzten gut erhaltenen Altwassersysteme am Niederrhein dar. Im Gegensatz zum Bienener Alt-
rhein wurden die "Meere" bereits wesentlich friher vom Flusslauf abgetrennt. Hier lasst sich die
Vegetationszonierung nahrstoffreicher Stillgewasser in nahezu unbeeintrachtigter Form finden.
Ausgedehnte Schwimmblatt- und Rohrichtzonen werden von verschiedenen, z. T. sehr seltenen
Pflanzengesellschaften aufgebaut, wahrend manche Uferbereiche von Weichholzauenwald einge-
nommen werden. Kopfweidenbestédnde und Kopfbaumreihen aus Weiden, Eschen oder Erlen so-
wie Hecken und Gebische aus Weil3dorn im angrenzenden Griinland erhdéhen die landschaftliche
Vielfalt.
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Lebensraume von gemeinschaftlichem Interesse nach FFH-Richtlinie:

Code |Lebensraumtyp Reprasentativitat | Relative Flache |Erhaltung | Gesamtbeurteilung
3150 | Natirliche eutrophe | A C B B
Seen und
Altarme
6510 |Glatthafer- und Wie- |C C B C
senknopf-
Silgenwiesen
91E0 | Erlen-Eschen- und B C A B
Weichholz-
Auenwalder (Priorita-
rer Lebensraum)
Zustand: A = Hervorragend, B = gut, C = Mittel bis schlecht
Andere wichtige Pflanzen- und Tierarten bzw. bedeutsame Vorkommen:
Artname Wissenschaftli- Haufigkeit Status Erh. |RL- |VS-Status
cher Name NRW
Blassgans Anser albifrons vorhanden (p) | Wintergast B * VS-Art. 4(2)
GroRRer Brachvo- | Numenius arquata |vorhanden (p) | Durchzug C * VS-Art. 4(2)
gel
Gansesager Mergus merganser |11-50 i Wintergast C * VS-Art. 4(2)
Kiehitz Vanellus vanellus 1-5i Brut/Fortpfl. C 2S VS-Art. 4(2)
Knékente Anas querquedula |1 BP Brut/Fortpfl. C 1S VS-Art. 4(2)
Krickente Anas crecca vorhanden (p) | Wintergast C 3 VS-Art. 4(2)
Loffelente Anas clypeata 1-5i Brut/Fortpfl. C 3S VS-Art. 4(2)
Rohrdommel Botaurus stellaris vorhanden (p) | Durchzug B 2 VS-Anh. |
Rohrweihe Circus aeruginosus |1 BP Brut/Fortpfl. B VS VS-Anh. |
Saatgans Anser fabalis vorhanden (p) | Wintergast B VS-Art. 4(2)
Schnatterente Anas strepera 1-5i Brut/Fortpfl. C * VS-Art. 4(2)
Singschwan Cygnus cygnus vorhanden (p) | Wintergast C 1 VS-Anh. |
Teichrohrsanger | Acrocephalus scir- |23 BP Brut/Fortpfl. C * VS-Art. 4(2)
paceus
Trauersee- Chlidonias niger 69 BP Brut/Fortpfl. B 1S VS-Anh. |
schwalbe
Uferschnepfe Limosa limosa 1-5i Brut/Fortpfl. B 1S VS-Art. 4(2)
Wachtelkonig Crex crex li Brut/Fortpfl. C 1S VS-Anh. |
Wasserralle Rallus aquaticus 1-5i Brut/Fortpfl. C 3 VS-Art. 4(2)
Wiesenpieper Anthus pratensis 6-10 i Brut/Fortpfl. C 2S VS-Art. 4(2)
Zwergschwan Cygnus columbia- | vorhanden (p) | Wintergast C 1 VS-Anh. |
nus bewickii
Arten von gemeinschaftlichem Interesse nach FFH-Richtlinie (Anh. 1l/1V)
Code |Artname |Wissenschaft- |Typ |Gro- |Ein- |Kat. |Popu- |Erhal-|Isolie- |Gesamt-
licher Name e heit lation |tung |rung beurtei-
lung
1134 | Bitterling Rhodeus seri- |p 0 i C C B C B
ceus amarus
1149 |Steinbei- |Cobitis taenia |p 0 i P C B C C
RBer

Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, ¢ = Sammlung, w = Uberwinterung; Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare; Abundanzkategorien (Kat.):
C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden
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Andere Gebietsmerkmale:

Das Altwassersystem des Niederrheins mit natirlicher Uberschwemmungsdynamik zeichnet sich
u.a. durch eine fur eutrophe Stillgewasser in nahezu unbeeintrachtigter Form erhalten gebliebenen
Vegetationszonierung mit sehr seltenen Pflanzengesellschaften aus. Im Gebiet gibt es bedeutsa-
me Vorkommen folgender Vogelarten: Blassgans, Grol3er Brachvogel, Gansesager, Kiebitz, Kna-
kente, Krickente, Loffelente, Rohrdommel, Rohrweihe, Saatgans, Schnatterente, Singschwan,
Teichrohrsénger, Trauerseeschwalbe, Uferschnepfe, Wachtelkonig, Wasserralle, Wiesenpieper,
Zwergschwan.

Gilte und Bedeutung:

Neben den einzigartig strukturierten Altgewdssern kommt den grofR3flachig ausgebildeten Weich-
holzauenresten prioritare Bedeutung zu. Das Gebiet ist als Rast- und Uberwinterungsstatte fur den
europaischen Vogelzug unverzichtbar. Es ist Teil der bauerlichen Kulturlandschaft des unteren
Niederrheins und weist typische Landschaftselemente der Flussaue sowie Naturdenkmale der Bo-
dengeschichte des Niederrheinischen Altalluviums auf.

Reprasentanz:

Dieser Gebietskomplex zeichnet sich insbesondere durch die einzigartig strukturierten, gut erhal-
tenen und grof3flachigen Altgewasserkomplexe verschiedener Altersstadien aus. Daneben kommt
den grof3flachig ausgebildeten Weichholzauenresten als weitere typische Auenstrukturelemente
eine hohe Bedeutung zu. Das Gebiet hat als Rast- und Uberwinterungsstétte fiir den europaischen
Vogelzug internationale Bedeutung. Schon allein aufgrund des Brutvorkommens der @uRRerst sel-
tenen Trauerseeschwalbe in Nordrhein-Westfalen besitzt das Gebiet herausragende Bedeutung.
AuRBerdem sind die Gewasser nicht nur wichtige Ruhe-, sondern auch Nahrungsbereiche fur die
hier Uberwinternden Ganse, Zwerg- und Singschwéne sowie zahlreiche weitere Wasser- und Wat-
vogelarten. Sie sind Uberdies Lebensraum fir zahlreiche seltene Fischarten darunter Steinbeil3er,
Rapfen und Bitterling. Die Vorkommen anderer Tiergruppen wie Wasserschnecken, Kéafer und
Spinnen unterstreichen durch die hohe Individuendichte und das Vorkommen sehr seltener Arten
wie z. B. des Kolbenwasserkéfers, die enorme Bedeutung des Gebietes. Millinger und Hurler Meer
gelten als Naturdenkmale der Bodengeschichte des niederrheinischen Altalluviums.

Allgemeine Entwicklungsziele:

Neben der Verbesserung der Gewasserqualitat und der Auendynamik sowie der Grinlandnutzung
(Extensivierung), kommt der Anlage von Gewasserrandstreifen (Gewasserstruktur) und der Auen-
waldentwicklung im Gebiet eine zentrale Rolle zu. Weitere Ziele sind die Férderung der (grof3flachi-
gen) Roéhrichte sowie des Feuchtgriinlandes. Das Gebiet ist Teilflache des Feuchtgebietes internati-
onaler Bedeutung "Unterer Niederrhein" und bedeutendes Verbundzentrum in der Nord-Siidachse
des Rheinauenkorridors.
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Erhaltungsziele und -maRnahmen:

3150 Natirliche eutrophe Seen und Altarme

Erhaltungsziele

Wiederherstellung der naturnahen, nahrstoffreichen (eutrophen), aber nicht tGbermafRig
nahrstoffreichen (poly- bis hypertrophen) Gewasser einschlielich ihrer Uferbereiche und
mit ihrer Unterwasserpflanzen-, Wasserpflanzen- und Verlandungsvegetation sowie ihrem
lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar (Verlandungsreihe)

- Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat flr seine charakteristischen Arten
(aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Anas
clypeata, Anas crecca, Anas querguedula, Anas strepera, Aythya ferina, Botaurus stel-
laris, Brachytron pratense, Castor fiber, Chlidonias niger, Erythromma najas, Globia
sparganii, Lenisa geminipuncta, Leucania obsoleta, Libellula fulva, Luscinia svecica,
Nymphula nitidulata)

Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter Be-
ricksichtigung des Einzugsgebietes

Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintrdgen, Vermeidung
poly- bis hypertropher Verhaltnisse mit hohen Anteilen von Hypertrophiezeigern

Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps
Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund

o seiner Bedeutung als eines der funf gréRten Vorkommen in der FFH-
Gebietskulisse in der atlantischen biogeographischen Region in NRW,

o seiner besonderen Reprasentanz fur die atlantische biogeographische Region in
NRW

zu erhalten und ggf. zu entwickeln.

Geeignete Erhaltungsmafinahmen

keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielvertragliches Maf3

Forderung einer natirlichen Verlandungsreihe bei Gewassern ausreichender Grole z. B.
durch Bewahrung bzw. Schaffung einer méglichst gering anthropogen tberformten Uferlinie

bei Bedarf vorsichtige Teilentschlammung in groBeren Zeitabstdnden, bei Vorkommen in
Auen Gewabhrleistung und ggf. Férderung regelmaRiger Hochwasserdurchstromung

gaf. Vermehrung des Lebensraumtyps durch Neuanlage von Gewassern an geeigneten
Standorten

Unterlassung von Entwéasserung und Grundwasserabsenkung

gaf. MalRnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-
schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwasserungsgraben sowie schutzziel-
konforme Regulierung von Ab- und Uberlaufen

keine Einleitungen stark néhrstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers
Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten Pufferzonen
Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

ggf. Regulierung des Fischbestandes
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6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen

Erhaltungsziele

Erhaltung der Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen mit ihrer lebensraumtypischen
Kennarten-, Magerkeitszeiger- und Strukturvielfalt sowie extensiver Bewirtschaftung

Vermeidung und ggf. Verminderung von Né&hrstoff- und Schadstoffeintragen

Erhalt und Entwicklung des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteristischen Arten
Erhaltung eines an Gehdlz- und Stérarten armen Lebensraumtyps

Erhalt eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Geeignete Erhaltungsmaflinahmen

Zweischirige, bei Nachbeweidung auch einschirige Mahd (hach Kulturlandschaftspro-
gramm), ggf. Nachbeweidung mit geringer Besatzdichte und Nachmahd der Weidereste; zur
Sicherstellung der Artenvielfalt Anpassung der Nutzungstermine bei unterschiedlicher pha-
nologischer Entwicklung; bei Gefahr von Artenverarmung Aufnahme einer entzugsorientier-
ten Dungung;

Unterlassung von (Pflege-) Umbruch, Umstellung auf eine nicht dem Lebensraum ange-
passte Beweidung, Nach- und Neuansaat, Mulchen, sowie einer erhéhten Schnitthaufigkeit
und Beweidungsintensitat bei Nachbeweidung

Unterlassung von Melioration bzw. Grundwasserabsenkung bei feuchter Auspragung der
Glatthaferwiese

Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

Optimierung und Vermehrung von Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen auf geeigne-
ten Standorten z. B. durch (Wieder-) Aufnahme der extensiven Mahdnutzung, Aushagerung
aufgedlingter Flachen bis zu den typischen Bodenkennwerten, ggf. Mahdgutiibertragung

gezieltes Entfernen von Geholzen bei verbuschenden Besténden
gof. gezieltes Entfernen von Storarten
Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung

91EO* Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwalder (Prioritarer Lebensraum)
Erhaltungsziele

Erhaltung von Erlen-Eschen- und Weichholz -Auenwéldern mit ihrer lebensraumtypischen
Arten- und Strukturvielfalt in ihrer standortlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer
Vorwalder

Erhalt des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteristischen Arten

Erhaltung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhdltnisse (Wasserhaushalt, Nahr-
stoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berticksichtigung des Wassereinzugsgebietes)

Erhaltung und Entwicklung eines lebensraumangepassten Wildbestandes
Vermeidung und ggf. Verminderung von N&hrstoff- und Schadstoffeintragen

Geeignete Erhaltungsmafinahmen

wegen der Empfindlichkeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahmen sind die bodenscho-
nende Entnahme von nicht lebensraumtypischen Arten und Arbeiten im Rahmen der Ver-
kehrssicherungspflicht)

ggf. Entfernung von nicht lebensraumtypischen Gehdlzen (incl. hiebsunreifer Bestande) bei
weitest moglicher Schonung des Bodens (z. B. Durchfiihrung bei Frost oder Trockenheit)

Belassen der natirlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessionsfla-
chen
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- Forderung natirlicher Prozesse, insbesondere natirlicher Verjingungs- und Zerfallsprozes-
se lebensraumtypischer Baumarten sowie natirlicher Sukzessionsentwicklungen zu Wald-
gesellschaften natirlicher Artenzusammensetzung

- Vermehrung des Lebensraumtyps durch den bodenschonenden Umbau von mit nicht le-
bensraumtypischen Geholzen bestandenen Flachen auf geeigneten Auen-Standorten

- Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtélern sowie auf Flachen, deren
floristische oder faunistische Schutzwurdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefahrdet bzw.
erheblich beeintrachtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestande)

- Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches MalR, dass die Verjungung aller lebens-
raumtypischen Baumarten ohne besondere SchutzmaRnahmen ermdglicht wird und Boden-
verletzungen minimiert werden, Verzicht auf Kirrungen und Wildflitterungen

- Vermehrung der Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwalder nach Moglichkeit durch natirli-
che Sukzession oder andernfalls durch Initialpflanzung von Gehdlzen der natirlichen Wald-
gesellschaft

- keine Einleitungen nahrstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers

- Optimierung des Wasserhaushaltes und der naturlichen Uberflutungsverhéltnisse durch Au-
en-, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Riickbau von Deichen, Schaffung von Flussau-
en mit hoher Uberflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausstrémen des Hochwas-
sers; Unterlassung von Entwasserungsmalnahmen bzw. Wiedervernassung Vermeidung
von Entwasserung, Grundwasserabsenkung sowie Veranderung des Wasserstandes bzw.
der Wasserfuhrung angrenzender Gewasser

- keine forstlichen ErschlieBungsmalRnahmen (z.B. Rickegassen), keine Befahrung

- WegeinstandhaltungsmafRnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veranderung der Stand-
orte fuhrt; kein Recycling-Material

- keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschitzten Biotopen, in
Quellbereichen, Siepen und Bachtalern und bei Vorkommen von gefahrdeten Pflanzenarten

- Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele
- Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zuriickdrangen von Neophyten

- Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nahrstoffarmen bzw. abschirmen-
den Pufferzonen

- Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

- Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen

Standard-Datenborgen fiir besondere Schutzgebiete (BSG). vorgeschlagene Gebiete von gemein-
schaftlicher Bedeutung (vVGGB), Gebiete von gemeinschatftlicher Bedeutung (GGB) und besondere

Erhaltungsgebiete (BEG), Datum der Aktualisierung 09.20203

3 Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen: Natura 2000-Gebiete in Nord-
rhein Westfalen, Datum-Abruf [07.10.2021]
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45 Rhein-Fischschutzzonen zwischen Emmerich und Bad Honnef DE-
4405-301
4.5.1 Beschreibung des Schutzgebietes DE-4203-401

Natura 2000-Nr. DE-4405-301

Gebietsname : Rhein-Fischschutzzonen zwischen Emmerich und Bad Honnef
Flache: 2.335,76 ha

Ort(e): Dusseldorf, Duisburg, Krefeld, Bonn, Kéln

Kreis(e): Kleve, Mettmann, Rhein-Kreis Neuss, Wesel, Rhein-Sieg-Kreis

B3

S
J i,

9

IDE-4203-30%]

DE-4405-301 Rhein-Fischschutzzonen zwischen
Emmerich und Bad Honnef (Teil 1)

weilere FFH- Gebiete

P77 pe4203401 vSG Unterer Niederrhein

[ tendesgrenze N etz ﬂ
|

Stand:M&z 2008 Malistab: 1. 50000 & Topografische Karten Landesvermessung NRW

Abbildung 5: Ubersichtsplan Schutzgebiet (Teilbereich 1)
Kurzcharakterisierung:

Laut FIS fast das Gebiet schutzwirdige Abschnitte des Rheins zusammen, die sich durch Flach-
und Ruhigwasserzonen insbesondere zwischen den Buhnenfeldern auszeichnen. Die Sohle ist
kiesig-sandig mit zum Teil organischer Auflage. Im Wesentlichen sind Bereiche zwischen dem Ufer
und der Hauptfahrrinne einbezogen worden. Uberwiegend grenzen diese Rheinabschnitte an Na-
turschutzgebiete an. Folgende limnologisch und insbesondere fiir die Fischfauna bedeutenden
Abschnitte gehodren zur Gebietskulisse: Bereich BR Kéln Rhein bei Bad Honnef Rhein an den NSG
"Siegmundung" und "Herseler Werth" Rhein bei Niederkassel Rhein am NSG "Lulsdorfer Wei-
den"und an der Surther Aue Rhein im Bereich "Weil3er Bogen" Rhein am NSG "Rheinaue Worrin-
gen-Langel" Bereich BR Disseldorf Rhein am NSG "Urdenbacher Kampen" und "Zonser Grind"
Rhein am NSG "Uedesheimer Rheinbogen" Rhein am NSG "llvericher Altrheinschlinge" Rhein am
NSG "Die Spey" Rhein am NSG "Rheinaue Walsum" Rhein am NSG "Rheinvorland im Orsoyer
Rheinbogen" Rhein am NSG "Rheinvorland bei Perrich" Rhein an den NSG "Bislicher Insel" und
"Bislich-Vahnum" Rhein an den NSG "Gut Grind" und "Hibsche Grandort” Rhein am NSG "Reeser
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Schanz" Rhein am NSG "Grietherorter Altrhein" Rhein an der "Dornickschen Ward" Rhein an den
NSG "Emmericher Ward" und "Salmorth".

Lebensraume von gemeinschaftlichem Interesse nach FFH-Richtlinie:

Code |Lebensraumtyp Reprasentativitat | Relative Flache |Erhaltung | Gesamtbeurteilung
3150 | Natirliche eutrophe C C B C

Seen und

Altarme
3270 |Flisse mit Schlamm- | B C B B

banken mit Vegetati-
on des Chenopodion
rubri p.p. und des
Bidention p.p.

6210 | Naturnahe Kalk- C C B C
Trockenrasen und de-
ren Verbuschungs-
stadien (prioritarer
Lebensraum)

6430 | Feuchte Hochstau- C C B C
denfluren
6510 | Glatthafer- und Wie- |C C B C
senknopf-
Silgenwiesen
91E0 | Erle-Eschen und B C C C
Weichholzauenwalder
(prioritarer Lebens-
raum)

91F0 |Hartholzauenwalder |C C B C

Arten von gemeinschaftlichem Interesse nach FFH-Richtlinie (Anh. [I/1V)

Code |Artname |Wissenschaft- |[Typ |Gro- |Ein- |Kat. |Popu- |Erhal-|lIsolie- |Gesamt-
licher Name RBe heit lation |tung |rung beurtei-
lung

1102 | Maifisch Alosa alosa c 0 i P C C C C

1149 |Steinbei- |Cobitistaenia |p 0 i R C C C C
Rer

1163 | Groppe Cottus gobio p 0 i C C C C C

1099 | Fluss- Lampreta fluvi- |c 0 i R B B C B
neunauge | atilis

1095 | Meer- Petromyzon c 0 i R A C C B
neunauge | marinus

1106 |Lachs Salmo salar C 0 i R A C C B

Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, ¢ = Sammlung, w = Uberwinterung; Einheit: i =Einzeltiere, p = Paare; Abundanzkategorien (Kat.):
C = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden

Andere Gebietsmerkmale:

Das Gebiet fasst schutzwiirdige Abschnitte des Rheins zusammen, die sich durch Flach- und Ru-
higwasserzonen insbesondere zwischen den Buhnenfeldern auszeichnen.

Gite und Bedeutung:

Die Rheinabschnitte besitzen insgesamt besondere Bedeutung als Laichplatze, Jungfisch-, Nah-
rungs-, und Ruhehabitate fur die im Anhang Il der FFH-Richtlinie aufgefihrten Wanderfische.
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Reprasentanz:

Die Rheinabschnitte besitzen besondere Bedeutung als Laichplatze, Jungfisch-, Nahrungs-, und
Ruhehabitate insbesondere fur die im Anhang Il der FFH-Richtlinie aufgefiihrten Wanderfische,
aber auch fur die Nichtwanderfische Groppe und potentiell SteinbeiRer. Der Rheinstrom in NRW ist
von malfdgeblicher Bedeutung fiir die Fischfauna in den FlieRgewassersystemen von Ruhr, Lippe,
Wupper oder Sieg sowie flur die des Mittel- und Oberrheins, mit Ahr, Mosel oder Main. Er sichert
mit dem ausgewiesenen Gebiet den Zu- und Anzug der Langdistanzwanderer und damit deren
Populationen in den genannten Nebenfliissen des Rheins. Es handelt sich bei der Gebietsmeldung
Uberwiegend um Teilabschnitte mit Stillwasserbereichen und solchen langsamer Stromung; die
Hauptfahrrinne ist als Wanderstrecke in einzelnen Bereichen ergénzend einbezogen worden. Die
ausgewiesenen Flachwasserzonen mit steinig-kiesigem Untergrund sind im Fruhjahr von Groppen
besiedelt, die in tieferen Bereichen der Hauptrinne leben und auch laichen. Fur abwandernde
Jungfische des Lachses bieten sie den dieser Art gewohnten Lebensraum als Zwischenstation und
Nahrungshabitat. Ferner sind Mindungsbereiche von Nebengewassern mit einbezogen, soweit
diese nicht technisch weitgehend tberformt sind. Sie weisen h&aufig Kolke und Gumpen auf, die
von Wanderfischen als Ruhelager vor dem Aufstieg im zeitlichen Bereich von Hochwasserereig-
nissen genutzt werden. Mindungstrichter sind bei Hochwasser des Rheins Riickzugsgebiete flr
Fische. Buhnenkdpfe sind Aufenthalts- und auch Laichort des Flussneunauges. Aus den Haupt-
laichgebieten der rechtsrheinischen Nebenflisse verdriftende Brut findet in den Buhnenfeldern
Jungtierhabitate. Dies gilt vermutlich auch fur das Flussneunauge. Abwandernde Jungfische kon-
nen im Stromungschatten der Buhnen die sonst im Strom fehlenden Ruhe- und Rastzonen finden.
Die Vielzahl der einzelnen Zonen des Gebietes sichert auf der gesamten Flussstrecke die fir die
Gesamtheit der unten genannten Rundmaéuler und Fischarten die nétige Habitatverflechtung fur
den Aufstieg der Adulten, die Abwanderung und Erndhrung der Jungtiere und potentiell auch
Laichhabitate (Groppe, Flussneunauge, Steinbeil3er).

Allgemeine Entwicklungsziele:

Die Teilflachen des Gebietes sind wichtige Trittsteine fir das gesamte FlieRgewassersystem des
Rheins. Der Erhalt der ungestérten Flach- und Ruhigwasserzonen sowie Kolke ist ausschlaggebend
fur die Bewahrung dieser 6kologischen Funktion. Diese Flachen mussen in ihrer Vernetzung groR3-
rdumig erhalten und weiterentwickelt werden. Dazu sind Konzepte zur Gestaltung von Buhnenfelder,
Anbindung von Auenbereichen und darin liegenden Stillgewassern und naturnahe Gestaltung von
Flussmiindungen hilfreich. Kleinraumigen Baumalnahmen ist gegentiber gro3raumigen der Vorzug
zu geben, sofern im Zuge der rechtlich zulassigen Nutzungen des Rheins solche erforderlich sind.

Erhaltungsziele und -mafRnahmen:

3150 Natirliche eutrophe Seen und Altarme

Erhaltungsziele

- Erhaltung der naturnahen, nahrstoffreichen (eutrophen), aber nicht Ubermafig nahrstoffrei-
chen (poly- bis hypertrophen) Gewasser einschlief3lich ihrer Uferbereiche und mit ihrer Un-
terwasserpflanzen-, Wasserpflanzen- und Verlandungsvegetation sowie ihrem lebensraum-
typischen Kennarten- und Strukturinventar (Verlandungsreihe)

- Erhalt des Lebensraumtyps als Habitat fur seine charakteristischen Arten (aktuell bekannte
Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Anas clypeata, Anas crecca,
Anas querquedula, Anas strepera, Aythya ferina, Brachytron pratense, Erythromma najas,
Globia sparganii, Lenisa geminipuncta, Leucania obsoleta, Libellula fulva, Luscinia svecica,
Nymphula)

- Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter Berticksichti-
gung des Einzugsgebietes

- Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintrdgen, Vermeidung
poly- bis hypertropher Verhaltnisse mit hohen Anteilen von Hypertrophiezeigern

- Erhalt eines stdrungsarmen Lebensraumtyps
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Geeignete Erhaltungsmaflnahmen

keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielvertragliches Maf3

Forderung einer natirlichen Verlandungsreihe bei Gewassern ausreichender Grole z. B.
durch Bewahrung bzw. Schaffung einer moglichst gering anthropogen tberformten Uferlinie

bei Bedarf vorsichtige Teilentschlammung in gréReren Zeitabstédnden, bei Vorkommen in
Auen Gewabhrleistung und ggf. Férderung regelmaRiger Hochwasserdurchstromung

gaf. Vermehrung des Lebensraumtyps durch Neuanlage von Gewassern an geeigneten
Standorten

Unterlassung von Entwéasserung und Grundwasserabsenkung

ggf. Malinahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: Ver-
schluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwasserungsgraben sowie schutzziel-
konforme Regulierung von Ab- und Uberlaufen

keine Einleitungen stark néhrstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers
Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten Pufferzonen
Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

ggf. Regulierung des Fischbestandes

3270 Flisse mit Schlammbanken mit Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und des Biden-
tion p.p.

Erhaltungsziele

Erhaltung von schlammigen bis kiesiegen Ufern und Schlammbé&nken mit einjahriger Vege-
tation aus Zweizahn-Knoterich-Melden-  (Bidention tripartitae) und FluBmelden-
Gesellschaften (Chenopodion rubri) mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Struk-
turvielfalt entsprechend dem jeweiligen Leitbild des FlieRgewassertyps

Erhaltung der naturnahen Uferstruktur, mindestens mit Einstufung der Gewasserstruktur
von 3 (mafig verandert) und einer moglichst unbeeintrachtigten FlieRgewasserdynamik

Erhalt des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen (Abflussverhalten, Geschiebe-
haushalt, FlieBgewasserdynamik, Anschluss von Nebengewéassern und hydraulische Au-
enanbindung) als Habitat fir seine charakteristischen Arten (Charadrius dubius)

Erhaltung einer hohen Wasserqualitéat (insbesondere bzgl. Schadstoffen) und eines natur-
nahen Wasserhaushaltes

Vermeidung und ggf. Verminderung von Né&hrstoff- und Schadstoffeintragen
Erhalt eines stérungsarmen Lebensraumes
Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund

o seiner Bedeutung als eines der funf grof3ten Vorkommen in der atlantischen biogeogra-
phischen Region in NRW,

o seiner Bedeutung im Biotopverbund

zu erhalten.
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Geeignete Erhaltungsmaflnahmen

Erhaltung vegetationsarmer, schluffiger, sandiger und kiesiger Ufer und Schlammbaéanke

Mafnahmen zur Verbesserung der Sohlstruktur, Breiten / und Tiefenvarianz mit oder ohne
Anderung der Linienfiihrung

Entfernung von kinstlichen Sohl- und Uferbefestigungen; ggf. Einbringen von Strémungs-
lenkern

Zulassen eigendynamischer Entwicklungen
Unterlassung von stofflich belasteten Einleitungen
Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeithutzung

Unterlassung eines zu intensiven Viehtritts

6210 naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia)

Erhaltungsziele

Erhaltung von Kalk-Trocken- und Halbtrockenrasen mit ihrer lebensraumtypischen Kennar-
ten- und Strukturvielfalt* sowie lebensraumangepasstem Bewirtschaftungs- und Pflegere-
gime

Erhalt des Lebensraumtyps als Habitat fUr seine charakteristischen Arten (Bilimbia lobulata,
Moitrelia obductella)

Erhaltung eines an Gehdlz- und Stérarten armen Lebensraumtyps

Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen

Erhalt eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seines Vor-
kommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze zu erhalten und ggf. zu entwi-
ckeln.

Geeignete ErhaltungsmafRnahmen

extensive Beweidung mit geeigneten Nutztierrassen (nach Kulturlandschaftsprogramm) ,
ggf. Nachmahd der Weidereste

ggf. im Einzelfall ersatzweise Mahd (z.B. kleine isoliert liegende Flachen)

keine Dingung, kein (Pflege-) Umbruch, keine Nach- und Neuansaat, Vermeidung zu ge-
ringer und zu hoher Beweidungsintensitéat

Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten z.B. durch
Aushagerung, Oberbodenabtrag, Mahdgutibertragung

Schaffung kleinrdaumig offener Bodenstellen

bei Bedarf gezieltes Entfernen von Gehdlzen bei verbuschenden Bestdnden und aufgefors-
teten ehemaligen Kalk-Trockenrasenflachen

ggf. gezieltes Entfernen von Storarten

Erhaltung einzelner bodenstandiger Gehdlze und Geholzgruppen als wichtige Habitatstruk-
turen

Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nahrstoffarmen bzw. abschirmen-
den Pufferzonen

Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung
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6430 Feuchte Hochstaudenfluren

Erhaltungsziele

Erhaltung von Feuchten Hochstaudenfluren an FlieBgewéassern und Waldréandern mit ihrer
lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt

Erhalt des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteristischen Arten (Buszkoiana cap-
nodactylus)

Erhaltung eines an Gehdlz- und Stoérarten Lebensraumtyps
Erhaltung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/ oder Uberflutungsverhéltnisse

Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintrdgen aus angren-
zenden Nutzflachen

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-
tung im Biotopverbund zu erhalten und ggf. zu entwickeln.

Geeignete Erhaltungsmaflinahmen

Gelegentliche Mahd in mehrjahrigem bzw. jahrlich abschnittsweisem Abstand mit Abtrans-
port des Schnittgutes

Herstellung von gestuften Waldinnen- und WaldauRensdumen bzw. von ausreichend brei-
ten Randstreifen (z.B. an FlieBgewassern)

Unterlassung von intensiver Gewasserunterhaltung, Uferbefestigung und Umbruch
ggf. gezieltes Entfernen von Geholzen bei verbuschenden Bestanden

ggf. Zuriickdrangen von Stoérarten (insbesondere Neophyten)

Unterlassung von Entwéasserung und Grundwasserabsenkung

ggf. MaRhahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes

Optimierung der nattrlichen Uberflutyngsverhaltnisse durch Auen- und Flussrenaturierung,
Schaffung von Flussauen mit hoher Uberflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Aus-
stromen des Hochwassers

Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend groR3en geeigneten Pufferzonen

Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung

6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen

Erhaltungsziele

Erhaltung der Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen mit ihrer lebensraumtypischen
Kennarten-, Magerkeitszeiger- und Strukturvielfalt sowie extensiver Bewirtschaftung

Vermeidung und ggf. Verminderung von Né&hrstoff- und Schadstoffeintragen
Erhalt des Lebensraumtyps als Habitat fur seine charakteristischen Arten
Erhaltung eines an Gehdlz- und Stérarten armen Lebensraumtyps

Erhalt eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-
tung im Biotopverbund zu erhalten und ggf. zu entwickeln.

Geeignete Erhaltungsmafinahmen

Zweischirige, bei Nachbeweidung auch einschirige Mahd (hach Kulturlandschaftspro-
gramm), ggf. Nachbeweidung mit geringer Besatzdichte und Nachmahd der Weidereste; zur
Sicherstellung der Artenvielfalt Anpassung der Nutzungstermine bei unterschiedlicher pha-
nologischer Entwicklung; bei Gefahr von Artenverarmung Aufnahme einer entzugsorientier-
ten Dlngung;
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Unterlassung von (Pflege-) Umbruch, Umstellung auf eine nicht dem Lebensraum ange-
passte Beweidung, Nach- und Neuansaat, Mulchen, sowie einer erhéhten Schnitthaufigkeit
und Beweidungsintensitat bei Nachbeweidung

Unterlassung von Melioration bzw. Grundwasserabsenkung bei feuchter Auspragung der
Glatthaferwiese

Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

Optimierung und Vermehrung von Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen auf geeigne-
ten Standorten z. B. durch (Wieder-) Aufnahme der extensiven Mahdnutzung, Aushagerung
aufgedlngter Flachen bis zu den typischen Bodenkennwerten, ggf. Mahdgutibertragung

gezieltes Entfernen von Geholzen bei verbuschenden Bestanden
gof. gezieltes Entfernen von Storarten

Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeithutzung

91EO* Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwalder (Prioritarer Lebensraum)
Erhaltungsziele

Wiederherstellung von Erlen-Eschen- und Weichholz -Auenwaldern mit ihrer lebensraumty-
pischen Arten- und Strukturvielfalt in ihrer standortlich typischen Variationsbreite, inklusive
ihrer Vorwalder

Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteristischen Arten

Wiederherstellung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhaltnisse (Wasserhaushalt,
Nahrstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Bertcksichtigung des Wassereinzugsgebietes)

Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes
Vermeidung und ggf. Verminderung von Né&hrstoff- und Schadstoffeintragen
Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps
Wiederherstellung eines an Stérarten armen Lebensraumtyps

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund

o seiner Bedeutung als eines der funf grof3ten Vorkommen in der atlantischen bi-
ogeographischen Region in NRW,

o seiner Bedeutung im Biotopverbund
wiederherzustellen.

Geeignete Erhaltungsmafinahmen

wegen der Empfindlichkeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahmen sind die bodenscho-
nende Entnahme von nicht lebensraumtypischen Arten und Arbeiten im Rahmen der Ver-
kehrssicherungspflicht)

gaf. Entfernung von nicht lebensraumtypischen Gehdlzen (incl. hiebsunreifer Bestéande) bei
weitest moglicher Schonung des Bodens (z. B. Durchfiihrung bei Frost oder Trockenheit)

Belassen der natirlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessions-
flachen

Forderung natlrlicher Prozesse, insbesondere natirlicher Verjingungs- und Zerfallsprozes-
se lebensraumtypischer Baumarten sowie natirlicher Sukzessionsentwicklungen zu Wald-
gesellschaften natirlicher Artenzusammensetzung

Vermehrung des Lebensraumtyps durch den bodenschonenden Umbau von mit nicht le-
bensraumtypischen Gehdlzen bestandenen Flachen auf geeigneten Auen-Standorten
Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtélern sowie auf Flachen, deren
floristische oder faunistische Schutzwurdigkeit durch Nadelholz unmittelbar gefahrdet bzw.
erheblich beeintrachtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestande)
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Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Mal3, dass die Verjungung aller lebens-
raumtypischen Baumarten ohne besondere SchutzmaRhahmen ermdéglicht wird und Boden-
verletzungen minimiert werden, Verzicht auf Kirrungen und Wildfitterungen

Vermehrung der Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwalder nach Mdéglichkeit durch natdrli-
che Sukzession oder andernfalls durch Initialpflanzung von Geholzen der nattrlichen Wald-
gesellschaft

keine Einleitungen nahrstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers

Optimierung des Wasserhaushaltes und der natirlichen Uberflutungsverhaltnisse durch Au-
en-, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Riickbau von Deichen, Schaffung von Flussau-
en mit hoher Uberflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausstromen des Hochwas-
sers; Unterlassung von Entwéasserungsmaflinahmen bzw. Wiedervernassung Vermeidung
von Entwasserung, Grundwasserabsenkung sowie Veranderung des Wasserstandes bzw.
der Wasserflihrung angrenzender Gewasser

keine forstlichen ErschlieBungsmalRhahmen (z.B. Riickegassen), keine Befahrung

Wegeinstandhaltungsmalinahmen nur mit Material, dass nicht zur Veranderung der Stand-
orte flhrt; kein Recycling-Material

keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschiitzten Biotopen, in
Quellbereichen, Siepen und Bachtalern und bei Vorkommen von gefahrdeten Pflanzenarten

Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele
Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurlickdrangen von Neophyten

Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nahrstoffarmen bzw. abschirmen-
den Pufferzonen

Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen

91F0 Hartholz-Auenwalder

Erhaltungsziele

Erhaltung von Hartholz-Auenwaldern mit ihrer lebensraumtypischen Arten- und Strukturviel-
falt in einem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer
standdrtlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwalder sowie ihrer Waldrander und
Sonderstandorte

Erhalt des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteristischen Arten

Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbestandes

Erhaltung der lebensraumtypischen Grundwasser - und/ oder Uberflutungsverhéltnisse
Erhaltung lebensraumtypischer Bodenverhéltnisse (Néhrstoffhaus-halt, Bodenstruktur)
Vermeidung und ggf. Verminderung von Néahrstoff- und Schadstoffeintragen

Erhaltung eines stdrungsarmen Lebensraums

Erhaltung eines an Storarten armen Lebensraumtyp

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeu-
tung im Biotopverbund zu erhalten.
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Geeignete Erhaltungsmaflnahmen

naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die nattrliche Waldgesellschaft ein-
schlieZlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestande und For-
derung der Naturverjiingung aus Baumarten der natirlichen Waldgesellschaft

Belassen eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz (mdglichst = 10
Baume/ha) bis zur Zerfallsphase, insbesondere von Grof3héhlen- und Uraltbaumen, bevor-
zugt Entwicklung von Altholzinseln

Belassen von Biotopbdaumen (unter Berticksichtigung der Arbeits- und Verkehrssicherheit
ggf. Biotopbaumgruppen, -bestande) einschlielich der haufig warme- und lichtbegunstigten
Biotopbdume an Bestandsrandern (Belassen mdglichst groRer Baumteile stehend oder lie-
gend im Rahmen von VerkehrssicherungsmalRnahmen)

Belassen der natlrlichen Entwicklung von Vor- und Pionierwaldstadien auf Sukzessionsfla-
chen

keine Kahlschlage tber 0,3 ha
Forderung der Naturverjiingung lebensraumtypischer Baumarten

Vermehrung des Hartholz-Auenwaldes nach Mdéglichkeit durch natirliche Sukzession oder
andernfalls durch Initialpflanzung von Gehdlzen der natirlichen Waldgesellschaft, insbe-
sondere im weiteren Umfeld von Bachlaufen, Brachen in den FlieRgewasserauen und vor
allem bei der Renaturierung von Flussauen

Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtélern sowie auf Flachen, deren
floristische oder faunistische Schutzwurdigkeit durch Nadelholz unmittelbar geféahrdet bzw.
erheblich beeintrachtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestande)

Regulierung der Schalenwilddichte auf ein solches Maf3, dass die Verjiingung aller lebens-
raumtypischen Baumarten ohne besondere SchutzmafRnahmen erméglicht wird

Optimierung des Wasserhaushaltes und der natirlichen Uberflutungsverhaltnisse durch Au-
en-, und Flussrenaturierung sowie ggf. den Riickbau von Deichen, Schaffung von Flussau-
en mit hoher Uberflutungsdynamik und ungehindertem Ein- und Ausstrémen des Hochwas-
sers; Unterlassung von Entwéasserungsmalnahmen bzw. Wiedervernassung

Ausrichtung des ErschlieBungsnetzes an die Standortbedingungen und Schutzziele, i.d.R.
Rickegassen-Mindestabstand 40 m, keine Ruckegassen in Quell- und FlieRgewasserber-
eichen, in geschitzten Biotopen, Sonderbiotopen und bei Vorkommen von seltenen und ge-
fahrdeten Pflanzenarten

keine Befahrung aulRerhalb des Erschlieliungsnetzes

Holzeinschlag und -ricken in mehr als 80 Jahre altem Laubholz nur auferhalb des Fort-
pflanzungszeitraumes der jeweils betroffenen Tierart unter Beachtung der artspezifischen
Schutzzone

WegeinstandhaltungsmalRnahmen nur mit Material, dass nicht zur Verdnderung der Stand-
orte fuhrt; kein Recycling-Material

keine Ablagerung von Holz (incl. Astmaterial, Kronenholz) in geschitzten Biotopen, in
Quellbereichen, Siepen und Bachtalern und bei Vorkommen von geféahrdeten Pflanzenarten

Ausrichtung der Bodenschutzkalkung auf die Schutzziele
Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurlickdréngen von Neophyten

Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen
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1095 Meerneunauge (Petromyzon marinus)

Erhaltungsziele

Wiederherstellung von zur Fortpflanzung und fir die Larvenzeit geeigneter, linear durch-
géngiger, sauerstoffreicher Flisse mit gut Gberstromten, kiesigen, sandigen und schlammi-
gen Habitaten als Laich- und Larvenhabitat

Wiederherstellung einer mdoglichst unbeeintrachtigten FlieBgewéasserdynamik mit natirli-
chem Geschiebetransport sowie mit lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff- und Schadstoffein-
tragen in die Gewasser

ggf. Verbesserung der Wasserqualitat

Etablierung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Beriicksichtigung der Anspri-
che der Art

Wiederherstellung der linearen Durchgangigkeit der FlieBgewasser im gesamten Verlauf

Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung als eines von nur
zwei Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der atlantischen biogeographischen Region in
NRW wiederherzustellen.

Geeignete Erhaltungsmaflinahmen

gof. Regelung von Freizeitnutzungen im Bereich der Vorkommen
ggf. Ruckbau von Ufer- und Sohlbefestigungen

Vermeidung der Verstopfung des Kieslickensystems durch Feinsedimente in den Gewas-
sern z.B. durch Gewasserrandstreifen, Uberprifung von Einleitungen der Niederschlags-
entwasserungen aus Siedlungsgebieten

Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewasserrandstreifen (beidseitig 10
m); ggf. auch sehr extensive Nutzung als Grunland mdglich)

extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewasserumfeld:

o keine Dingung
o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln

Gewasserunterhaltung:
o keine Sohlrdumung
o ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten
o Einsatz schonender Gerate
o Berucksichtigung des Laichzeitpunktes

o bei Leerungen von Sandfangen Berucksichtigung der Larven
gaf. Entfernung von Abstiirzen wie Wehren tber funf Zentimetern Héhe
gaf. Anlage von Fischwegen

ggf. Anbindung derzeit noch nicht erreichbarer Laich- und Larvenhabitate um die Wiederbe-
siedlung zu ermoglichen

1099 Flussneunauge (Lampetra fluviatilis)

Erhaltungsziele

Erhaltung von zur Fortpflanzung und fir die Larvenzeit geeigneter, linear durchgéangiger,
sauerstoffreicher FlieBgewéasser mit gut Uberstromten, kiesigen, sandigen Bereichen und
Feinsedimentbereichen als Laich- und Larvenhabitat
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Erhaltung einer mdglichst unbeeintrachtigten FlieRgewasserdynamik mit natirlichem Ge-
schiebetransport sowie mit lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff- und Schadstoffein-
tragen in die Gewasser

ggf. Verbesserung der Wasserqualitat

Etablierung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Beriicksichtigung der Anspri-
che der Art

Erhaltung der linearen Durchgangigkeit der FlieRgewasser im gesamten Verlauf

Geeignete Erhaltungsmaflinahmen

ggf. Regelung von Freizeitnutzungen im Bereich der Vorkommen
gof. Ruckbau von Ufer- und Sohlbefestigungen

Vermeidung der Verstopfung des Kieslickensystems durch Feinsedimente in den Gewas-
sern z.B. durch Gewasserrandstreifen, Uberpriifung von Einleitungen der Niederschlags-
entwasserungen aus Siedlungsgebieten. Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschaf-
teten Gewasserrandstreifen (beidseitig 10 m)

extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewasserumfeld:

o keine Dlngung
o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln

Gewasserunterhaltung:
o keine Sohlrdumung
o ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten
o Einsatz schonender Geréte
o Bericksichtigung des Laichzeitpunktes

o bei Leerungen von Sandfangen Berucksichtigung der Larven
gaf. Entfernung von Abstirzen Gber finf Zentimetern H6he
ggf. Anlage von Fischwegen

ggf. Anbindung derzeit noch nicht erreichbarer Laich- und Larvenhabitate um die Wiederbe-
siedlung zu ermdglichen

1149 SteinbeilRer (Cobitis taenia)
Erhaltungsziele

Wiederherstellung naturnaher, linear durchgangiger FlieBgewédsser sowie von
(Still)gewassern wie Altarmen und Flutrinnensystemen mit Gewassersohlbereichen aus
nicht verfestigten, sandigen und feinkiesigen Bodensubstraten mit Iiickigen Wasserpflan-
zenbestanden als Laichgewasser

Wiederherstellung einer méglichst nattrlichen Abflussdynamik mit sich umlagernden San-
den und Feinkiesen

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff- und Schadstoffein-
trdgen sowie starken Materialeinschwemmungen in die Gewasser mit der Folge von Veral-
gungen, Verschlammungen auf den Gewassersohlen

ggf. Verbesserung der Wasserqualitat

Etablierung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Bericksichtigung der Anspri-
che der Art

Wiederherstellung der Durchgangigkeit der FlieRgewasser im gesamten Verlauf
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Geeignete Erhaltungsmaflnahmen

Belassen und ggf. Forderung von gewassertypischen Habitatstrukturen im Gewasser wie
Totholz, Wurzelgeflecht und Steine.

Vermeidung von Trittschaden, ggf. Regelung von (Freizeit-)Nutzungen im Bereich der Vor-
kommen

ggf. Ruckbau von Ufer- und Sohlbefestigungen

Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewasserrandstreifen (beidseitig 10
m)

extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewasserumfeld:
o keine Dlngung
o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln
Gewasserunterhaltung:

o keine Sohlrdumung; bei unvermeidbarer Sohlrdumung oder Leerungen von
Sandfangen Umsiedlung der Larven/Adulten

o ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten

o Einsatz schonender Geréte

o Bertcksichtigung des Laichzeitpunktes

gof. Entfernung von Abstirzen Gber finf Zentimetern H6he

ggf. Anlage von Fischwegen

1163 Groppe (Cottus gobio)
Erhaltungsziele

Wiederherstellung naturnaher, linear durchgangiger, kihler, sauerstoffreicher und totholz-
reicher Gewasser mit naturnaher Sohle und gehdlzreichen Gewasserrandern als Laichge-
wasser

Wiederherstellung einer maoglichst unbeeintrachtigten FlieRgewasserdynamik mit lebens-
raumtypischen Strukturen und Vegetation

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff-, Schadstoff- und an-
tropogen bedingten Feinsedimenteintragen in die Gewasser

ggf. Verbesserung der Wasserqualitat

Etablierung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Bericksichtigung der Anspru-
che der Art

Wiederherstellung der Durchgangigkeit der Flie3gewasser im gesamten Verlauf

Geeignete ErhaltungsmafRnahmen

Belassen und ggf. Férderung von Habitatstrukturen im Gewasser wie Steine, Totholz, Wur-
zelgeflecht und Anschwemmungen von Blatt- und Pflanzenresten

Entwicklung typischer Ufergaleriewalder sowie nach Mdglichkeit Entwicklung von Auenwal-
dern im Bereich der Vorkommen

Vermeidung von Trittschaden, ggf. Regelung von (Freizeit-)Nutzungen im Bereich der Vor-
kommen

ggf. Ruckbau von Ufer- und Sohlbefestigungen

Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewéasserrandstreifen (beidseitig 10
m)
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extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewéasserumfeld:

o keine Dlngung
o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln

Gewasserunterhaltung:

o keine SohlrGumung

o ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten
o Einsatz schonender Gerate

o Bertcksichtigung des Laichzeitpunktes.

ggf. Entfernung von Abstlrzen Uber finf Zentimetern Hohe

ggf. Anlage von Fischwegen

1102 Maifisch (Alosa alosa)

Erhaltungsziele

Wiederherstellung einer moglichst unbeeintréchtigten FlieRgewésserdynamik mit natdrli-
chem Geschiebetransport sowie mit lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation

Wiederherstellung von Riffle-Pool-Strukturen

Wiederherstellung von flachen, moderat Uberstrémten Freiwasserbereichen Uber kiesigem
Grund

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff- und Schadstoffein-
tragen in die Gewasser

gof. Verbesserung der Wasserqualitat

Etablierung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Bericksichtigung der Anspru-
che der Art

Vermeidung von Wasserentnahmen im Bereich der Reproduktionsbereiche
Wiederherstellung der lateralen Durchgangigkeit

o Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung als ein-
ziges und isoliertes Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der atlantischen bio-
geographischen Region in NRW wiederherzustellen.

Geeignete Erhaltungsmafinahmen

ggf. Regelung von Freizeitnutzungen im Bereich der Laichhabitate von Mitte April bis Mitte
Juni

ggf. Ruckbau von Ufer- und Sohlbefestigungen

Vermeidung der Verstopfung des Kieslickensystems durch Feinsedimente in den Gewas-
sern

Gewasserunterhaltung:
o keine SohlrAumung, keine Abgrabung von Kiesbéanken
o ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten
o Einsatz schonender Geréate
o Bertcksichtigung des Laichzeitpunktes

bei unvermeidbaren Wasserentnahmen Etablierung entsprechender Ansaugsperren und
ggf. Berlcksichtigung des Laichzeitpunktes

ggf. Anbindung abgeschnittener Auengewasser ans Hauptgewasser als potentielle Laich-
habitat
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1106 Lachs (Salmo salar)

Erhaltungsziele

- *(jeweils fur L = Laichgewdasser bzw. W = Wandergewasser)

- Wiederherstellung von zur Fortpflanzung und fiir die Junglachse geeigneter, sauerstoffrei-
cher, kuhler FlielRgewasser mit durchstromten Kiesbanken und flachen, grobkiesigen, stark,
turbulent Uberstromten Gewasserstrecken (Rauschen) als Laich- und Larvenhabitat (L)*

- Wiederherstellung von stromungsberuhigten, tiefen Bereichen als Ruhezone fur wandernde
Fische (W)*

- Wiederherstellung einer mdglichst unbeeintrachtigten FlieRgewasserdynamik mit natirli-
chem Geschiebetransport sowie mit lebensraumtypischen Strukturen und Vegetation(L,W)

- Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nahrstoff- und Schadstoffein-
tragen in die Gewasser (L)

- gof. Verbesserung der Wasserqualitat (L)

- Etablierung einer schonenden Gewasserunterhaltung unter Bertcksichtigung der Anspri-
che der Art (L,W)

- Wiederherstellung der linearen Durchgangigkeit der FlieRgewasser im gesamten Verlauf
(Lw)

- Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere aufgrund
- seiner Bedeutung als eines von nur zwei Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der atlanti-
schen biogeographischen Region in NRW wiederherzustellen.

Geeignete ErhaltungsmafRnahmen

- *(jeweils fur L = Laichgewéasser bzw. W = Wandergewasser)
- ggf. Regelung von Freizeitnutzungen im Bereich der Vorkommen(L, W)
- ggf. Rickbau von Ufer- und Sohlbefestigungen (L)

- Vermeidung der Verstopfung des Kiesluckensystems durch Feinsedimente in den Gewas-
sern (L) z.B. durch Gewasserrandstreifen, Uberprifung von Einleitungen der Nieder-
schlagsentwasserungen aus Siedlungsgebieten

- Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewésserrandstreifen (beidseitig 10
m) (L)
- ggf. Entfernung von Nadelholzbestdnden entlang der Gewasser (L)

- extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewasserumfeld:
o keine Dingung (L)
o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln (L)

- Gewasserunterhaltung:
o keine Sohlrdumung (L)
ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten (L, W)
Einsatz schonender Geréate (L, W)
Berlicksichtigung des Laichzeitpunktes (L)
Berticksichtigung der MalRnahmenoptionen im Leitfaden zur wasserwirtschaft-
lich-6kologischen Sanierung von Salmoniden-Laichgewéassern in NRW (L)

O O O O

- ggf. Entfernung von Abstirzen wie Wehren Uber finf Zentimetern Hohe
- ggf. Anlage von Fischwegen (L,W)

- ggf. Anbindung derzeit noch nicht erreichbarer Laichhabitate in Zuflissen des Rheins um
die Wiederbesiedlung zu ermdglichen (L,W)

Standard-Datenborgen fir besondere Schutzgebiete (BSG). vorgeschlagene Gebiete von gemein-
}MMFBEG@UTUTLQ;(VGGB) Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) und besondere
A-Landesamt fuy Natuy, Umwelt und Verbraycherschutz Nordrhein\\Mestfalen: Natura 2000-Gebiete in Nord-
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5 Beschreibung des Vorhabens sowie der relevanten Wirkfak-
toren

5.1 Beschreibung des Vorhabens

Die Stadt Emmerich am Rhein fiihrt ein Verfahren zur 69. Anderung ihres Flachennutzungsplans
sowie zur Aufstellung des Bebauungsplans D 2/1 ,Pioniergelande® flr eine Flache im Suden des
Ortsteils Dornick, suddstlich des Ortskerns von Emmerich durch.

Der zunachst bei der Vorprifung zugrunde gelegte Geltungsbereich des Bebauungsplans D 2/1
,Pioniergelande” weicht nur unwesentlich von jenem der 69. Anderung des Flachennutzungsplans
ab. Uber den Geltungsbereich des Bebauungsplanverfahrens hinaus wird die gegeniiberliegende
Seite des Haus-Wenge-Weg um einen schmalen Streifen Wohnbauland erganzt. Der Geltungsbe-
reich grenzt nach Stiden weiterhin unmittelbar an das Vogelschutzgebiet ,Unterer Niederrhein®. Die
Flachennutzungsplananderung verursacht keine direkte Flacheninanspruchnahme von Gebieten
von gemeinschaftlicher Bedeutung oder Europaischer Vogelschutzgebiete und beschréankt sich
ebenfalls auf das durch den Deichkdrper abgeschirmte Deichhinterland. Die geringfligige Wohnge-
bietserweiterung im Bereich der Siedlungsbereichsgrenze Haus-Wenge-Weg liegt abgewandt im
Norden des Anderungsbereichs.

Die Nutzungsénderung im Rahmen der vorbereitenden Bauleitplanung verursacht unmittelbar keine
direkten Eingriffe in Natur- und Landschaft. Mogliche Auswirkungen der Anderung des FNP
beschranken sich auf die auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung konkretisierten
Projektwirkungen, anderweitige Vorhaben werden nicht ermdglicht bzw. vorbereitet. Von der ge-
ringfiigigen Erweiterung des geplanten FNP-Anderungsbereichs bzw. der Flachendarstellungen an
Wohngebieten, Gewerblichen Bauflachen und Griinflichen gehen, gegentber der bestehenden
Darstellung, keine veranderten Projektwirkungen bzw. eine mdglicherweise relevante Zunahme po-
tentieller Stérwirkungen oder anderweitiger Emissionen in die Schutzgebiete aus.

Die eigentliche Baufeldvorbereitung innerhalb des Plangebiets umfasste den zwischenzeitlich ab-
geschlossenen Abbruch von drei Bestandsgeb&auden (offene Lagerhallen, Betriebsgebaude) sowie
die Flachenentsiegelung der vormals brachliegenden, zentralen Betriebs- und Parkplatzflachen
(Betonplatten, Pflasterstein) und asphaltierten Verkehrswege. Zur Nachnutzung des ehemaligen
Kasernengeldndes wird der nordliche, an den Siedlungsbereich angrenzende Teil als Wohnbaufla-
che ausgewiesen werden. Innerhalb des Wohngebietes wurden entsprechend den Festsetzungen
des Bebauungsplans Einzel- und Doppelhduser errichtet. Der Grof3teil der entsiegelten Flache
wurde in eine Obstwiese umgewandelt und vorhandene Gehdlze weitestgehend erhalten. Die an
der sudlichen Plangebietsgrenze liegende Lagerhalle, als Teil der Deichschutzanlage, sowie das
angrenzende Blrogebaude sollen erhalten und durch Ausweisung als Gewerbegebiet einer ge-
werblichen Nachnutzung zugefiihrt werden. Diese beschrankt sich entsprechend den Festsetzun-
gen auf nicht storende Betriebe und die bereits vorhandenen Bestandsgebaude.

Die Flache des Geltungsbereichs des Bebauungsplans besteht mittlerweile gréf3tenteils aus den
entsiegelten ehemaligen Betriebsflachen und —wegen der Pionierkaserne. Die Kasernengebéaude,
mit Ausnahme des sidlichen Gebaudekomplexes, wurden bereits vollstandig abgebrochen. Ent-
sprechend den vorgeschlagenen landschaftspflegerischen Ma3nahmen zum Bebauungsplan D 2/1
der Stadt Emmerich wurde auf der zentralen Freiflache bereits eine Obstwiese angelegt und die
zum Erhalt vorgesehen Gehdlze (Gehdlzstreifen im Norden/Westen mit teilweise altem Baumbe-

rhein Westfalen, Datum-Abruf [07.10.2021]
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stand, Heckenstreifen im Osten und ein Kleingehdlz im Sidosten) belassen. Der als Wohngebiet
festgesetzte nordliche Teil stellt derzeit ein grofdtenteils gerdumtes Baufeld mit offenen Rohbdden
und weitestgehend fertigen Neubauten von Einfamilienhausern und Doppelhaushélften dar. Im au-
Bersten Norden des Plangebiets liegt der von Gehdlzen eingefasste und als 6ffentliche Grunflache
festgesetzte Ehrenhain der ehemaligen Kaserne. Der im Anderungsbereich des FNP gelegene
Ackerstreifen liegt norddstlich des Kasernengelandes und schlie3t unmittelbar an die bestehende
Wohnbebauung an. Die Flache wird derzeit als artenarme Fettwiese genutzt bzw. wurde im Bereich
der Zuwegung vom Haus-Wenge-Weg bereits abgeschoben und geschottert.

Die westlich an den Geltungsbereich des Bebauungsplans anschlielRende Gemeinbedarfsflache
wird durch den ortlichen Schitzenverein als Schiel3stand genutzt. Die ummauerte AuRenbahn war
zum Zeitpunkt der Begehung auf3er Nutzung und von hohen Grasern uberwachsen, parallel dazu
verlauft der geschlossene Hallenbau der Innenbahn. Auf dem Geléande finden sich dariiber hinaus
ein Vereinsheim sowie mehrere Garagen/Container und Gerateschuppen, umgeben von geméhten
Rasenflachen.

Abbildung 6: Luftbild des FNP-Anderungsbereichs (rot markiert; Quelle: digitale Orthophotos DOP
geoportal.nrw); Plangebietsgrenze Bebauungsplan D 2/1 griin markiert
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5.2 Beschreibung der relevanten Wirkfaktoren

Da das Plangebiet bzw. der Anderungsbereich zwar siidlich an das Vogelschutzgebiet angrenzen,
jedoch auRRerhalb dessen liegt, kbnnen eine Flacheninanspruchnahme von Habitaten von Vogelar-
ten nach Anhang | bzw. Art. 4 Abs.2 VS-Richtlinie innerhalb des Schutzgebietes ausgeschlossen
werden. Die Biotopstrukturen des VS-Gebietes bleiben unveréndert, eine abbruch-/baubedingte
Veranderung von Biotopstrukturen innerhalb des VS-Gebietes findet ebenfalls nicht statt, da das
Plangebiet bereits vollstéandig erschlossen ist und die temporare Nutzung durch Bau-, Lager- und
Rangierflachen im Schutzgebietsbereich unterbleibt.

Die FFH-Gebietsflachen befinden sich ebenfalls vollstandig aul3erhalb des Plangebiets, daher kdn-
nen eine direkte Flacheninanspruchnahme von FFH-LRTs nach Anhang | sowie von Habitaten von
Arten nach Anhang Il/IV/V der FFH-Richtlinie bzw. charakteristischen Arten der LRTs innerhalb der
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Schutzgebiete ausgeschlossen werden. Eine baubedingte Veranderung von Biotopstrukturen in-
nerhalb der FFH-Gebiete findet ebenfalls nicht statt, da das Plangebiet bereits vollstandig erschlos-
sen ist und die temporare Nutzung durch Bau-, Lager- und Rangierflachen im Schutzgebietsbereich
unterbleibt.

Verluste von Lebensraumen der Vogelarten auRerhalb des VSG oder Projektwirkungen mit Fern-
wirkung konnen sich auch auf den Erhaltungszustand im VSG auswirken. Dartber hinaus kénnen
Verluste von Lebensraumen wertgebender Arten auBRerhalb des FFH-Gebiets, durch Zerstérung
von Biotopstrukturen oder Verénderung der (biotischen/abiotischen) Standortfaktoren, sich auch
auf das FFH-Gebiet auswirken.
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Abbildung 8: Plangebiet (rot markiert) und 300 m Regelabstand (schwarz markiert) sowie Lage zu
den LINFOS Biotoptypen- und Biotopkatasterflachen

Tabelle 1: Wirkfaktoren

Wirkgruppen Wirkfaktoren Relevanz

1 Direkter Flachenentzug |[1-1 Uberbauung / Versiegelung nein

2 Veranderung der Habi- | 2-1 Direkte Veranderung von Vegetations- / Biotopstrukturen nein

tatstruktur / Nutzung 2-2 Verlust / Anderung charakteristischer Dynamik nein
2-3 Intensivierung der land-, forst- oder fischereiwirtschaftlichen Nutzung nein
2-4 Kurzzeitige Aufgabe habitatpragender Nutzung / Pflege nein
2-5 (Langer) andauernde Aufgabe habitatprdgender Nutzung / Pflege nein

3 Veranderung abioti- 3-1 Veranderung des Bodens bzw. Untergrundes nein

Z?Qr?(;él:t?glftlgfetﬁ Natur) 3-2 Veranderung der morphologischen Verhaltnisse nein
3-3 Veranderung der hydrologischen / hydrodynamischen Verhéltnisse nein
3-4 Veranderung der hydrochemischen Verhéltnisse (Beschaffenheit) nein
3-5 Veranderung der Temperaturverhaltnisse nein
3-6 Veranderung anderer standort-, v.a. klimarelevanter Faktoren (Belich- nein
tung, Verschattung)
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4 Barriere — oder Fallen- 4-1 Baubedingte Barriere- oder Fallenwirkung / Individuenverlust nein

nlji;ltmng /Individuenver- 4-2 Anlagebedingte Barriere- oder Fallenwirkung / Individuenverlust nein
4-3 Betriebsbedingte Barriere- oder Fallenwirkung / Individuenverlust nein

5 Nichtstoffliche Einwir- 5-1 Akustische Reize (Schall) Erlauterung

kungen 5-2 Bewegung / Optische Reizausloser (Sichtbarkeit, ohne Licht) Erlauterung
5-3 Licht (auch Anlockung) Erlauterung
5-4 Erschitterungen / Vibrationen Erlauterung
5-5 Mechanische Einwirkungen (Tritt, Luftverwirbelungen, Wellenschlag) nein

6 Stoffliche Einwirkungen | 6-1 Stickstoff- und Phosphatverbindungen / Nahrstoffeintrag Erlauterung
6-2 Organische Verbindungen nein
6-3 Schwermetalle nein
6-4 Sonstige durch Verbrennungs- und Produktionsprozesse entstehende Erlduterung
Schadstoffe
6-5 Salz nein
6-6 Depositionen mit strukturellen Auswirkungen / Schwebstoffe und Sedi- Erl4uterung
mente)
6-7 Olfaktorische Reize (Duftstoffe, auch: Anlockung) nein
6-8 Arzneimittelriickstdande und endokrin wirkende Stoffe nein
6-9 Sonstige Stoffe nein

7 Strahlung 7-1 Nichtionisierende Strahlung / Elektromagnetische Felder nein
7-2 lonisierende / Radioaktive Strahlung nein

8 Gezielte Beeinflussung | 8-1 Management gebietsheimischer Arten nein

von Arten und Organis- | 8.2 Fgrderung / Ausbreitung gebietsfremder Arten nein

men 8-3 Bekampfung von Organismen nein
8-4 Freisetzung gentechnisch neuer bzw. veranderter Organismen nein

9 Sonstiges ‘ 9-1 Sonstiges nein

5.2.1 Baubedingte Wirkfaktoren

Im Rahmen der Baufeldvorbereitung wurden umfassende AbbruchmafRnahmen an Bestandsge-
bauden sowie Flachenentsiegelungen durchgefihrt, welche zwischenzeitlich erfolgt sind. Die Er-
richtung der Wohngebaude im Norden des Geltungsbereichs ist ebenfalls bereits Uberwiegend ab-
geschlossen. Allenfalls bauliche Anderungen an den Bestandsgebauden im Siiden des Plangebiets
sowie geringfugige Wirkungen durch die Errichtung zweier weiterer Wohnhauser, 6stlich des Haus-
Wenge-Wegs kdnnen somit noch auftreten. Baubedingte Wirkungen sind zeitlich befristet auf die
Bauphase. Dabei sind folgende Wirkfaktoren grundsétzlich méglich, die im Zusammenhang mit der
Durchfiihrung von Baumafnahmen auftreten, etwa durch die Errichtung von Baufeldern, den Be-
trieb von Maschinen oder durch Erdarbeiten:

Akustische Effekte und Erschitterungen:

Baubedingte Verlarmung und Bewegung, die durch Maschinenbetrieb, Baustellenverkehr u.&. ent-
stehen konnen, verursachen temporare Stoérungen insb. von Vogel- und Fledermausarten.

Visuelle Wirkungen:

Diese kdnnen durch Personen, Baufahrzeuge und bei Dunkelheit durch kinstliche Beleuchtung
hervorgerufen werden.
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Stoffeintrage:

Baubedingt kann es zu Staubaufwirbelungen kommen, die in die n&here Baustellenumgebung
emittieren. Eine Mobilisierung von Altlasten durch Entsiegelung, abschieben des Oberbodens bzw.
Verédnderung der hydrologischen Beschaffenheit kann zum Eintrag von Schadstoffen in Oberfla-
chengewasser bzw. Versickerung in das Grundwasser fihren. Durch unsachgemafe Verwendung
von Baustoffen und Maschinen bzw. Lagerung von Bauschutt der Abbruchmal3nahme, besteht die
Gefahr des Eintrags von Schad- und Tribstoffen in Gewasser.

Flacheninanspruchnahme:

Hierunter ist die temporéare Nutzung von Baustelleneinrichtungsflachen und Lagerplatzen zu ver-
stehen, die unter Umstanden Habitatflachen von Tierarten kurz- und mittelfristig schadigen konnen.

T6tung von Individuen:

Unmittelbare Tétung oder Verletzung von Tierarten durch Beseitigung von Vegetationsstrukturen
(Nester) und Baustellenverkehr (insb. langsame Reptilien u. Amphibien). Abbruch von Fortpflan-
zungsstaten gebaudebritender Vogel- und Fledermausarten.

Mdgliche Beeintrachtigungen durch eine Nachfolgenutzung des Gewerbegebiets bzw. ggf. zu ei-
nem spateren Zeitpunkt geplante Baumafinahmen an Bestandsgeb&uden bleiben aufgrund des
derzeitigen Planungsstands zunachst unbericksichtigt. Eine Priifung kann zu einem spateren Zeit-
punkt im Rahmen des baurechtlichen Genehmigungsverfahrens erfolgen, da derzeit keine konkre-
ten baulichen Anderungen geplant sind.

5.2.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren

Anlagebedingte Wirkungen ergeben sich direkt durch die geplante Nutzung und sind alle durch die
Bauflachen und den Baukorper dauerhaft verursachten Verénderungen. Sie sind zeitlich unbe-
grenzt und greifen in das drtliche Wirkungsgeflige ein. Mdgliche Beeintrachtigungen durch eine
Nutzungsénderung des Gewerbegebiets bleiben aufgrund des derzeitigen Planungsstands zu-
nachst unbericksichtigt. Die vorhandenen Bestandsgebaude bleiben in ihrer Grundstruktur jedoch
erhalten, weitere bauliche Erganzungen sind innerhalb der festgesetzten Baugrenzen nicht mog-
lich. Anlagebedingt sind grundsatzlich folgende Wirkungen maéglich:

Optische Effekte:

Optische Wirkungen, die durch Gebaude/bauliche Anlagen mit ihrer Silhouettenwirkung die Le-
bensraumeignung fiir Arten beeinflussen.
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Flacheninanspruchnahme

Verlust von Habitaten geschiitzter Arten durch Flacheninanspruchnahme aul3erhalb der Schutzge-
biete.

Grundwasserverdnderungen:

Durch Flachenentsieglung und Gelandemodellierungen wie Bodenabtrag kénnen Versickerung und
Grundwasserspiegel nachhaltig verandert werden.

Barrierewirkungen:

Dauerhafte anlagebedingte Beeintrdchtigung von Austauschbeziehungen durch Barriere-/ Zer-
schneidungswirkung, Verlust linearer Strukturen/ ZugstraRen, Unterbrechung von Funktionsbezie-
hungen zwischen Teilgebieten des Schutzgebiets bzw. Habitatkomplexen mit auf3erhalb des
Schutzgebiets liegen, aber mit diesem in Beziehungen stehenden Biotopstrukturen.

5.2.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingte Wirkungen sind alle durch den taglichen Betrieb bzw. die Funktion einer bauli-
chen Anlage verursachten Veranderungen, die unter Umstanden dauerhafte Auswirkungen fir das
ortliche Wirkungsgeflige haben kénnen.

Mogliche Beeintrachtigungen durch die Ausweisung des Gewerbegebiets (ohne stérende Betriebe)
sind ebenfalls zu berlcksichtigen. Durch gewerbliche Tatigkeit, Verkehr, die AuRenaktivitaten und
die Nutzung der Stellplatze konnen folgende Wirkfaktoren auftreten, die Einfluss auf Lebensraume
und Arten haben:

Larm-, Lichtwirkung und optische Reize:

Hierbei handelt es sich um Stérungen, die durch Wohn-/Gewerbegebédude, Maschinen/ Produkti-
onsanlagen, den Menschen (u.a. Anwohner, Arbeitnehmer) verursacht werden kénnen. Stérungen
wildlebender Tierarten durch die Anwesenheit von Menschen sind dabei nicht auszuschlieRen.
Dies umfasst auch eine verstarkte Frequentierung des Wohnumfeldes durch Freizeitnutzung.

Stoffeintrége:
Durch Regenwasser kdnnen Schad- und Nahrstoffe ins Grundwasser eingetragen werden.

Verkehrskollisionen:

Aufgrund des Anliegerverkehrs kann es fur Wildtiere zu einem erhéhten Kollisionsrisiko kommen.
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6 Prognose maoglicher Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des
Schutzgebiets durch das Vorhaben
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6.1 Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-Richtlinie

Fir die Bewertung im Rahmen der FFH-Vorprufung werden die voraussichtlichen Auswirkungen
des Vorhabens auf die nachfolgend genannten, in den FFH-Gebieten vorhandenen Lebensraume
und ihre Erhaltungsziele hin beurteilt. Zu bericksichtigen ist, dass sich gemaf Biotoptypenaufnah-

me des Schutzgebietes (@ linfos'Biologische Station Kreis Kleve, 2011, Anpassung durch LANOV

Lebensraumtyp

Erhaltungsziele

Voraussichtliche Auswir-
kungen

Naturliche eutrophe Seen und
Altarme (3150)

Erhaltung der naturnahen, nahrstoff-
reichen (eutrophen), aber nicht
Ubermé&Rig nahrstoffreichen (poly- bis
hypertrophen) Gewasser einschliel3-
lich ihrer Uferbereiche und mit ihrer
Unterwasserpflanzen- , Wasserpflan-
zen- und Verlandungsvegetation so-
wie ihrem  lebensraumtypischen
Kennarten- und  Strukturinventar
(Verlandungsreihe)

Erhalt des Lebensraumtyps als Habi-
tat fir seine charakteristischen Arten
Erhaltung und ggf. Wiederherstellung
des lebensraumtypischen Wasser-
haushaltes und -chemismus unter
Berucksichtigung des Einzugsgebie-
tes

Vermeidung und ggf. Verminderung
von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen, Vermeidung poly- bis
hypertropher Verhéltnisse mit hohen
Anteilen von Hypertrophiezeigern
Erhalt eines stérungsarmen Lebens-
raumtyps

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme, bzw. Verande-
rung von Vegetations- und Bi-
otopstrukturen im Schutzge-
biet oder unmittelbar angren-
zenden Flachen.
Lebensraumtyp liegt vollstan-
dig auRerhalb des Wirkraums.
Kein Verlust von Habitatkom-
plexen besonderer/ wertge-
bender Artvorkommen zwi-
schen Vorhabenbereich und
Schutzgebiet. Keine Beein-
trachtigung des Erhaltungszu-
standes von Populationen in-
nerhalb des FFH-Gebiets.
Kein zusatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewas-
ser durch Vorhaben.

Keine negative Veranderung
des (Grund-) Wasserhaus-
halts.

Keine Beeintrachtigung der im
Gebiet vorkommenden cha-
rakteristischen Arten durch
Wirkfaktoren. Bau-, anlage-
und betriebsbedingte Wirkfak-
toren auf Siedlungsrand be-
schrénkt.

Keine Auswirkungen auf den
Erhaltungszustand bzw. Ent-
wicklungsziele des Lebens-
raumtyps..

Erlen-Eschen- und Weichholz-
Auenwalder (91EO; Prioritarer
Lebensraum)

Wiederherstellung von Erlen-Eschen-
und Weichholz -Auenwaldern mit ih-
rer lebensraumtypischen Arten- und
Strukturvielfalt in ihrer standortlich
typischen Variationsbreite, inklusive
ihrer Vorwalder

Wiederherstellung des  Lebens-
raumtyps als Habitat fur seine cha-
rakteristischen Arten

Wiederherstellung  lebensraumtypi-

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme, bzw. Verande-
rung von Vegetations- und Bi-
otopstrukturen im Schutzge-
biet oder unmittelbar angren-
zenden Flachen.
Lebensraumtyp liegt nur teil-
weise innerhalb des Wirk-
raums.

Kein Verlust von Habitatkom-
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scher Wasser- und Bodenverhaltnis-
se (Wasserhaushalt, Nahrstoffhaus-
halt, Bodenstruktur) unter Beriick-
sichtigung des Wassereinzugsgebie-
tes)

Wiederherstellung  eines  lebens-
raumangepassten Wildbestandes
Vermeidung und ggf. Verminderung
von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

Wiederherstellung eines stérungsar-
men Lebensraumtyps
Wiederherstellung eines an Stdrarten
armen Lebensraumtyps

plexen besonde-
rer/wertgebender Artvorkom-
men zwischen Vorhabenbe-
reich und Schutzgebiet. Kei-
ne Beeintrachtigung des Er-
haltungszustandes von Popu-
lationen innerhalb des FFH-
Gebiets.

Kein zusétzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewas-
ser durch Vorhaben.

Keine negative Veranderung
des (Grund-) Wasserhaus-
halts.

Keine Beeintrachtigung der im
Gebiet vorkommenden cha-
rakteristischen Arten durch
Wirkfaktoren. Bau-, anlage-
und betriebsbedingte Wirkfak-
toren auf Siedlungsrand be-
schrénkt.

Keine Auswirkungen auf den
Erhaltungszustand bzw. Ent-
wicklungsziele des Lebens-
raumtyps.

Flisse mit Schlammbéanken
mit Vegetation des Chenopo-
dion rubri p.p. und des Biden-
tion p.p. (3270)

Erhaltung von schlammigen bis kie-
siegen Ufern und Schlammbé&nken
mit einjahriger Vegetation aus Zwei-
zahn-Knoterich-Melden-  (Bidention
tripartitae) und FluBmelden-
Gesellschaften (Chenopodion rubri)
mit ihrer lebensraumtypischen Kenn-
arten- und Strukturvielfalt entspre-
chend dem jeweiligen Leitbild des
FlieRgewassertyps

Erhaltung der naturnahen Uferstruk-
tur, mindestens mit Einstufung der
Gewasserstruktur von 3 (mafig ver-
andert) und einer mdoglichst unbeein-
trachtigten FlieRgewasserdynamik
Erhaltung des Lebensraumtyps mit
seinen typischen Merkmalen (Ab-
flussverhalten, Geschiebehaushalt,
FlieRgewasserdynamik,  Anschluss
von Nebengewassern und hydrauli-
sche Auenanbindung) als Habitat fir
seine charakteristischen Arten (Cha-
radrius dubius)

Erhaltung einer hohen Wasserquali-
tat (insbesondere bzgl. Schadstoffen)
und eines naturnahen Wasserhaus-
haltes

Vermeidung und ggf. Verminderung
von Néahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

Erhalt eines stérungsarmen Lebens-
raumes

Das Vorkommen des Lebens-
raumtyps im Gebiet ist insbesondere
aufgrund

seiner Bedeutung als eines der funf
gréRten Vorkommen in der atlanti-
schen biogeographischen Region in

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme, bzw. Verande-
rung von Vegetations- und Bi-
otopstrukturen im Schutzge-
biet oder unmittelbar angren-
zenden Flachen.
Lebensraumtyp liegt nur teil-
weise innerhalb des Wirk-
raums madglicher Projektwir-
kungen in der Bauleitplanung
(300m).

Kein Verlust von Habitatkom-
plexen besonde-
rer/wertgebender Artvorkom-
men zwischen Vorhabenbe-
reich und Schutzgebiet.
Plangebiet ungeeignet fir
charakteristische Arten des
LRTs. Keine Beeintrachtigung
des Erhaltungszustandes von
Populationen innerhalb des
FFH-Gebiets.

Kein zusatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewas-
ser durch Vorhaben.

Keine negative Veranderung
des (Grund-) Wasserhaus-
halts.

Keine Beeintrachtigung der im
Gebiet vorkommenden cha-
rakteristischen Arten durch
Wirkfaktoren. LRT liegt au-
Rerhalb der Effektdistanz der
charakteristischen Art Fluss-
regenpfeifer (200 m). Bau-,
anlage- und betriebsbedingte
Wirkfaktoren auf Siedlungs-
rand beschrankt.
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NRW,
seiner Bedeutung im Biotopverbund
zu erhalten.

Keine Auswirkungen auf den
Erhaltungszustand bzw. Ent-
wicklungsziele des Lebens-
raumtyps.

naturnahe Kalk-Trockenrasen
und deren Verbuschungssta-
dien (Festuco-Brometalia)
(6210)

Erhaltung von Kalk-Trocken- und
Halbtrockenrasen mit ihrer lebens-
raumtypischen Kennarten- und Struk-

turvielfalt sowie lebensraumange-
passtem Bewirtschaftungs- und Pfle-
geregime

Erhalt des Lebensraumtyps als Habi-
tat fr seine charakteristischen Arten
(Bilimbia lobulata, Moitrelia obductel-
la)

Erhaltung eines an Gehdlz-
Storarten armen Lebensraumtyps
Vermeidung und ggf. Verminderung
von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-

und

gen
Erhalt eines stérungsarmen Lebens-
raumtyps

Das Vorkommen des Lebens-

raumtyps im Gebiet ist insbesondere
aufgrund seines Vorkommens im Be-
reich der lebensraumtypischen Are-
algrenze zu erhalten.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme, bzw. Verande-
rung von Vegetations- und Bi-
otopstrukturen im Schutzge-
biet oder unmittelbar angren-
zenden Flachen.
Lebensraumtyp liegt vollstan-
dig auRBerhalb des Wirkraums.
Kein Verlust von Habitatkom-
plexen besonderer/ wertge-
bender Artvorkommen zwi-
schen Vorhabenbereich und
Schutzgebiet. Keine Beein-
trachtigung des Erhaltungszu-
standes von Populationen in-
nerhalb des FFH-Gebiets.
Kein zusatzlicher Na&hr-
Schadstoffeintrag  in
durch Vorhaben.

Keine Beeintrachtigung der im
Gebiet vorkommenden cha-
rakteristischen Arten durch
Wirkfaktoren. Bau-, anlage-
und betriebsbedingte Wirkfak-
toren auf Siedlungsrand be-
schrénkt.

Keine Auswirkungen auf den
Erhaltungszustand bzw. Ent-
wicklungsziele des Lebens-
raumtyps.

und
LRT

Feuchte Hochstaudenfluren
(6430)

Erhaltung von Feuchten Hochstau-
denfluren an FlieBgewéassern und
Waldrandern mit ihrer lebensraumty-
pischen Kennarten- und Strukturviel-
falt

Erhalt des Lebensraumtyps als Habi-
tat fur seine charakteristischen Arten
(aktuell bekannte Vorkommen von
charakteristischen Arten des LRT im
Gebiet: Buszkoiana capnodactylus)
Erhaltung eines an Gehdlz- und
Storarten Lebensraumtyps

Erhaltung der lebensraumtypischen
Grundwasser - und/ oder Uberflu-
tungsverhaltnisse

Vermeidung und ggf. Verminderung
von Nahrstoff und Schadstoffeintré-
gen aus angrenzenden Nutzflachen
Das Vorkommen des Lebens-
raumtyps im Gebiet ist insbesondere
aufgrund seiner Bedeutung als eines
der funf groRten Vorkommen in der
FFH-Gebietskulisse in der atlanti-
schen biogeographischen Region in
NRW, seiner Bedeutung im Bio-
topverbund zu erhalten.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme, bzw. Verande-
rung von Vegetations- und Bi-
otopstrukturen im Schutzge-
biet oder unmittelbar angren-
zenden Flachen.
Lebensraumtyp liegt vollstan-
dig auRerhalb des Wirkraums.
Kein Verlust von Habitatkom-
plexen besonderer/ wertge-
bender Artvorkommen zwi-
schen Vorhabenbereich und
Schutzgebiet. Plangebiet un-
geeignet flr charakteristische
Arten des LRTs. Keine Beein-
trachtigung des Erhaltungszu-
standes von Populationen in-
nerhalb des FFH-Gebiets.
Kein zusatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewas-
ser durch Vorhaben.

Keine negative Veranderung
des (Grund-) Wasserhaus-
halts.

Keine Beeintrachtigung der im
Gebiet vorkommenden cha-
rakteristischen Arten durch
Wirkfaktoren. Bau-, anlage-
und betriebsbedingte Wirkfak-
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toren auf Siedlungsrand be-
schrénkt.
Keine Auswirkungen auf den
Erhaltungszustand bzw. Ent-
wicklungsziele des Lebens-
raumtyps.

Glatthafer- und Wiesenknopf-
Silgenwiesen (6510)

Erhaltung der Glatthafer- und Wie-
senknopf-Silgenwiesen mit ihrer le-
bensraumtypischen Kennarten-, Ma-
gerkeitszeiger- und Strukturvielfalt
sowie extensiver Bewirtschaftung
Vermeidung und ggf. Verminderung
von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

Erhalt des Lebensraumtyps als Habi-
tat fr seine charakteristischen Arten
Erhaltung eines an Gehdlz- und
Storarten armen Lebensraumtyps
Erhalt eines stérungsarmen Lebens-
raumtyps

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme, bzw. Verande-
rung von Vegetations- und Bi-
otopstrukturen im Schutzge-
biet oder unmittelbar angren-
zenden Flachen.
Lebensraumtyp liegt vollstan-
dig auRBerhalb des Wirkraums.
Kein Verlust von Habitatkom-
plexen besonderer/ wertge-
bender Artvorkommen zwi-
schen Vorhabenbereich und
Schutzgebiet. Plangebiet un-
geeignet fur charakteristische
Arten des LRTs. Keine Beein-
trachtigung des Erhaltungszu-
standes von Populationen in-
nerhalb des FFH-Gebiets.
Kein zusatzlicher Nahr-
Schadstoffeintrag  in
durch Vorhaben.

Keine Beeintrachtigung der im
Gebiet vorkommenden cha-
rakteristischen Arten durch
Wirkfaktoren. Bau-, anlage-
und betriebsbedingte Wirkfak-
toren auf Siedlungsrand be-
schrankt.

Keine Auswirkungen auf den
Erhaltungszustand bzw. Ent-
wicklungsziele des Lebens-
raumtyps.

und
LRT

Hartholz-Auenwélder (91FO0)

Erhaltung von Hartholz-Auenwéldern
mit ihrer lebensraumtypischen Arten-
und Strukturvielfalt in einem Mosaik
aus ihren verschiedenen Entwick-
lungsstufen/ Altersphasen und in ih-
rer standortlich typischen Variations-
breite, inklusive ihrer Vorwalder so-
wie ihrer Waldrander und Sonder-
standorte

Erhalt des Lebensraumtyps als Habi-
tat fir seine charakteristischen Arten
Erhaltung und Entwicklung eines le-
bensraumangepassten Wildbestan-
des

Erhaltung der lebensraumtypischen
Grundwasser - und/ oder Uberflu-
tungsverhaltnisse

Erhaltung lebensraumtypischer Bo-
denverhéltnisse (Nahrstoffhaus-halt,
Bodenstruktur)

Vermeidung und ggf. Verminderung
von Nahrstoff- und Schadstoffeintra-
gen

Erhaltung eines stérungsarmen Le-
bensraums

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme, bzw. Verande-
rung von Vegetations- und Bi-
otopstrukturen im Schutzge-
biet oder unmittelbar angren-
zenden Flachen.
Lebensraumtyp liegt vollstéan-
dig auBerhalb des Wirkraums.
Kein Verlust von Habitatkom-
plexen besonderer/ wertge-
bender Artvorkommen zwi-
schen Vorhabenbereich und
Schutzgebiet. Plangebiet un-
geeignet fur charakteristische
Arten des LRTs. Keine Beein-
trAchtigung des Erhaltungszu-
standes von Populationen in-
nerhalb des FFH-Gebiets.
Kein zusatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewas-
ser durch Vorhaben.

Keine negative Veranderung
des (Grund-) Wasserhaus-
halts.

Keine Beeintréachtigung der im
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- Erhaltung eines an Storarten armen | Gebiet vorkommenden cha-
Lebensraumtyp rakteristischen Arten durch

- Das Vorkommen des Lebens-|Wirkfaktoren. Bau-, anlage-
raumtyps im Gebiet ist insbesondere | und betriebsbedingte Wirkfak-
aufgrund seiner Bedeutung im Bio- |toren auf Siedlungsrand be-
topverbund zu erhalten. schrankt.

Keine Auswirkungen auf den

Erhaltungszustand bzw. Ent-

wicklungsziele des Lebens-

raumtyps.

Die fur die FFH-Gebiete mafigeblichen Habitatelemente bzw. wertgebenden Lebensraumtypen
werden durch das Bauvorhaben nicht beeintrachtigt. Direkte Flacheninanspruchnahmen oder Nut-
zungsanderungen sowie Veranderungen von Vegetations- und Biotopstrukturen, auch auf an die
Natura 2000-Gebiete unmittelbar angrenzenden Flachen, finden nicht statt, der Vorhabenbereich
liegt vollstandig auRRerhalb der Schutzgebiete. Ein Eintrag von Nahr- und Schadstoffen in geschitz-
te bzw. wertgebende Lebensraumtypen ist aufgrund der Beibehaltung der Gberwiegenden Nutzung
des Umfelds (Allgemeines Wohngebiet/Mischgebiet) auszuschlieen. Der Wirkraum der vom Vor-
haben ausgehenden Wirkfaktoren beschrankt sich auf das Deichhinterland und den umgebenden
Siedlungsbereich, da das Plangebiet gréRtenteils von Bebauung umgeben und vollstandig er-
schlossen ist sowie durch die Deichanlage vom VSG und den FFH-Gebieten abgeschirmt wird.

Die gemal FFH-VP-Info fir Wohnbebauung relevanten nichtstofflichen Einwirkungen (akustische/
optische Reize), insbesondere wahrend der Bauphase, wirken sich aufgrund der vorhandenen Ab-
schirmung nicht auf die Schutzgebiete aus. Die Baufeldvorbereitung und Errichtung der Wohnhé&u-
ser ist zum jetzigen Zeitpunkt bereits Uberwiegend abgeschlossen. Eine Beeintrachtigung von sto-
rungsempfindlichen charakteristischen Arten kann mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen
werden. Die stofflichen Einwirkungen durch Wohngeb&ude weisen gemafld FFH-VP-Info keine Re-
levanz auf, insbesondere eine Eutrophierung der Lebensraumtypen kann mit hinreichender Sicher-
heit ausgeschlossen werden. Die Errichtung im bestehenden Siedlungsrandbereich stellt einen nur
geringfugigen Zuwachs moglicher Freizeitnutzung in angrenzenden Schutzgebieten dar, eine rele-
vante Beeintrachtigung kann insbesondere aufgrund des bestehenden MafRnahmekonzeptes zur
Freizeitlenkung ausgeschlossen werden.

Eine negative Veradnderung des (Grund-) Wasserhaushaltes durch die MalBhahme findet
nicht statt, im Gegenteil ist die Entsiegelung grofl3er Flachen des ehemaligen Kasernengeléandes
und somit zukinftig im Plangebiet moégliche Versickerung sehr positiv zu sehen. Wenn wahrend der
Bautatigkeit die bei Baumaflnahmen ublichen Vorschriften zum Schutz des Grundwassers einge-
halten sowie MalRBhahmen zur Bindung von Staub und fachgerechten Lagerung von Abbruchschutt
ergriffen werden, ist nicht von einer Beeintrachtigung gegeniiber dem Wirkpfad empfindlicher LRTs
durch die Bautatigkeit auszugehen. Die Umwandlung der Flache hat tendenziell einen eher positi-
ven Einfluss auf den Eintrag von Né&hr- und Schadstoffen in das Grundwasser, bzw. Oberflachen-
gewasser.
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Zu erwarten sind lediglich geringfiigige betriebsbedingte Stérungen bzw. nicht stoffliche Einwirkun-
gen im nahen Umfeld durch Larm, Licht, menschliche Anwesenheit. Diese richten sich aufgrund der
Zuwegung zum Gewerbegebiet und des Rickbaus der sudlichen Betriebsflache zudem Uberwie-
gend nach Norden, der den Schutzgebieten abgewandten Gebaudeseite. Im Zuge des fur die Fla-
che aufgestellten Bebauungsplans D 2/1 ,Pioniergelande” wurde ein schalltechnisches Gutachtend
erarbeitet, im Zuge dessen die moglichen Auswirkungen bestehender und der geplanten Gewerbe-
flachen auf die Wohnbauflachen im Bereich des ehemaligen Pioniergeléandes untersucht werden.
Die angrenzenden Schutzgebietsflachen wurden ebenfalls bertcksichtigt (siehe Abb. 9 u. 10).

Hinsichtlich der FNP-Anderung von einer Gemeinbedarfsflache in eine gewerbliche Bauflache sind
keine relevanten Projektwirkungen, auch durch zukunftig mogliche Vorhaben, zu erwarten. Insbe-
sondere eine Zunahme betriebsbedingter Storwirkungen in das Umfeld ist gegenuber der vormali-
gen Nutzung als Kasernengeléande auszuschliel3en. Relevante stoffliche Immissionen in Schutzge-
bietsflachen sind im Rahmen der zukinftig mdglichen gewerblichen Nutzungen nicht zu erwarten.

Das im Rahmen des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrags (6Kon GmbH, 22.11.2018 sowie Stad-
tUmBau 13.08.2020) untersuchte Lebensraumpotential des Plangebiets erbrachte keine Hinweise
auf Habitatkomplexe, deren Verlust Auswirkungen auf charakteristische Arten innerhalb der
Schutzgebiete hatte. Die Umwandlung weiter Teile des Plangebiets in eine Obstwiese stellt eine
deutliche Aufwertung der Habitatqualitdt dar. Zudem wird durch die bereits erfolgte, umfangreiche
Flachenentsiegelung der Wasserhaushalt in angrenzenden Lebensraumen verbessert. Moglicher-
weise im Bereich vorkommende Populationen planungsrelevanter Arten werden nicht beeintrach-
tigt.

S Richters & Hiils: Schalltechnisches Gutachten — Immissionsprognose — Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. D 2/1 — Pioniergeldnde — in Emmerich am Rhein, Ahaus, 10.04.2019

I N N StadtUmBau Seite 55



Stadt Emmerich am Rhein - FFH-Vorprifung

Bplan Nr. D 2/1 .Pioniergelande” : 69. FNP A.

6.2 Arten der VS-RL

Artname

Erhaltungsziele und -mafinahmen

Voraussichtliche Auswirkun-
gen

A149 Alpenstrandlaufer
(Calidris alpina)

- Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. Flachwasserzonen,
Schlammufer, Feucht- und Nassgriinland,
Uberschwemmungsflachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Ruckbau von Uferbe-
festigungen, Schaffung von Retentionsfla-
chen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Anlage von Kleingewassern und Flachwas-
sermulden.

Vermeidung von Stérungen an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung im Uferbereich von Gewas-
sern).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten.

Kein zusétzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A099 Baumfalke (Falco sub-
buteo)

Erhaltung und Entwicklung von strukturrei-
chen Kulturlandschaften mit geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. Feuchtgriinland,
Kleingewasser, Heiden, Moore, Saum- und
Heckenstrukturen, Feldgehdlze).
Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes im Bereich der Nahrungsflachen
(v.a. libellenreiche Lebensrdume).
Verbesserung der agrarischen Lebensrau-
me durch Extensivierung der Flachennut-
zung (z.B. reduzierte Duingung, keine
Pflanzenschutzmittel).

Erhaltung der Brutplatze mit einem sto-
rungsarmen Umfeld.

Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (Mai bis August).

Keine  direkte  Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Keine Brutstatten innerhalb des
Wirkraums, keine Projektwirkung
auf Nahrungsflachen zu erwar-
ten.

Kein zusatzlicher Né&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A153 Bekassine (Gallinago
gallinago)

Erhaltung und Wiederherstellung von

Nassgriinland, Uberschwemmungsflachen,

Sumpfstellen und Mooren sowie von

Feuchtgebieten mit Flachwasserzonen und

Schlammflachen.

Vermeidung der Zerschneidung und Verin-

selung der Lebensraume (z.B. Stral3enbau,

Windenergieanlagen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur

Stabilisierung eines hohen Grundwasser-

standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-

rung und Wiedervernassung.

Anlage von Kleingewassern und Flachwas-

sermulden.

Habitaterhaltende PflegemafRnahmen:

o moglichst keine Beweidung oder nur
geringer Viehbesatz vom 15.04. bis
30.06.

o gof. Entkusselung auf3erhalb der Brut-
zeit.

- Vermeidung von Stérungen an den Brut-

platzen (April bis Juni) sowie an Rast- und

Nahrungsflachen.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten.

Kein zusétzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Verénderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A041 (=A394) Blassgans
(Anser albifrons)

- Erhaltung groRRréaumiger, offener Land-
schaften mit freien Sichtverhéltnissen und
Flugkorridoren (Freihaltung der Lebens-
raume von Stromfreileitungen, Windener-
gieanlagen u.a.).

Durchzigler und Wintergast.
Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Ruhestatten (stehende Gewas-
ser, ruhige Uferabschnitte) au-
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Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. feuchtes Dauergriin-
land, Uberschwemmungsflachen, Belassen
von Stoppelbrachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Schaffung von
Retentionsflachen).

Vermeidung von Stérungen an Rast-, Nah-
rungs- und Schlafplatzen (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

Rerhalb des Wirkraums. Keine
baubedingte Beeintrachtigung
von Raststatten und Nahrungs-
flachen (Verlarmung, visuelle Ef-
fekte) im Deichvorland. Keine re-
levante Anderung der Freizeit-
nutzung im Umfeld des Plange-
bietes.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A272 (=A612) Blaukehlchen
(Luscinia svecica)

Erhaltung und Entwicklung von stérungs-
armen Altschilfbestdnden mit vegetations-
freien Schlammflachen und Feuchtgebi-
schen an Still- und FlieBgewassern,
Feuchtgebieten, Mooren.

Entwicklung von Sukzessionsstadien in
den Randbereichen (z.B. feuchte Gebi-
sche auf vegetationsfreien bzw. -armen
Bdden), aber Verhinderung von Verbu-
schung und Bewaldung.

Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt
eines hohen Anteils an Altschilf.
Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Verbesserung des Nahrungsangebotes im
Umfeld der Brutplatze (z.B. reduzierte
Dungung, keine Pflanzenschutzmittel).
Vermeidung von Stdérungen an den Brut-
platzen (April bis Juli).

Keine  direkte  Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Keine Brutstatten innerhalb des
Wirkraums bekannt, keine Sto-
rung der Fortpflanzungs- und
Ruhestatten, bzw. Nahrungsfla-
chen zu erwarten. Keine relevan-
te Anderung der Freizeitnutzung
im Umfeld des Plangebietes.

Kein zusatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Umbau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A048 Brandgans (Tadorna
tadorna)

Erhaltung und Entwicklung von Altarmen
und Altwassern grofRer Flisse mit Flach-
wasserzonen und Schlickufern.
Renaturierung von Auenbereichen und
FlieRgewassern.

Vermeidung von Stdérungen an den Brut-
platzen (Mérz bis Juni) (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

Durchzugler und Wintergast.
Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Fundpunkt rund 295 m sidwest-
lich (Effektdistanz 100 m).
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Keine Verénderung von Grund-
und Oberflachengewéssern.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A166 Bruchwasserlaufer
(Tringa glareola)

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. Flachwasserzonen,
Schlammufer, Feucht- und Nassgrinland,
Uberschwemmungsflachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Ruckbau von Uferbe-
festigungen, Schaffung von Retentionsfla-
chen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher N&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.
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Anlage von Kleingewassern und Flachwas-
sermulden

Vermeidung von Stoérungen an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung im Uferbereich von Gewas-
sern).

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A161 Dunkler Wasserlaufer -
(Tringa erythopus)

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. Flachwasserzonen,
Schlammufer, Feucht- und Nassgriinland,
Uberschwemmungsflachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Ruckbau von Uferbe-
festigungen, Schaffung von Retentionsfla-
chen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Anlage von Kleingewassern und Flachwas-
sermulden.

Vermeidung von Stdrungen an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung im Uferbereich von Gewas-
sern).

Keine  direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt auRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Umbau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A229 Eisvogel (Alcedo at- -
this)

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen FlieRgewéassersystemen mit Uber-
schwemmungszonen, Prallhédngen, Steil-
ufern u.a..

Vermeidung der Zerschneidung der besie-
delten Lebensraume (z.B. StralRenbau,
Verrohrungen).

Erhaltung und Forderung eines dauerhaf-
ten Angebotes natirlicher Nistplatze; ggf.
Uibergangsweise kuinstliche Anlage von
Steilufern sowie Ansitzmoglichkeiten.
Schonende Gewasserunterhaltung unter
Berucksichtigung der Anspriiche der Art.
Reduzierung von Nahrstoff-, Schadstoff-
und Sedimenteintragen im Bereich der
Nahrungsgewasser.

Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (Marz bis September) (u.a. Len-
kung der Freizeitnutzung).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Storung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Nahrungsflachen zu erwar-
ten. Keine relevante Anderung
der Freizeitnutzung im Umfeld
des Plangebietes.

Kein zusatzlicher Né&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A094 Fischadler (Pandion -
haliaetus)

aktuell sind keine speziellen MalRnahmen
erforderlich

Keine Brutvorkommen im Wirk-
raum bekannt. Kein Verlust von
Habitatkomplexen oder Eingriff in
bevorzugte Biotopstrukturen der
Art durch Vorhaben.

Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A136 (=A726) Flussregen- -
pfeifer (Charadrius dubius)

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen sowie Férderung ei-
ner intakten Flussmorphologie mit einer na-
turnahen Uberflutungs- und Geschiebedy-
namik.

Erhaltung und Entwicklung von vegetati-
onsarmen Kies- und Schotterbéanken an
Flissen, Seen, Sand- und Kiesgruben.
Umsetzung von Rekultivierungskonzepten
in Abbaugebieten nach den Ansprichen
der Art.

Verhinderung der Sukzession durch Entbu-
schung und Pflege.

Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen und Nahrungsflachen (April bis Juli)
(v.a. Lenkung der Freizeitnutzung).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusétzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
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ren.
Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A193 Flussseeschwalbe
(Sterna hirundo)

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grofR¥flachigen
Feuchtgebieten sowie Forderung einer in-
takten Flussmorphologie mit einer naturna-
hen Uberflutungs- und Geschiebedynamik
(v.a. Ruckbau von Uferbefestigungen,
Schaffung von Retentionsflachen).
Erhaltung und Entwicklung von vegetati-
onsarmen Kies- und Schotterbénken an
Flissen, Seen und an Abgrabungsgewas-
sern.

Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (Mai bis Juli) sowie an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A070 (=A654) Ganseséager
(Mergus merganser)

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsgewassern.

Vermeidung von Stérungen an Rast-, Nah-
rungs- und Schlafplatzen (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher Né&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A274 Gartenrotschwanz
(Phoenicurus phoenicurus)

- Erhaltung und Entwicklung von kleinrdumig

strukturierten Dorfern, alten Obstwiesen und
-weiden, Baumreihen, Feldgehdlzen sowie
von Parkanlagen und Géarten mit alten Obst-
baumbestanden.

- Erhaltung und Entwicklung von alten, lich-
ten Laub- und Mischwaldbestanden mit
hohen Alt- und Totholzanteilen.

Erhaltung, Forderung und Pflege von Kopf-
baumen, Hochstammobstbaumen und an-
deren Hohlenbaumen.

Verbesserung des Nahrungsangebotes im
Umfeld der Brutplatze (z.B. reduzierte
Dingung, keine Pflanzenschutzmittel).

Plangebiet potentiell geeignetes
Habitat. Durchfiihrung von Ver-
meidungs- und Minderungsmalf-
nahmen.

Keine baubedingte Stérung von
Fortpflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Gefahr baubedingter Ver-
luste zu erwarten.

Eingriff stellt Verbesserung der
bestehenden Biotopstrukturen
dar (versiegelte Flache zu Obst-
wiese).

Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A140 Goldregenpfeifer (Plu-
vialis apricaria)

Erhaltung groRraumiger, offener Land-
schaften (Freihaltung der Lebensrdume
von Stromfreileitungen, Windenergieanla-
gen u.a.).

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. feuchtes Dauergriin-
land

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.

Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine anla-
genbedingte Fallenwirkungen.

Kein Verlust von Habitatkomple-
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xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A160 (=A768) GroRer
Brachvogel (Numenius ar-
quata)

Erhaltung und Entwicklung von feuchten

Extensivgrunlandern, Uberschwemmungs-

flachen, Mooren sowie von Feuchtgebieten

mit Flachwasserzonen und Schlammfla-

chen.

Vermeidung der Zerschneidung und Verin-

selung der Lebensrdume (z.B. StrafRenbau,

Windenergieanlagen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur

Stabilisierung eines hohen Grundwasser-

standes in Feuchtgebieten und Grinlan-

dern; ggf. Renaturierung und Wieder-

vernassung.

Anlage von Kleingewassern und Flachwas-

sermulden.

Extensivierung der Griinlandnutzung:

o Mahd erst ab 15.06.

o moglichst keine Beweidung oder geringer
Viehbesatz bis 15.06.

o kein Walzen nach 15.03.

oreduzierte Diingung,
schutzmittel.

Sicherung der Brutplatze (Gelegeschutz).

Vermeidung von Stérungen an den Brut-

platzen (Méarz bis Juni) sowie an Rast- und

Nahrungsflachen.

keine Pflanzen-

Keine  direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A164 Griinschenkel (Tringa
nebularia)

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. Flachwasserzonen,
Schlammufer, Feucht- und Nassgrinland,
Uberschwemmungsflachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Ruckbau von Uferbe-
festigungen, Schaffung von Retentionsfl&-
chen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Anlage von Kleingewassern und Flachwas-
sermulden.

Vermeidung von Stdérungen an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung im Uferbereich von Gewés-
sern).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher Né&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Verénderung von Grund-
und Oberflachengewéssern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A151 Kampflaufer (Philoma-
chus pugnax)

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. Flachwasserzonen,
Schlammufer, Feucht- und Nassgriinland,
Uberschwemmungsflachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Ruckbau von Uferbe-
festigungen, Schaffung von Retentionsfla-
chen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Anlage von Kleingewassern und Flachwas-
sermulden.

Vermeidung von Stérungen an Rast- und

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusétzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.
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Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung im Uferbereich von Gewas-
sern).

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A142 Kiebitz (Vanellus va-
nellus)

Erhaltung und Entwicklung von feuchten

Extensivgrinlandern sowie von Feuchtge-

bieten mit  Flachwasserzonen  und

Schlammfléachen.

Vermeidung der Zerschneidung und Verin-

selung der besiedelten Lebensraume (z.B.

StraRenbau, Windenergieanlagen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur

Stabilisierung eines hohen Grundwasser-

standes in Feuchtgebieten und Grinlan-

dern.

Anlage von Kleingewéssern und Flachwas-

sermulden.

Extensivierung der Acker- und Grinland-

nutzung:

o Grunlandmahd erst ab 01.06.

o moglichst keine Beweidung oder geringer
Viehbesatz bis 01.06.

o kein Walzen nach 15.03.

o Maiseinsaat nach Mitte Mai

o doppelter Reihenabstand bei Getreide-
einsaat

o Anlage von Ackerrandstreifen

o Anlage und Pflege (Mahd, Grubbern ab
01.08.) von Acker-Stilllegungsflachen und
Brachen

o reduzierte Dlngung,
schutzmittel.

Vermeidung von Stdérungen an den Brut-

platzen (Méarz bis Anfang Juni).

keine Pflanzen-

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt auRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes. Neubauten hinter Deichanla-
ge sichtverschattet.

Kein zusatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

AO055 Knéakente (Anas
querquedula)

Erhaltung und Entwicklung von stérungs-
armen Nieder- und Hochmooren, Auen und
Altarmen, Stillgewassern, Seen und Klein-
gewassern mit natirlichen Verlandungszo-
nen, vegetationsreichen Uferréhrichten und
angrenzenden Feuchtwiesen.
Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten und Grinlan-
dern; ggf. Renaturierung und Wieder-
vernassung.

Schonende Gewasserunterhaltung unter
Berlicksichtigung der Anspriiche der Art
(v.a. Graben).

Reduzierung von Néahrstoff- und Schadstof-
feintragen im Bereich der Brut- und Nah-
rungsplétze durch Anlage von Pufferzonen
(z.B. Extensivgrunland) bzw. Nutzungsex-
tensivierung.

Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (April bis August) sowie an Rast-
und Nahrungsflachen (u.a. Angeln).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststétten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher Né&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

AO052 (=A704) Krickente
(Anas crecca)

Erhaltung und Entwicklung von stérungs-
armen Nieder- und Hochmooren, Auen und
Altarmen, Stillgewassern, Seen und Klein-
gewassern mit natirlichen Verlandungszo-
nen, vegetationsreichen Uferréhrichten und
angrenzenden Feuchtwiesen.
Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten und Grinlan-
dern; ggf. Renaturierung und Wieder-
vernassung.

Schonende Gewasserunterhaltung unter
Berlicksichtigung der Anspriiche der Art
(v.a. Graben).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher N&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.
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- Reduzierung von Nahrstoff- und Schadstof-
feintragen im Bereich der Brut- und Nah-
rungsplatze durch Anlage von Pufferzonen
(z.B. Extensivgrinland) bzw. Nutzungsex-
tensivierung.

Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (April bis Juli) sowie an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Angeln).

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A040 Kurzschnabelgans
(Anser brachyrhynchus)

Erhaltung groRRraumiger, offener Land-
schaften mit freien Sichtverhaltnissen und
Flugkorridoren (Freihaltung der Lebens-
raume von Stromfreileitungen, Windener-
gieanlagen u.a.).

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. feuchtes Dauergriin-
land, Uberschwemmungsflachen, Belassen
von Stoppelbrachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und groR3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Schaffung von Re-
tentionsflachen)

Vermeidung von Stérungen an Rast-, Nah-
rungs- und Schlafplatzen (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

Durchzigler und Wintergast.
Keine  direkte  Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Ruhestatten (stehende Gewas-
ser, ruhige Uferabschnitte) au-
Rerhalb des Wirkraums. Keine
baubedingten  Beeintrachtigung
von Raststatten und Nahrungs-
flachen (Verlarmung, visuelle Ef-
fekte. Keine relevante Anderung
der Freizeithutzung im Umfeld
des Plangebietes.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

AO056 Loffelente (Anas
clypeata)

Erhaltung und Entwicklung von stérungs-
armen Nieder- und Hochmooren, Auen und
Altarmen, Stillgewassern, Seen und Klein-
gewassern mit natirlichen
Verlandungszonen, vegetationsreichen
Uferréhrichten und angrenzenden Feucht-
wiesen.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten und Grinlan-
dern; ggf. Renaturierung und Wieder-
vernassung.

Schonende Gewasserunterhaltung unter
Berucksichtigung der Anspriche der Art
(v.a. Graben).

Reduzierung von Néhrstoff- und Schadstof-
feintrdgen im Bereich der Brut- und Nah-
rungsplatze durch Anlage von Pufferzonen
(z.B. Extensivgrunland) bzw. Nutzungsex-
tensivierung.

Vermeidung von Stdérungen an den Brut-
platzen (April bis August) sowie an Rast-
und Nahrungsflachen (u.a. Angeln).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der
Fortpflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher Né&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A034 (=A607) Loffler (Pla-
talea leucorodia)

aktuell sind keine speziellen MaRnahmen
erforderlich. Erhaltungsziele und geeignete
ErhaltungsmafRnahmen

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher N&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrdchtigung der Er-
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haltungsziele der Art.

A271 Nachtigall (Luscinia
megarhynchos)

- Erhaltung und Entwicklung von unterholz-
reichen Laubmischwaldern und Gehdlzen
in Gewassernahe sowie von dichten Gebu-
schen an Dammen, Bdschungen, Graben
und in Parkanlagen.

Erhaltung und Entwicklung von nahrungs-
und deckungsreichen Habitatstrukturen
(v.a. dichte Krautvegetation, hohe Stau-
dendickichte, dichtes Unterholz).
Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines lebensraumtypischen
Wasserstandes in Feucht- und Auwaldern
sowie Feuchtgebieten.

Verbesserung des Nahrungsangebotes im
Umfeld der Brutplatze (z.B. reduzierte
Dingung, keine Pflanzenschutzmittel).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums bzw. Fundpunkt au3erhalb
Effektdistanz der Art (>200 m),
keine Stérung der Fortpflan-
zungs- und Ruhestatten, bzw.
Beeintrachtigung von Nahrungs-
flachen zu erwarten. Kein zusatz-
licher Néhr- und Schadstoffein-
trag in Gewasser durch Ab-
bruch/Entsiegelung bzw. Neu-
bau/Umnutzung.

Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

AO050 Pfeifente (Anas pene-
lope)

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. feuchtes Dauergriin-
land, Uberschwemmungsflachen).
Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Schaffung von Re-
tentionsflachen).

Vermeidung von Stérungen an Rast-, Nah-
rungs- und Schlafplatzen.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt auRerhalb des Wirk-
raums, keine Stdrung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher N&ahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A337 Pirol (Oriolus oriolus)

Erhaltung und Entwicklung von lebens-
raumtypischen Weichholz- und Hartholz-
auenwaldern, Bruchwaldern sowie von lich-
ten feuchten Laubmischwéldern mit hohen
Altholzanteilen.

Erhaltung und Entwicklung von feuchten
Feldgehdlzen, Parkanlagen mit alten hohen
Baumbestanden.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines lebensraumtypischen
Wasserstandes in Feucht- und Auwaldern.
Verbesserung des Nahrungsangebotes im
Umfeld der Brutplatze (z.B. keine Pflan-
zenschutzmittel).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Beeintrdchtigung von Nah-
rungsflachen zu erwarten.

Keine nachteilige Verdnderung

des Wasserhaushaltes durch
Abbruch/Entsiegelung bzw. Neu-
bau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéssern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A021 (=A688) Rohrdommel
(Botaurus stellaris)

Erhaltung und Entwicklung von naturna-
hen, stérungsarmen Stillgewassern und
langsam stromenden FlieRgewassern mit
einer natlrlichen Vegetationszonierung im
Uferbereich sowie von Graben und
Feuchtgebieten mit ausgedehnten R&h-
richt- und Schilfbestéanden.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt
eines hohen Anteils an Altschilf.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher N&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.

N N StadtUmBavu

Seite 63




Stadt Emmerich am Rhein - FFH-Vorprifung

Bplan Nr. D 2/1 .Pioniergelande” : 69. FNP A.

Verbesserung des Nahrungsangebotes im
Umfeld der Brut-, Rast- und Nahrungsplat-
ze (z.B. reduzierte Diingung, keine Biozi-
de).

Vermeidung von Stdérungen an potenziellen
Brutplatzen sowie an Rast- und Nahrungs-
platzen (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung).

Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A081 Rohrweihe (Circus
aeruginosus)

Erhaltung und Entwicklung von stérungs-
freien Rohricht- und Schilfbestanden sowie
einer natlrlichen Vegetationszonierung im
Uferbereich von Feuchtgebieten und Ge-
wassern.

Vermeidung der Zerschneidung und Verin-
selung der besiedelten Lebensrdume (z.B.
StralRenbau, Stromleitungen, Windenergie-
anlagen).

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (z.B. Extensivgrunlander,
Saume, Wegrander, Brachen).
Verbesserung des Nahrungsangebotes
(z.B. keine Pflanzenschutzmittel).
Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten.

Sicherung der Getreidebruten (Gelege-
schutz; Nest bei Ernte auf 50x50 m aus-
sparen).

Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (April bis August).

Keine  direkte  Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Storung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Beeintrachtigung von Nah-
rungsflachen zu erwarten. Keine
relevante Anderung der Freizeit-
nutzung im Umfeld des Plange-
bietes.

Kein zusatzlicher Né&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A397 Rostgans (Tadorna
ferruginea)

Erhaltung und Entwicklung von Altarmen
und Altwassern groRRer Flisse mit Flach-
wasserzonen und Schlickufern.
Renaturierung von Auenbereichen und
FlieRgewassern.

Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (Marz bis Juli).

Neozoe. Durchzugler und Win-

tergast.
Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.

Ruhestatten (stehende Gewas-
ser, ruhige Uferabschnitte) au-
Rerhalb des Wirkraums. Kultur-
folger, keine baubedingten Be-
eintrachtigung von Raststatten
und Nahrungsflachen. Keine re-
levante Anderung der Freizeit-
nutzung im Umfeld des Plange-
bietes.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A162 Rotschenkel (Tringa
totanus)

Erhaltung und Entwicklung von feuchten

Extensivgrunlandern, Uberschwemmungs-

flachen, Mooren sowie von Feuchtgebieten

mit Flachwasserzonen und Schlammfla-

chen.

Vermeidung der Zerschneidung und Verin-

selung der Lebensraume (z.B. Stral3enbau,

Windenergieanlagen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur

Stabilisierung eines hohen Grundwasser-

standes in Feuchtgebieten und Grinlan-

dern; ggf. Renaturierung und Wieder-

vernassung.

Anlage von Kleingewéssern und Flachwas-

sermulden.

Extensivierung der Grinlandnutzung:

o Mahd erst ab 15.06.

o moglichst keine Beweidung oder geringer
Viehbesatz bis 15.06.

o kein Walzen nach 15.03.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher N&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
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o reduzierte Dungung, keine Pflanzen-
schutzmittel.

Sicherung der Brutplatze (Gelegeschutz).

Vermeidung von Stérungen an den Brut-

platzen (Méarz bis Juni) sowie an Rast- und

Nahrungsflachen.

haltungsziele der Art.

A039 Saatgans (Anser fabal-
is)

Erhaltung groRraumiger, offener Land-
schaften mit freien Sichtverhaltnissen und
Flugkorridoren (Freihaltung der Lebens-
raume von Stromfreileitungen, Windener-
gieanlagen u.a.).

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. Belassen von Stop-
pelbrachen, feuchtes Dauergriinland,
Uberschwemmungsflachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Schaffung von Re-
tentionsflachen).

Vermeidung von Stérungen an Rast-, Nah-
rungs- und Schlafplatzen (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

Durchzigler und Wintergast.
Keine  direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Ruhestatten (stehende Gewas-
ser, ruhige Uferabschnitte) au-
Rerhalb des Wirkraums. Keine
baubedingten  Beeintrachtigung
von Raststatten und Nahrungs-
flachen (Verlarmung, visuelle Ef-
fekte). Keine relevante Anderung
der Freizeitnutzung im Umfeld
des Plangebietes.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A067 Schellente (Bucephala
clangula)

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsgewassern.

Vermeidung von Stérungen an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung).

Keine  direkte  Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten.

Kein zusétzlicher N&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

AO051 (=A703) Schnatterente
(Anas strepera)

Erhaltung und Entwicklung von Auen, Alt-
armen und Seen mit flachen, dichten und
vegetationsreichen Ufergirteln sowie Roh-
richten.

Reduzierung von Néhrstoff- und Schadstof-
feintrdgen im Bereich der Brut- und Nah-
rungsplatze durch Anlage von Pufferzonen
(z.B. Extensivgrunland) bzw. Nutzungsex-
tensivierung.

Vermeidung von Stdérungen an den Brut-
platzen (April bis Juli) sowie an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusétzlicher Na&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A276 Schwarzkehlchen
(Saxicola rubicola)

Erhaltung und Entwicklung von extensiv
genutzten Offenlandflachen mit insekten-
reichen Nahrungsflachen (z.B. blitenreiche

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
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Brachen, Wiesenrander, Saume).

Extensivierung der Griinlandnutzung:

o Grunlandmahd erst ab 15.07.

o Mosaikmahd von kleinen Teilflachen

o keine Dungung, keine Pflanzenschutzmit-
tel.

Habitaterhaltende Pflegemafinahmen:

o extensive Beweidung (Schafen, Ziegen)
mogl. ab 01.08.

o Entkusselung, Erhalt einzelner Bilsche
und Baume.

Vermeidung von Stérungen an den Brut-

platzen (April bis Juli).

raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Nahrungsflachen zu erwar-
ten. Keine relevante Anderung
der Freizeitnutzung im Umfeld
des Plangebietes.

Kein zusétzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkomple-
xen oder Eingriff in Biotopstruktu-
ren.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A176 Schwarzkopfméwe
(Larus melanocephalus)

Erhaltung und Entwicklung von stérungs-
freien, vegetationsarmen Inseln und Ver-
landungsbereichen an Stillgewéssern (z.B.
Abgrabungsgewasser).

Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (Mitte April bis Juli) (u.a. Lenkung
der Freizeitnutzung im Bereich der Brutko-
lonien).

Keine  direkte  Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher N&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A073 Schwarzmilan (Milvus
migrans)

Erhaltung und Entwicklung von alten, struk-
turreichen Laub- und Mischwéldern in Ge-
wassernahe mit einem hohen Altholzanteil
und lebensraumtypischen Baumarten.
Erhaltung und Entwicklung von naturna-
hen, fischreichen Nahrungsgewassern.
Verbesserung des Nahrungsangebotes
(z.B. keine Pflanzenschutzmittel).

Erhaltung der Horstbdume mit einem sto6-
rungsarmen Umfeld.

Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (April bis Juli) (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

Entscharfung bzw. Absicherung von ge-
fahrlichen Strommasten und Freileitungen.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Keine Vorkommen im Wirkraum
bekannt. Potentielles Habitat liegt
auBBerhalb des Wirkraums, keine
Storung der Fortpflanzungs- und
Ruhestatten, bzw. Beeintrachti-
gung von Nahrungsflachen zu
erwarten. Keine relevante Ande-
rung der Freizeitnutzung im Um-
feld des Plangebietes.

Keine anlagebedingte Fallenwir-
kung zu erwarten.

Kein zusétzlicher Na&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewdassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

AQ75 Seeadler (Heliaeetus
albicilla)

aktuell sind keine speziellen Malinahmen
erforderlich.

Keine Vorkommen im Wirkraum
bekannt. Keine Beeintrachtigung
der Erhaltungsziele der Art.

A147 Sichelstrandlaufer
(Calidris ferruginea)

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. Flachwasserzonen,
Schlammufer, Feucht- und Nassgriinland,
Uberschwemmungsflachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grofR¥flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Ruckbau von Uferbe-
festigungen, Schaffung von Retentionsfla-
chen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.

Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.
Kein und

zusatzlicher Nahr-
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Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Anlage von Kleingewassern und Flachwas-
sermulden.

Vermeidung von Stérungen an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung im Uferbereich von Gewas-
sern).

Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A027 (=A698) Silberreiher
(Casmerodius albus)

aktuell sind keine speziellen MalRnahmen
erforderlich.

Durchzigler und Wintergast.
Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A038 Singschwan (Cygnus
cygnus)

Erhaltung groRRraumiger, offener Land-
schaften mit freien Sichtverhaltnissen und
Flugkorridoren (Freihaltung der Lebens-
rdume von Stromfreileitungen, Windener-
gieanlagen u.a.).

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. feuchtes
Dauergriinland, Uberschwemmungsfla-
chen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Schaffung von Re-
tentionsflachen).

Vermeidung von Stérungen an Rast-, Nah-
rungs- und Schlafplatzen (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

Durchzigler und Wintergast.
Keine  direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt auRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und
Nahrungsflachen zu erwarten.
Kein zusatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A054 Spiel3ente (Anas acu-
ta)

Erhaltung und Entwicklung von vegetati-
onsreichen Nahrungsgewassern mit seich-
ten Flachwasserbereichen.

Reduzierung von Néhrstoffeintragen im Be-
reich der Brut- und Nahrungsplatze.
Vermeidung von Stérungen an Brut-, Rast-
und Nahrungsplatzen.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher Né&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A059 Tafelente (Aythya feri-
na)

Erhaltung und Entwicklung von naturna-
hen, stdrungsarmen Stillgewassern (Altar-
me, Seen, Rieselfelder) mit offener Was-
serflache und vegetationsreichen Uferroh-
richten und einem gutem Nahrungsange-
bot.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten und Grinlan-
dern; ggf. Renaturierung und Wieder-
vernassung.

Schonende Gewasserunterhaltung unter
Berlcksichtigung der Anspriche der Art
(v.a. Graben).

Reduzierung von Néahrstoff- und Schadstof-
feintrdgen im Bereich der Brut- und Nah-
rungsplatze durch Anlage von Pufferzonen
(z.B. Extensivgrinland) bzw. Nutzungsex-
tensivierung.

- Vermeidung von Stérungen an den Brut-

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zuséatzlicher N&ahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.
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platzen (April bis August) sowie an Rast-
und Nahrungsflachen (u.a. Angeln).

A297 Teichrohrsanger
(Acrocephalus scirpaceus)

Erhaltung und Entwicklung von stérungs-
armen  Altschilfbestdanden und  Schilf-
Rohrkolben- Gesellschaften an Still- und
FlielRgewassern, Graben, Feuchtgebieten,
Sumpfen.

Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt
eines hohen Anteils an Altschilf.
Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Verbesserung des Nahrungsangebotes im
Umfeld der Brutplatze (z.B. reduzierte
Diingung, keine Pflanzenschutzmittel).
Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (Mai bis August) (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Nahrungsflachen zu erwar-
ten. Keine relevante Anderung
der Freizeitnutzung im Umfeld
des Plangebietes.

Kein zusétzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A197 Trauerseeschwalbe
(Chlidonias niger)

Erhaltung und Entwicklung von vegetati-
onsreichen Gewassern mit ausgepragter
Schwimmblatt- und Ufervegetation und ei-
ner natdrlichen Vegetationszonierung in
den Uferbereichen.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen
Grundwasserstandes in Feuchtgebieten;
ggf. Renaturierung und Wiedervernassung.
Stutzungsmafinahmen durch Anlage von
Brutfl6Ben auf geeigneten Gewassern im
Bereich des Unteren Niederrheins.
Bewahrung der Unzugéanglichkeit aktueller
und potenziell besiedelbarer Brutplatze.
Vermeidung von Stdérungen an den Brut-
platzen (Mai bis Juli) sowie an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stdrung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher Né&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A119 Tupfelsumpfhuhn
(Porzana porzana)

Erhaltung und Entwicklung von extensiv
genutzten Nassgrunl&ndern mit Gro3seg-
genriedern und eingestreuten kleinen Was-
serflachen oder Graben.

Erhaltung und Entwicklung von Feuchtge-
bieten mit Rohricht- und Schilfbestanden
und einer naturlichen Vegetationszonierung
in den Uferbereichen.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt
eines hohen Anteils an Altschilf.
Verbesserung des Nahrungsangebotes im
Umfeld der Brutplatze (z.B. reduzierte
Dingung, keine Biozide).

Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen und Nahrungsflachen (April bis Au-
gust) (u.a. Lenkung der Freizeitnutzung).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusétzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A156 (=A614) Uferschnepfe
(Limosa limosa)

Erhaltung und Entwicklung von feuchten
Extensivgrunlandern, Uberschwemmungs-
flachen, Mooren sowie von Feuchtgebieten
mit Flachwasserzonen und Schlammfla-
chen.

Vermeidung der Zerschneidung und Verin-
selung der Lebensraume (z.B. StralRenbau,
Windenergieanlagen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten und Grinlan-
dern; ggf. Renaturierung und Wieder-
vernassung.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Nahrungsflachen zu erwar-
ten. Keine relevante Anderung
der Freizeitnutzung im Umfeld
des Plangebietes.

Kein zusatzlicher N&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

N N StadtUmBavu

Seite 68




Stadt Emmerich am Rhein - FFH-Vorprifung

Bplan Nr. D 2/1 .Pioniergelande” : 69. FNP A.

Anlage von Kleingewassern und Flachwas-

sermulden.

Extensivierung der Griinlandnutzung:

o Mahd erst ab 15.06.

o moglichst keine Beweidung oder geringer
Viehbesatz bis 15.06.

o kein Walzen nach 15.03.

oreduzierte Dungung,
schutzmittel.

o Sicherung der Brutplatze (Gelegeschutz).

Vermeidung von Stérungen an den Brut-

platzen (Méarz bis Juni) sowie an Rast- und

Nahrungsflachen.

keine Pflanzen-

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A249 Uferschwalbe (Riparia | -
riparia)

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen FlieRgewassersystemen mit Prall-
héngen, Steilufern, und Flussbettverlage-
rungen.

Erhaltung und Entwicklung eines dauerhaf-
ten Angebotes geeigneter Nistplatze; ggf.
Anlage von frisch angerissenen Steilufern
auch an Sekundéarstandorten. Erhaltung
von Feuchtgebieten mit Schilfbestanden
als Rast- und Sammelplatz.

Schonende Gewasserunterhaltung sowie
Umsetzung von Rekultivierungskonzepten
in Abbaugebieten nach den Anspriichen
der Art.

Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (Mitte Mai bis Anfang September)
(u.a. Lenkung der Freizeitnutzung).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt auRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A122 Wachtelkonig (Crex -
crex)

Erhaltung und Entwicklung von extensiv
genutzten Mahwiesen, Feucht- und Nass-
brachen, GroRR3seggenriedern, Hochstau-
den- und Pionierfluren im Uberflutungsbe-
reich von FlieRgewassern.
Vermeidung der Zerschneidung und Verin-
selung der besiedelten Lebensrdume (z.B.
StraRenbau, Windenergieanlagen).
Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten und Grunlan-
dern; ggf. Renaturierung und Wieder-
verndssung. Extensivierung der Grunland-
nutzung:
o Mahd im 200 m-Umkreis von Rufplatzen
erst ab 01.08.
o moglichst Mosaikmahd von kleinen Teil-
flachen
o Flachenmahd ggf. von innen nach auf3en
oreduzierte Dingung, keine Pflanzen-
schutzmittel.
Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (Mai bis August).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Alterer Fundpunkt rund 250 m
sudwestlich des Plangebiets.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Nahrungsflachen zu erwar-
ten. Mdogliche Gewerbenutzung
konzentriert sich auf Tagesstun-
den, kritischer Pegel von (47
dB(A)nachts bzw. 52 dB(A)tags)
deutlich abseits Fundpunkt (Be-
reich 25-30 dB(A)nachts bzw. 40-
45 dB(A)tags). Keine Anderung
Habitateignung zu erwarten, ins-
besondere gegenuber vormaliger
militérischer Nutzung. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes. Keine anlagenbedingte Fal-
lenwirkung.

Kein zusatzlicher N&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Verénderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A165 Waldwasserlaufer -
(Tringa ochropus)

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. Flachwasserzonen,
Schlammufer, Feucht- und Nassgriinland,
Uberschwemmungsflachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Ruckbau von Uferbe-
festigungen, Schaffung von Retentionsfla-

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.

Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Storung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
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chen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Anlage von Kleingewassern und Flachwas-
sermulden.

Vermeidung von Stoérungen an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung im Uferbereich von Gewas-
sern).

tes.

Kein zuséatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A103 (=A708) Wanderfalke
(Falco peregrinus)

Erhaltung von offenen Felswéanden, Fels-
bandern und Felskuppen mit Nischen und
Uberhangen (natiirliche Felsen, Steinbri-
che).

Ggf. behutsames Freistellen von zuwach-
senden Brutplétzen.

Erhaltung der Brutplatze an Bauwerken.
Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (Méarz bis Juni) (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Kein Vorkommen innerhalb des
Wirkraums bekannt, keine Sto-
rung der Fortpflanzungs- und
Ruhestatten, bzw. Beeintrachti-
gung von Nahrungsflachen zu
erwarten. Keine relevante Ande-
rung der Freizeitnutzung im Um-
feld des Plangebietes. Keine an-
lagenbedingte Fallenwirkung.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A118 (=A718) Wasserralle
(Rallus aquaticus)

Erhaltung und Entwicklung von naturna-
hen, stérungsarmen Stillgewassern und
langsam stromenden FlieRgewassern mit
einer natlrlichen Vegetationszonierung im
Uferbereich sowie von Grében und
Feuchtgebieten mit Réhricht- und Schilfbe-
standen.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Ggf. behutsame Schilfmahd unter Erhalt
eines hohen Anteils an Altschilf.
Verbesserung des Nahrungsangebotes im
Umfeld der Brutplatze (z.B. reduzierte
Dungung, keine Pflanzenschutzmittel).
Vermeidung von Stdérungen an den Brut-
platzen und Nahrungsflachen (April bis Juli)
(u.a. Lenkung der Freizeitnutzung).

Keine  direkte  Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Nahrungsflachen zu erwar-
ten. Keine relevante Anderung
der Freizeitnutzung im Umfeld
des Plangebietes. Keine anla-
genbedingte Fallenwirkung.

Kein zusatzlicher Né&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A031 (=A667) Weil3storch
(Ciconia ciconia)

Erhaltung und Entwicklung von grof3flachi-
gen, feuchten Extensivgrunlandern und ar-
tenreichen Feuchtgebieten.

Vermeidung der Zerschneidung und Verin-
selung der besiedelten Lebensraume (z.B.
StraRenbau, Zersiedlung, Stromleitungen,
Windenergieanlagen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten und Grinlan-
dern; ggf. Renaturierung und Wieder-
vernassung.

Anlage von Kleingewéssern und Flachwas-
sermulden.

Verbesserung der agrarischen Lebensrau-
me durch Extensivierung der Grinlandnut-
zung (z.B. reduzierte Dingung, keine
Pflanzenschutzmittel).

Entscharfung bzw. Absicherung von ge-
fahrlichen Strommasten und Freileitungen.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Keine Niststatten im Umfeld be-
kannt.. Keine Projektwirkung auf
Nahrungsflachen.

Kein zusétzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung. Keine anla-
genbedingte Fallenwirkung.
Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A045 Weillwangengans
(Branta leucopsis)

Erhaltung groRréaumiger, offener Land-
schaften mit freien Sichtverhéltnissen und
Flugkorridoren (Freihaltung der Lebens-
raume von Stromfreileitungen, Windener-
gieanlagen u.a.).

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. feuchtes Dauergriin-

Durchzigler und Wintergast.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.

Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
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land, Uberschwemmungsflachen).
Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof¥flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Schaffung von Re-
tentionsflachen).

Vermeidung von Stérungen an Brut-, Rast-,
Nahrungs- und Schlafplatzen (u.a. Lenkung
der Freizeitnutzung).

flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes. Keine anlagenbedingte Fal-
lenwirkung.

Kein zusétzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A257 Wiesenpieper (Anthus | -
pratensis)

Erhaltung und Entwicklung von extensiv

genutzten, feuchten Offenlandflachen mit

insektenreichen  Nahrungsflachen (z.B.

Nass-, Feucht-, Magergriinlander, Brachen,

Heideflachen, Moore).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur

Stabilisierung eines hohen Grundwasser-

standes in Grinlandern.

Extensivierung der Griinlandnutzung:

o Mahd erst ab 01.07.

o mdglichst keine Beweidung oder geringer
Viehbesatz

oBelassen von Wiesenbrachen und -
streifen (2-4 Jahre)

oreduzierte Dungung,
schutzmittel.

keine Pflanzen-

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt auRerhalb des Wirk-
raums, keine Stdrung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Nahrungsflachen zu erwar-
ten.

Kein zuséatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A042 Zwerggans (Anser -
erythropus)

Erhaltung groRRraumiger, offener Land-
schaften mit freien Sichtverhéltnissen und
Flugkorridoren (Freihaltung der Lebens-
rdume von Stromfreileitungen, Windener-
gieanlagen u.a.).

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. feuchtes Dauergriin-
land, Uberschwemmungsflachen, Belassen
von Stoppelbrachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Schaffung von Re-
tentionsflachen).

Vermeidung von Stérungen an Rast-,
Nahrungs- und Schlafplatzen (u.a. Lenkung
der Freizeitnutzung).

Durchzigler und Wintergast.
Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Ruhestatten (stehende Gewas-
ser, ruhige Uferabschnitte) au-
Rerhalb des Wirkraums. Keine
baubedingte Beeintrachtigung
von Raststatten und Nahrungs-
flachen (Verlarmung, visuelle Ef-
fekte). Keine relevante Anderung
der Freizeitnutzung im Umfeld
des Plangebietes. Keine anla-
genbedingte Fallenwirkung.
Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der
Erhaltungsziele der Art.

A068 Zwergsager (Mergellus | -
albellus)

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsgewéssern.

Vermeidung von Stdérungen an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aulRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Rast-
statten und Nahrungsflachen zu
erwarten. Keine relevante Ande-
rung der Freizeitnutzung im Um-
feld des Plangebietes. Keine an-
lagenbedingte Fallenwirkung.
Kein zusétzlicher Na&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A152 Zwergschnepfe (Lym- -
nocryptes minimus)

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. Flachwasserzonen,
Schlammufer, Feucht- und Nassgriinland,
Uberschwemmungsflachen).

Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.

Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Rast-
statten und Nahrungsflachen zu
erwarten. Keine relevante Ande-

N N StadtUmBavu

Seite 71




Stadt Emmerich am Rhein -

FFH-Vorprifung

Bplan Nr. D 2/1 .Pioniergelande” : 69. FNP A.

Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Ruckbau von Uferbe-
festigungen, Schaffung von Retentionsfla-
chen).

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten; ggf. Renaturie-
rung und Wiedervernassung.

Anlage von Kleingewassern und Flachwas-
sermulden.

Vermeidung von Stoérungen an Rast- und
Nahrungsflachen (u.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung im Uferbereich von Gewas-
sern).

rung der Freizeitnutzung im Um-
feld des Plangebietes.

Kein zusatzlicher N&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A037 Zwergschwan (Cygnus
bewickii)

Erhaltung groRRraumiger, offener Land-
schaften mit freien Sichtverhaltnissen und
Flugkorridoren (Freihaltung der Lebens-
rdume von Stromfreileitungen, Windener-
gieanlagen u.a.).

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten
Nahrungsflachen (v.a. feuchtes Dauergriin-
land, Uberschwemmungsflachen).
Erhaltung und Entwicklung von dynami-
schen Auenbereichen und grof3flachigen
Feuchtgebieten mit einer naturnahen Uber-
flutungsdynamik (v.a. Schaffung von Re-
tentionsflachen).

Vermeidung von Stérungen an Rast-, Nah-
rungs- und Schlafplatzen (u.a. Lenkung der
Freizeitnutzung).

Durchzigler und Wintergast.
Keine  direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt auRerhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststatten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes. Keine anlagenbedingte Fal-
lenwirkung.

Kein zusatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

A004 (=A690) Zwergtaucher
(Tachybaptus ruficollis)

Erhaltung und Entwicklung von naturna-
hen, stdrungsarmen Stillgewadssern mit
dichter Schwimmblatt- und Ufervegetation,
Verlandungszonen.

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur
Stabilisierung eines hohen Grundwasser-
standes in Feuchtgebieten.

Reduzierung von Néahrstoff- und Schadstof-
feintrdgen im Bereich der Brutplatze durch
Anlage von Pufferzonen (z.B. Extensiv-
grunland) bzw. Nutzungsextensivierung.
Vermeidung von Stérungen an den Brut-
platzen (April bis Anfang September) sowie
an Rast-, und Nahrungsflachen.

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt aul3erhalb des Wirk-
raums, keine Stérung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestatten,
bzw. Raststétten und Nahrungs-
flachen zu erwarten. Keine rele-
vante Anderung der Freizeitnut-
zung im Umfeld des Plangebie-
tes.

Kein zusatzlicher Né&hr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung bzw.
Neubau/Umnutzung.

Keine Verénderung von Grund-
und Oberflachengewéassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

Von den aufgefihrten Arten der VS-RL, bzw. weiteren geschiitzten Arten, welche in den umliegen-
den Schutzgebieten vorkommen finden sich lediglich fur die Arten Schnatterente, Haubentaucher,
Brandgans, Reiherente, Wachtelkonig und Nachtigall Punktnachweise des Fundortkatasters
@linfos innerhalb eines Radius von 300 m um das Vorhaben. Bertcksichtigung im Rahmen der
FFH-VP finden jedoch lediglich die im Standard-Datenbogen erfassten wertgebenden Arten. Diese
konzentrieren sich groé3tenteils auf einen Bereich sidwestlich des Plangebiets, an der Miindung
von Grietherorter Altrhein und dem Rheinhauptstrom und des noérdlichen Griinlandes. Aufgrund der
Entfernung zum Vorhabenbereich (Wohngebiet dul3erster Norden im Plangebiet), der lediglich
temporaren und bereits Uberwiegend abgeschlossenen mdglichen Stérwirkungen durch Bauarbei-
ten sowie die Abschirmung des Plangebiets durch den Siedlungsrand von Dornick und die umlie-
genden Deichanlagen (keine Sichtachse) ist keine Beeintrachtigung der aufgefiihrten Arten durch
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bau-, anlage- oder betriebsbedingte Projektwirkungen zu erwarten. Ebenfalls besteht kein Habitat-
komplex zwischen Biotopstrukturen der Schutzgebiete und des Plangebiets, welcher im Rahmen
des Vorhabens zerstort bzw. beeintrachtigt werden kénnte.

Eine relevante Zunahme von Stérungen bzw. stofflichen Eintrdgen in das Schutzgebiet in Folge der
Planaufstellung/-anderung bzw. konkreter Baumafinahmen, welche zu Beeintrachtigungen der
Schutzziele fuhren kénnten, sind mit hinreichender Sicherheit auszuschlieRen. Die Relevanz-
schwelle wird nicht Uberschritten. Relevante akustische Storwirkungen (Schall), die Uber das der-
zeit bestehende/mdgliche Mal? hinausgehen, oder dieses in erheblichem Mal3e verstarken und ge-
eignet waren eine Veranderung der Habitateignung fur die aufgelisteten Vogelarten zu verursa-
chen, kénnen sicher ausgeschlossen werden. Auch die optischen Stérwirkungen (Bewegung, Licht)
werden die derzeit bestehenden Vorbelastungen im Bereich nicht Uberschreiten oder verstarken,
als das eine Beeintrachtigung der Schutzgebietsziele eintreten kdnnte. Gleiches gilt fur die stoffli-
che Wirkfaktorengruppe.

Das Wohnbauvorhaben ist somit mit den Erhaltungszielen der aufgefuhrten Arten vereinbar. Der
Erhaltungszustand wird nicht negativ beeinflusst. Auch mittelbare negative Auswirkungen durch
das Vorhaben (z. B. durch Veranderungen der Standorteigenschaften) sind nicht zu erwarten. Re-
levante Fernwirkungen, die in das Schutzgebiet hineinwirken, werden durch das geplante Vorha-
ben nicht ausgeldst. Essenzielle Funktionen wie Reproduktionsstatten und Verbreitungskorridore
der wertgebenden Arten bleiben uneingeschrankt erhalten und funktionsfahig.
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Die GE-Flache ist somit mit den Erhaltungszielen der aufgefihrten Arten vereinbar. Der Erhal-
tungszustand wird nicht negativ beeinflusst. Auch mittelbare negative Auswirkungen durch das
Vorhaben (z. B. durch Veranderungen der Standorteigenschaften) sind nicht zu erwarten. Relevan-
te Fernwirkungen, die in das Schutzgebiet hineinwirken, werden durch das geplante Vorhaben
nicht ausgelost. Essenzielle Funktionen wie Reproduktionsstatten und Verbreitungskorridore der
wertgebenden Arten bleiben uneingeschrankt erhalten und funktionsfahig.

Mittelungspegel:

] ..<=250
B 250 < .. <=30.0

[ 130.0<...<=35.0
350 < ... <= 40.0
Il 40.0 < ... <= 45.0
[ 145.0<...<=50.0
B 500 < ... <=55.0
1550 < ... <=60.0
I 60.0 < ... <= 65.0
650 < ... <=70.0
B 70.0 < ... <= 75.0
I 75.0 < ... <= 80.0
Bl 800<...

Amhein

LepOrter

Abbildung 9: Larmkarte mit flachendeckender Darstellung der Schallimmissionen im Bereich des
Vogelschutzgebietes ,Unterer Niederrhein®; Beurteilungszeitraum Tag gem. DIN 18005-1; Berech-
nungshéhe 4 m (Richters & Huils 2019)

Das Vorhaben ist mit den Erhaltungszielen der aufgefuhrten Arten vereinbar. Der Erhaltungszu-
stand wird nicht negativ beeinflusst. Auch mittelbare negative Auswirkungen durch das Vorhaben
(z. B. durch Veranderungen der Standorteigenschaften) sind nicht zu erwarten. Relevante Fernwir-
kungen, die in die Schutzgebiete hineinwirken, werden durch das geplante Vorhaben nicht ausge-
l6st. Essenzielle Funktionen wie Reproduktionsstatten und Verbreitungskorridore der wertgeben-
den Arten bleiben uneingeschrénkt erhalten und funktionsfahig.
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Mittelungspegel:
] ..<=250

B 25.0 < ... <= 30.0
[ 130.0<..<=35.0
350 < ... <= 40.0
B 400 < ... <= 45.0
[ 145.0<...<=50.0
500 < ... <= 55.0
1550 <...<=60.0
B 600 < ... <=65.0
650 < ... <= 70.0
Bl 700 < ... <= 75.0
I 75.0 < ... <= 80.0
Bl 80.0<...

Z Y_Flachenkontingent GE-Flache |

Abbildung 10: Larmkarte mit flachendeckender Darstellung der Schallimmissionen im Bereich der
FFH-Gebiete; Beurteilungszeitraum Tag gem. DIN 18005-1; Berechnungshéhe 4 m (Richters &
Huls 2019)
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6.3 Arten des Anhangs Il/IV der FFH-Richtlinie

Artname

Erhaltungsziele

Voraussichtliche Auswirkun-
gen

Bitterling

Wiederherstellung von méaRig eutrophen Stillge-
wassern, Altarmen oder schwach stromenden
FlieRgewassern mit organischer Auflage auf
sandigem Untergrund, Wasserpflanzenbestan-
den und mit zur Eiablage notwendigen GroBmu-
schelvorkommen als Laichgewasser
Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten
und diffusen Nahrstoff- und Schadstoffeintragen
in die Gewasser

Wiederherstellung einer mdglichst natirlichen
Auendynamik mit Altarmen und Altwassern im
Unterlauf der Flusse

Vermeidung von Faunenverfalschungen

Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere
aufgrund seiner Bedeutung als eines der funf
groRten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse
der atlantischen biogeographischen Region in
NRW wiederherzustellen.

Keine strukturellen Verdnde-
rungen an Gewassern und
Uferrandstreifen, kein zusatzli-
cher Nahr- und Schadstoffein-
trag in das Gewasser. Keine
Beeintrachtigung des (Grund-)
Wasserhaushaltes, bzw. natir-
lichen Auendynamik. Durchfih-
rung von Vermeidungs- und
Minderungsmafinahmen. Keine
Beeintrachtigung des Erhal-
tungszustands der Art.

SteinbeilRer

Wiederherstellung naturnaher, linear durchgan-
giger FlieRgewasser sowie von (Still-) Gewas-
sern wie Altarmen und Flutrinnensystemen mit
Gewassersohlbereichen aus nicht verfestigten,
sandigen und feinkiesigen Bodensubstraten mit
lickigen Wasserpflanzenbestanden als Laich-
gewasser

Wiederherstellung einer mdglichst natirlichen
Abflussdynamik mit sich umlagernden Sanden
und Feinkiesen

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten
und diffusen Nahrstoff- und Schadstoffeintragen
sowie starken Materialeinschwemmungen in die
Gewasser mit der Folge von Veralgungen, Ver-
schlammungen auf den Gewassersohlen

gof. Verbesserung der Wasserqualitat
Etablierung einer schonenden Gewasserunter-
haltung unter Berlcksichtigung der Anspriiche
der Art

Wiederherstellung der Durchgangigkeit der
FlielRgewasser im gesamten Verlauf

Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere
aufgrund seiner Bedeutung als eines der funf
groRten Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse
der atlantischen biogeographischen Region in
NRW, wiederherzustellen.

Keine strukturellen Verdnde-
rungen an Gewassern und
Uferrandstreifen, kein zusatzli-
cher Nahr- und Schadstoffein-
trag in das Gewasser. Keine
Beeintrachtigung des (Grund-)
Wasserhaushaltes, bzw. natir-
lichen Auendynamik. Durchfuh-
rung von Vermeidungs- und
Minderungsmaflinahmen. Keine
Beeintrachtigung des Erhal-
tungszustands der Art.

Maifisch

Wiederherstellung einer mdglichst unbeeintréach-
tigten FlieRgewasserdynamik mit natirlichem
Geschiebetransport sowie mit lebensraumtypi-
schen Strukturen und Vegetation
Wiederherstellung von Riffle-Pool-Strukturen
Wiederherstellung von flachen, moderat Uber-
stromten Freiwasserbereichen Uber kiesigem
Grund

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten
und diffusen Nahrstoff- und Schadstoffeintragen
in die Gewasser

ggf. Verbesserung der Wasserqualitat
Etablierung einer schonenden Gewasserunter-

Keine strukturellen Verande-
rungen an Gewassern und
Uferrandstreifen, kein zusatzli-
cher Nahr- und Schadstoffein-
trag in das Gewasser. Keine
Beeintrachtigung des (Grund-)
Wasserhaushaltes, bzw. natir-
lichen Auendynamik. Durchfih-
rung von Vermeidungs- und
MinderungsmalRnahmen. Keine
Beeintrachtigung des Erhal-
tungszustands der Art.
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haltung unter Beriicksichtigung der Anspriiche
der Art

Vermeidung von Wasserentnahmen im Bereich
der Reproduktionsbereiche

Wiederherstellung der lateralen Durchgéangigkeit
Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere
aufgrund seiner Bedeutung als einziges und iso-
liertes Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse
der atlantischen biogeographischen Region in
NRW wiederherzustellen.

Groppe

Wiederherstellung naturnaher, linear durchgén-
giger, kuhler, sauerstoffreicher und totholzrei-
cher Gewasser mit naturnaher Sohle und ge-
holzreichen Gewésserrandern als Laichgewas-
ser

Wiederherstellung einer mdglichst unbeeintréch-
tigten FlieRgewasserdynamik mit lebensraumty-
pischen Strukturen und Vegetation

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten
und diffusen Né&hrstoff-, Schadstoff- und antro-
pogen bedingten Feinsedimenteintrdgen in die
Gewasser

ggof. Verbesserung der Wasserqualitat
Etablierung einer schonenden Gewasserunter-
haltung unter Berlicksichtigung der Anspriiche
der Art

Wiederherstellung der Durchgéangigkeit der
FlieRgewasser im gesamten Verlauf

Keine strukturellen Verdnde-
rungen an Gewassern und
Uferrandstreifen, kein zusatzli-
cher Nahr- und Schadstoffein-
trag in das Gewasser. Keine
Beeintrachtigung des (Grund-)
Wasserhaushaltes, bzw. natir-
lichen Auendynamik. Durchfiih-
rung von Vermeidungs- und
Minderungsmaflinahmen. Keine
Beeintrachtigung des Erhal-
tungszustands der Art.

Flussneunauge

Erhaltung von zur Fortpflanzung und fur die Lar-
venzeit geeigneter, linear durchgangiger, sauer-
stoffreicher FlieRgewéasser mit gut Uberstromten,
kiesigen, sandigen Bereichen und Feinsedi-
mentbereichen als Laich- und Larvenhabitat
Erhaltung einer mdglichst unbeeintrachtigten
FlieRgewasserdynamik mit natirlichem Ge-
schiebetransport sowie mit lebensraumtypi-
schen Strukturen und Vegetation

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten
und diffusen Nahrstoff- und Schadstoffeintragen
in die Gewasser

ggf. Verbesserung der Wasserqualitat
Etablierung einer schonenden Gewasserunter-
haltung unter Bericksichtigung der Anspriiche
der Art

Erhaltung der linearen Durchgangigkeit der
FlieRgewdasser im gesamten Verlauf

Keine strukturellen Verdnde-
rungen an Gewassern und
Uferrandstreifen, kein zusatzli-
cher Nahr- und Schadstoffein-
trag in das Gewasser. Keine
Beeintrachtigung des (Grund-)
Wasserhaushaltes, bzw. natir-
lichen Auendynamik. Durchfuh-
rung von Vermeidungs- und
Minderungsmafinahmen. Keine
Beeintrachtigung des Erhal-
tungszustands der Art.

Meerneunauge

Wiederherstellung von zur Fortpflanzung und fur
die Larvenzeit geeigneter, linear durchgéngiger,
sauerstoffreicher Flisse mit gut Uberstromten,
kiesigen, sandigen und schlammigen Habitaten
als Laich- und Larvenhabitat

Wiederherstellung einer mdglichst unbeeintréach-
tigten FlielRgewasserdynamik mit natirlichem
Geschiebetransport sowie mit lebensraumtypi-
schen Strukturen und Vegetation

Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten
und diffusen Nahrstoff- und Schadstoffeintragen
in die Gewasser

ggf. Verbesserung der Wasserqualitat
Etablierung einer schonenden Gewasserunter-
haltung unter Beriicksichtigung der Anspriiche
der Art

Wiederherstellung der linearen Durchgéangigkeit

Keine strukturellen Verande-
rungen an Gewassern und
Uferrandstreifen, kein zuséatzli-
cher Nahr- und Schadstoffein-
trag in das Gewasser. Keine
Beeintrachtigung des (Grund-)
Wasserhaushaltes, bzw. natir-
lichen Auendynamik. Durchfih-
rung von Vermeidungs- und
MinderungsmalRnahmen. Keine
Beeintrachtigung des Erhal-
tungszustands der Art.
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der FlieRgewasser im gesamten Verlauf

Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere
aufgrund seiner Bedeutung als eines von nur
zwei Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der
atlantischen biogeographischen Region in NRW
wiederherzustellen.

Lachs

*(jeweils fir L = Laichgewasser bzw. W = Wan-
dergewasser)

Wiederherstellung von zur Fortpflanzung und fir
die Junglachse geeigneter, sauerstoffreicher,
kihler FlieRgewasser mit durchstromten Kies-
banken und flachen, grobkiesigen, stark, turbu-
lent 0Oberstromten Gewdasserstrecken (Rau-
schen) als Laich- und Larvenhabitat (L)*
Wiederherstellung von strémungsberuhigten,
tiefen Bereichen als Ruhezone fir wandernde
Fische (W)*

Wiederherstellung einer moglichst unbeeintrach-
tigten FlieBgewasserdynamik mit natirlichem
Geschiebetransport sowie mit lebensraumtypi-
schen Strukturen und Vegetation(L,W)
Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten
und diffusen N&hrstoff- und Schadstoffeintragen
in die Gewasser (L)

gof. Verbesserung der Wasserqualitat (L)
Etablierung einer schonenden Gewasserunter-
haltung unter Berlicksichtigung der Anspriiche
der Art (L,W)

Wiederherstellung der linearen Durchgangigkeit
der FlieRgewasser im gesamten Verlauf (L,W)
Das Vorkommen im Gebiet ist insbesondere
aufgrund seiner Bedeutung als eines von nur
zwei Vorkommen in der FFH-Gebietskulisse der
atlantischen biogeographischen Region in NRW
wiederherzustellen

Keine strukturellen Verande-
rungen an Gewassern und
Uferrandstreifen, kein zusatzli-
cher Nahr- und Schadstoffein-
trag in das Gewasser. Keine
Beeintrachtigung des (Grund-)
Wasserhaushaltes, bzw. natir-
lichen Auendynamik. Durchfuh-
rung von Vermeidungs- und
Minderungsmafinahmen. Keine
Beeintrachtigung des Erhal-
tungszustands der Art.

6.4 Charakteristische Arten der FFH-Lebensraumtypen

Von den geschitzten Lebensraumtypen der FFH-Gebiete befinden sich lediglich Teile von Erlen-
Eschen- und Weichholz-Auenwalder (91EO; Prioritdrer Lebensraum) und Flissen mit Schlamm-
banken mit Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und des Bidention p.p. (3270) innerhalb eines
Vorsorgeabstandes von 300 m, daher werden nur die entsprechenden charakteristischen Arten der
beiden LRTs, welche innerhalb der Schutzgebiete (gemal? Standardbogen) nachgewiesen wurden
bertcksichtigt.

Artname Schutzziele und PflegemalRnahmen Voraussichtliche Auswirkun-
gen

Européischer Biber (Castor fi- - Erhaltung und Entwicklung natur- | Keine direkte Flacheninan-

ber) naher Auenlandschaften mit | spruchnahme von Habitaten.

Weichhélzern, standiger Wasser- | Potentielles Habitat liegt aul3er-
fihrung  sowie  stérungsarmen, | halb des Wirkraums, keine Vor-

grabbaren Ufern.

- Verbesserung des Wasserhaushal-
tes und der Gewasserstruktur sowie
Wiederherstellung der Durchgan-
gigkeit von FlieRgewassern.

- Belassen von Biberburgen, -
dammen, Wintervorratsplatzen,
vom Biber gefallten Baumen.

kommen im Umfeld des Plan-
gebiets bekannt, keine Stdrung
der Fortpflanzungs- und Ruhe-
statten zu erwarten.

Kein Verlust von Habitatkom-
plexen oder Eingriff in Biotop-
strukturen.

Keine Veranderung von Grund-
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Anlage weichholzreicher Uferrand-

streifen sowie schonende Unterhal-

tung von Graben- und Uferréandern.

- Lenkung der Freizeitnutzung im
Umfeld der Vorkommen.

- Anlage von Querungshilfen an
StraBen (geeignete  Gewasser-
durchlasse).

- Kein Einsatz von Fallen fir den

Totfang (fir Bisam und Nutria) in

Gebieten mit Bibervorkommen.

und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

Flussregenpfeifer (Charadrius
dubius)

- Erhaltung und Entwicklung von dy-
namischen  Auenbereichen sowie
Forderung einer intakten Flussmor-
phologie mit einer naturnahen Uber-
flutungs- und Geschiebedynamik.

- Erhaltung und Entwicklung von vege-
tationsarmen Kies- und Schotterbé&n-
ken an Flissen, Seen, Sand- und
Kiesgruben.

- Umsetzung von Rekultivierungskon-
zepten in Abbaugebieten nach den
Anspriichen der Art.

- Verhinderung der Sukzession durch
Entbuschung und Pflege.

- Vermeidung von Stérungen an den
Brutplatzen und Nahrungsflachen
(April bis Juli) (v.a. Lenkung der Frei-
zeitnutzung).

Keine direkte Flacheninan-
spruchnahme von Habitaten.
Habitat liegt auRerhalb des
Wirkraums, keine Stérung der
Fortpflanzungs- und Ruhestéat-
ten, bzw. Raststatten und Nah-
rungsflachen zu erwarten. Kei-
ne relevante Anderung der
Freizeitnutzung im Umfeld des
Plangebietes.

Kein zuséatzlicher Nahr- und
Schadstoffeintrag in Gewasser
durch Abbruch/Entsiegelung
bzw. Neubau/Umnutzung.

Kein Verlust von Habitatkom-
plexen oder Eingriff in Biotop-
strukturen.

Keine Veranderung von Grund-
und Oberflachengewassern.
Keine Beeintrachtigung der Er-
haltungsziele der Art.

Das Vorhaben ist mit den Erhaltungszielen der aufgefiihrten Arten vereinbar. Der Erhaltungszu-
stand wird nicht negativ beeinflusst. Auch mittelbare negative Auswirkungen durch das Vorhaben
(z. B. durch Veranderungen der Standorteigenschaften) sind nicht zu erwarten. Relevante Fernwir-
kungen, die in die Schutzgebiete hineinwirken, werden durch das geplante Vorhaben nicht ausge-
|6st. Essenzielle Funktionen wie Reproduktionsstatten und Verbreitungskorridore der wertgeben-
den Arten bleiben uneingeschrankt erhalten und funktionsféhig.
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6.5 Zusammenfassung Auswirkungen der relevanten Wirkfaktoren

6.5.1 Baubedingte Beeintrachtigungen

Fir die stdlich des Plangebiets und innerhalb des 300 m Radius gelegenen Teile des VSG kdnnen
relevante baubedingte Beeintrachtigungen durch Larm, Erschitterungen und visuelle Wirkungen
aufgrund der Entfernung und der Abschirmung durch den bereits vorhandenen Siedlungskérper
bzw. den zum Plangebiet vorhandenen Deich ausgeschlossen werden. Sollten zukiinftige bauliche
MalRBnahmen an den fur eine gewerbliche Nutzung vorgesehenen Bestandsgeb&uden geplant sein,
sind diese im Rahmen des baurechtlichen Genehmigungsverfahrens gesondert auf ihre Vereinbar-
keit mit den Erhaltungszielen der umliegenden Schutzgebiete zu untersuchen. Insbesondere wenn
wahrend der Zug- und Rastzeiten, entgegen den Erwartungen, Wintergaste bzw. Durchziigler auf
unmittelbar angrenzenden Flachen festgestellt werden sollten, sind geeignete, baubegleitende
MalRnahmen zur Vermeidung und Minderung baubedingter Beeintrachtigungen wie Verlarmung,
Erschitterung und visueller Effekte zu ergreifen.

BaustraRen oder Bauflachen auf Teilflachen des VSG und der FFH-Gebiete sind nicht zu erwarten,
da das Gebiet Uber den Haus-Wenge-Weg und die Dornicker Strale und den vorhandenen Sied-
lungsrandbereich erschlossen ist. Diffuse Stoffeintrage durch den Baustellenverkehr sind bei Ein-
haltung der einschlagigen Vorgaben und Vorschriften mit hinreichender Sicherheit auszuschlieRen.

Die hinsichtlich der Planung erforderliche Baufeldvorbereitung ist zum jetzigen Zeitpunkt bereits
vollstdndig abgeschlossen sowie die geplanten Wohnh&user Uberwiegend fertiggestellt. Eine an-
derweitige Entnahme von Gehdlzen oder Abbrucharbeiten sind nicht geplant. Ggf. noch erforderli-
che Bauarbeiten an den Wohnhausern beschranken sich auf den &ufRersten Norden des Plange-
biets im bestehenden Siedlungsrandbereich und begangen, wie auch die Abbrucharbeiten, vor der
Hauptbrutphase. Mdgliche Stérwirkungen in das Umfeld durch noch ausstehende Arbeiten, welche
zu einer Beeintrachtigung der Erhaltungsziele wertgebender Arten fihren kénnten, sind aufgrund
des im Vergleich zum Abbruch und der Entsiegelung erheblich niedrigeren Umfangs und Larmni-
veaus mit hinreichender Sicherheit auszuschlieRen und lediglich temporar.

Vorhabenbedingte Beeintrachtigungen auf die FFH-Lebensraumtypen und die Lebensraumfunktion
der Arten innerhalb der Schutzgebiete und der Kohérenz des Schutzgebietssystems sind daher fur
den Wirkpfad auszuschliel3en.

Die aufgefiihrten, potentiell méglichen Wirkfaktoren bzw. deren Intensitat unterhalb der Relevanz-
schwelle sind nicht geeignet relevante Auswirkungen auf die Schutz- und Erhaltungsziele der
Schutzgebiete auszutiben. Projektwirkungen mit moglicherweise erheblichen Beeintrachtigungen
bzw. nicht-erhebliche Beeintrachtigungen, welche in Kumulation mit anderweitigen Projekten die
Schutzziele beeintrachtigen konnten, sind ausgeschlossen. Auch die Wiederherstellung eines
gunstigen Erhaltungszustands der wertgebenden Arten wird durch das Vorhaben nicht beeintrach-
tigt.

6.5.2 Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Das Plangebiet liegt vollstandig aul3erhalb der Schutzgebiete, so dass eine anlagebedingte Fla-
cheninanspruchnahme von Habitaten innerhalb des VSG und der FFH-Gebiete ausgeschlossen
werden kann.

Verluste von Lebensrdumen geschitzter Arten aul3erhalb des VSG/FFH-Gebiets kdnnen sich auch
auf das Schutzgebiet auswirken. Eine Austauschbeziehung zwischen dem Plangebiet und den po-
tentiellen Lebensraumen innerhalb des Vogelschutzgebietes ist aufgrund der Lage im Siedlungs-
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randbereich sowie der fehlenden Eignung des Plangebiets bzw. Anderungsbereichs als Habitat fiir
Zug- und Rastvogel, Wasservogel bzw. storungsempfindliche Offenlandarten nicht zu erwarten. Die
Wohngebaude fligen sich in den bereits vorhandenen Siedlungsbereich ein und befinden sich im
Deichhinterland, visuelle Effekte sind daher nicht zu erwarten. Gleiches gilt fir das sudlich darge-
stellte bzw. festgesetzte Gewerbegebiet, welches lediglich die Umnutzung der Bestandsgebaude
vorsieht und die Baufenster auf diese beschrénkt. Anlagebedingte Storwirkungen durch neue Verti-
kalstrukturen im Nahfeld der Schutzgebiete kénnen derzeit somit ausgeschlossen werden.

Anlagebedingte Verluste von Habitaten geschutzter Arten aul3erhalb der Natura2000-Gebiete, die
sich auf deren Erhaltungszustand im Schutzgebiet auswirken kénnen sowie ein Verlust von Le-
bensraumkomplexen kénnen mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen werden.

Innerhalb des Wirkraums sind keine grundwasserbeeinflussten Lebensraumtypen vorhanden bzw.
von nachteiligen Projektwirkungen betroffen, so dass zusétzliche anlagebedingte Beeintrachtigun-
gen auf den Grundwasserhaushalt, die sich ggf. auch auf Habitate innerhalb des VSG bzw. der
FFH-Gebiete auswirken kénnten, nicht zu erwarten sind. Ein zusétzlicher Nahr- und Schadstoffein-
trag durch die Versickerung von unbelastetem Regenwasser im Plangebiet und Zustrom in den
Rhein ist durch die Nutzungsanderung zum Wohngebiet nicht zu erwarten, im Gegenteil ist durch
die groR¥flachige Entsieglung eine Verbesserung des Grundwasserhaushaltes zu erwarten.

Anlagebedingte Barrierewirkungen sind aufgrund der Bauform der Wohnh&user, der Bestandsbe-
bauung, der Lage im bestehenden Siedlungsrandbereich und der bereits vorhandenen Nutzungs-
strukturen/ErschlieBung innerhalb der Anlage auszuschliel3en. Eine Beeintrachtigung der Standort-
bedingungen fir den Erhalt bzw. die Entwicklung von FFH-Lebensraumtypen bzw. geschitzter,
wertgebender Pflanzenarten liegt ebenfalls nicht vor.

Die aufgefuihrten, potentiell moglichen Wirkfaktoren bzw. deren Intensitat unterhalb der Relevanz-
schwelle sind nicht geeignet relevante Auswirkungen auf die Schutz- und Erhaltungsziele der
Schutzgebiete auszuiben. Projektwirkungen mit moglicherweise erheblichen Beeintrachtigungen
bzw. nicht-erhebliche Beeintrachtigungen, welche in Kumulation mit anderweitigen Projekten die
Schutzziele beeintrachtigen konnten, sind ausgeschlossen. Auch die Wiederherstellung eines
gunstigen Erhaltungszustands der wertgebenden Arten wird durch das Vorhaben nicht beeintrach-
tigt.

6.5.3 Betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Da im an das Plangebiet angrenzenden Siedlungsbereich bereits eine Freizeit- und Verkehrsnut-
zung stattfindet und auch im Plangebiet eine regelmaRige menschliche Anwesenheit be-
stand/besteht, ist nicht von zusatzlichen betriebsbedingten Stérungen (L&rmemissionen, Visuelle
Reize) auszugehen. Dartber hinaus werden bereits MalBnahmen (Umzaunungen/ Beschilderung)
ergriffen um eine Freizeitnutzung geschutzter Flachen zu verhindern. Auch im Hinblick auf die im
Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen zum Gewerbegebiet ist derzeit, insbesondere auch im
Vergleich zur vormaligen militarischen Nutzung, keine relevante Zunahme bzw. Anderung betriebs-
bedingter Wirkungen durch eine gewerbliche Nutzung zu erwarten.
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Im Falle einer Abweichung von den Festsetzungen des Bebauungsplans hinsichtlich der mdglichen
Nutzungen und des Larmkontingents durch bspw. Ansiedlung stérender oder anderweitig emittie-
render Gewerbebetriebe, sind im jeweiligen Plan-/Bauantragsverfahren weitergehende Untersu-
chungen der konkreten Projektwirkungen auf ihre Vertraglichkeit mit dem Schutzzielen der Gebiete
des Netzes Natur2000 durchzufiihren. Gleiches gilt fur bauliche Anderungen an den in die Deich-
anlage integrierten Bestandsgebauden, welche derzeit nicht konkret vorliegen und durch den Be-
bauungsplan bzw. FNP-Anderung auch nicht unmittelbar vorbereitet werden.

Das anfallende Schmutzwasser wird in die bestehende Kanalisation eingeleitet und aufgrund der
geplanten wohnlichen Nutzung ist keine Gefahrdung grundwasserbeeinflusster Lebensraumtypen
zu erwarten. Gleiches gilt fir die gewerbliche Nutzung der Bestandsgebéude und versiegelten Fla-
chen durch nicht-stérende/emittierende Betriebe. Zusatzliche betriebsbedingte Beeintrachtigungen
des Grundwasserhaushalts, die sich ggf. auch auf Habitate innerhalb der Natura2000-Gebiete
auswirken konnten, sind daher nicht gegeben.

Bezlglich diffuser Nahr-/Schadstoffeintrage durch die zukinftige Nutzung des Plangebiets erfolgt
die ErschlieBung vom Siedlungsbereich tber die bestehende Zuwegung. Relevante Beeintrachti-
gungen der Lebensraume der Arten innerhalb des FFH-Gebiets sind daher mit hinreichender Si-
cherheit nicht zu erwarten. Stoffliche Emissionen (Stickoxide, Feinstdube) aus Hausfeuerungsanla-
gen und Anliegerverkehr der einzelnen Wohneinheiten andern sich nicht signifikant gegentber der
vorherigen offentlichen Nutzung bzw. sind nicht vom Hintergrundwert des umgebenden Siedlungs-
bereichs abzugrenzen und liegen unterhalb der Relevanzschwelle. Eine Beeintrdchtigung der au-
Berhalb des Wirkraums liegenden LRTs durch zusétzliche stoffliche Emissionen kann mit hinrei-
chender Sicherheit ausgeschlossen werden. Gleiches gilt fir die geschitzten Arten der Anhéange II,
IV, V FFH-RL und VS-RL bzw. Habitaten und Lebensraumkomplexen weiterer wertgebender Arten
innerhalb der Natura2000-Gebiete.

Die aufgefuhrten, potentiell moglichen Wirkfaktoren bzw. deren Intensitat unterhalb der Relevanz-
schwelle sind nicht geeignet relevante Auswirkungen auf die Schutz- und Erhaltungsziele der
Schutzgebiete auszuuben. Projektwirkungen mit moéglicherweise erheblichen Beeintrachtigungen
bzw. nicht-erhebliche Beeintrachtigungen, welche in Kumulation mit anderweitigen Projekten die
Schutzziele beeintrachtigen kdnnten, sind ausgeschlossen. Auch die Wiederherstellung eines
gunstigen Erhaltungszustands der wertgebenden Arten wird durch das Vorhaben nicht beeintrach-
tigt.
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7 Einschatzung der Relevanz anderer Plane und Projekte
(Summationspriufung)
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7.1 VSG Unterer Niederrhein
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8 Vermeidungs- und MinderungsmalRnahmen

- Der Baustellenbetrieb hat alle einschlagigen Vorgaben und Vorschriften im Umgang mit boden-
und wassergefahrdenden Stoffen, Baumaterialien, Treib- und Schmiermittel einzuhalten, um po-
tentielle Eintrage (insb. Oberflachenabfluss, Grundwassereintrag) in den Rhein, bzw. andere
umliegende Gewasser auszuschlieBen. Dabei sind diese Stoffe ordnungsgeman zu lagern, zu
verarbeiten und zu entsorgen. Abfallstoffe, Verpackungsmaterial und Baureste sind in geschlos-
senen Containern zu sammeln und ebenfalls kontrolliert zu entsorgen. Nur ordnungsgemar ge-
wartete Bau- und Transportmaschinen sind zum Einsatz zu bringen.

Zur Vermeidung starker Staubbildung wahrend des Abbruchs und Baubetriebs und eines magli-
chen Eintrags dieser Staube in die Oberflachengewasser sind staubbildende Baustoffe und -
materialien zu binden und abzudecken oder einzuhausen.

Erhaltung, bzw. Anlage einer geeigneten Pufferzone zu den Flachen des VSG an der Plange-
bietsgrenze zur Vermeidung baubedingter Inanspruchnahme. Zur weiteren Vermeidung maogli-
cher Beeintrachtigungen, insbesondere zum Schutz der innerhalb der FFH-Gebiete gelegenen
Uferbereiche und Auengehdlze des Grietherorter Altrheins vor Freizeitnutzung und menschlicher
Anwesenheit, bzw. optischer Wirkungen, sind bestehende Umz&unungen/ Beschilderungen zu
Uberpriufen und ggf. zu ersetzen bzw. weitere Zuwegungen zu unterlassen.

- Durchfiihrung von Vermeidungs- und Minderungsmafinahmen gemani Artenschutzpriifung
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9 Fazit

Die vorliegende Untersuchung befasste sich mit der Aufstellung des Bebauungsplans Emmerich D
2/1 ,Pioniergelande“ sowie 69. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Emmerich am Rhein
im Ortsteil Dornick, auf dem Gelande einer ehemaligen Kaserne. Zur Baufeldvorbereitung wurden
dariiber hinaus bereits umfangreiche Abbruch und Entsiegelungsarbeiten auf der Flache vorge-
nommen. Aufgrund des Vorhabens und den moglicherweise damit verbundenen Auswirkungen auf
das benachbarte Vogelschutzgebiet ,Unterer Niederrhein“ (DE-4203-401) sowie die umliegenden
FFH-Gebiete DE-4103-301 ,Dornicksche Ward®, DE-4405-301 ,Rhein-Fischschutzzonen zwischen
Emmerich und Bad Honnef* und DE-4104-302 ,NSG Bienener Altrhein, Millinger u. Hurler Meer u.
NSG Empeler Meer” war eine FFH-Vorprufung durchzufihren. Entsprechend dem 8 34 BNatSchG
war zu prifen, ob das Vorhaben Tatbestande erfiillt, die eine FFH-Vertraglichkeitsprifung notwen-
dig machen. Zu diesem Zweck wurde vorangehend eine FFH-Vorprifung durchgefuhrt.

Insgesamt konnte festgestellt werden, dass keine Beeintrachtigung der Erhaltungsziele oder Ver-
luste/Verschlechterung der FFH-Lebensraumtypen und Lebensrdume bzw. Habitatkomplexe der
wertgebenden Arten durch das Vorhaben verursacht werden. Die zu erwartenden Wirkfaktoren sind
aufgrund ihrer Intensitat nicht geeignet relevante Auswirkungen auf die Schutz- und Erhaltungsziele
der Schutzgebiete auszuiiben. Die Relevanzschwelle wird demnach nicht tberschritten. Erhebliche
Beeintrachtigungen von Erhaltungszielen fiir das Schutzgebiet kdnnen auch unter Beriicksichtigung
mdoglicher kumulativer Wirkungen mit anderen Projekten im Rahmen der FFH-Vorprifung ausge-
schlossen werden. Somit kann auf die Erarbeitung einer FFH-Vertraglichkeitspriifung gemaf § 48d
LG NW verzichtet werden. Das Vorhaben ist uneingeschrankt mit dem Schutzzweck bzw. den
Schutz- und Erhaltungszielen vertraglich
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